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Die Rempelei mit Chile. 

Waſhington, D. C., 27. Jan. Noch 
im Laufe des geſtrigen Tages traf vom 
Geſandten Egan aus Chie eine längere 
Kabeldepeſche ein, worin die geſtrige 
unofficielle Mittheilung bezüglich der 
Anerbietungen Chiles beſtätigt und noch 
theilweiſe ergänzt wird. 
darnach nicht nur erboten haben, die 
Matta'ſche telegraphiſche Note zurück— 
zuziehen, ſondern auch noch beſonders 
um Entſchuldigung dafür zu bitten. 
Nur den Streit wegen der Verantwor— 
tung für den Angriff auf die Matroſen 
des „Baltimore“ will Chile der Entſchei— 
dung einer unbetheiligen Macht oder 
auch des amerikaniſchen Bundesober— 
gerichtes anheimgeſtellt ſehen. Das 
amerikaniſche Cabinet iſt ſich noch nicht 
einig darüber, ob auf letzteren Vorſchlag 
eingegangen werden ſoll. 

London, 27. Jan. Ein Telegramm 
aus Santiago meldet, daß der Wort— 
laut der Antwort Chiles auf das Ulti— 
matum der Ver. Staaten nicht vor 
Samſtag veröffentlicht werden wird. 

Die „Times“ läßt ſich aus Santiago 
kabeln, daß die Stellung von Sennor 
Pedro Montt als chileniſcher Geſandter 
in der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt 
ſehr fragwürdig geworden ſei, da Montt 


die ganze Zeit über an ſeine Regierung 


nur Friedensverſicherungen übermittelt 
haben ſoll, welche ihm der Staatsſecre⸗ 
tär Blaine gab. 

Waſhington, D. C., 27. Jan. So— 
weit ſich in Erfahrung bringen läßt, 
ſind dem Geſandten Egan noch keine 
Weiſungen zugegangen, betreffs der 
Antwort Chiles auf die Note der Ver. 
Staaten vom 21. d. M. 

(Betreffs der geſtrigen Mittheilung, 
wonach der Congreß den Breckenridge'- 


ſchen Antrag, welcher den Präſidenten 
Harriſon um Auskunft über eine etwaige 
Antwort auf dieſe Note erjudht, anges | 


nommen hätte, ijt berichtigend zu be— 
merken, daß diefer Antrag einem Aus: 
fhuß überwiejen wurde, nachdem eine 
hitige Debatte darüber jtattgefunden 
hatte. 


E3 heißt, die Antwort Chiles bilde | 


ein umfangreiches Schriftitüd — 3000 
Worte oder mehr — und behandle alle 
Streitfragen in allgemeiner Weife. 


Ein Herr, welcher mit dem Inhalt | 
ih, das | 
Shriftjtüd jei ein wahres diplomatifches | 


vertraut jein fol, äußerte 
Meiſterwerk. 

Ein anderer, angeblich Eingeweihter 
bemerkte hierzu: „Es iſt die reine Klei— 
nigkeitskrämerei“, worauf der Erſte 
bemerlte: „O, die ganze Diplomatie 
beſteht aus Kleinigkeitskrämerei.“ 


Es wird verſichert, daß die Antwort 


Chiles höchſt unbefriedigend vom Stand— 
punkt der Ver. Staaten ſei; ſie enthält 
nichts Beſtimmtes, Greifbares betreffs 
einer Abbitte für den Angriff auf die 
Matroſen des „Baltimore.“ 

Das Anerbieten Chiles, die „Bal— 
timore“ = Angelegenheit dem 
Fanifhen Bundesobergericht zu unter= 
breiten, fol ji nur auf die Höhe des 
zu leiftenden GSchadenerfaßes beziehen. 
Bezüglich der Zurüdnahme der beleidi- 
genden Matta’jchen Mote wird fein 


Öffentlicher und allgemeiner Widerruf | 


gemwährleiitet. 
Wahrſcheinlich wird das Schriftſtück 


nicht an den Congreß gehen, ehe der 


Geſandte Egan Weiſung empfangen 

hat, was er darauf antworten ſoll, und 

ſein Bericht hierüber vorliegt. 
Rahuungklück. 

Poughkeepſie, N. Y., San. Auf 
ber New BYork-Ventralbahn, nicht weit 
nördlih von bier, it ein Zug verun: 
glüdt. Näheres läßt ſich augenblidlich 
noch nicht ermitteln. 

Später: Zwei Güterzüge ſtießen 
zuſammen, und eine große Anzahl Wa— 
gen ſprang aus dem Geleiſe und wurde 
mehr oder weniger demolirt. Eine An— 


* 
27. 


zahl Pajlagierzüge erlitt mehrftündige | 


Berfpätung. DBerleßt wurde indeß Nies 
mand. 

Dmaha, Nebr., 27. Yan. Eine 
falfchgeitellte Weiche war fchuld daran, 
daß amlInion-Bahnhof dreitocomotiven 
auf der Burlington: und Mifjouribahn 
zujammenftießen und zertrümmert wur: 
ben. Zwei Zugbedienjtete wurden jchwer 
verlegt. in Pafjagierzug fuhr in eine 
der Yocomotiven hinein, do wurden 


die Paſſagiere blos garſtig durcheinan- 


dergeſchüttelt. 

Wilmington, Del., 27. Jan. Auf 
der Baltimore- & Ohio-Bahn ging 
heute zu früher Stunde ein langer Gü— 
terzug in zwei Theile. 

Die beiden Theile ſtießen zuſammen, 
drei große Petroleumbehälter geriethen 
in Brand, und es entſtand großer 
Schaden. 

Zuell in Sicht. 

St. Louis, 27. Jan. 
Theile der Stadt macht ein zu erwar— 
ſendes Duell zwiſchen zwei ſehr bekann— 
‚en Einwohnern großes Aufſehen in 
deutſchen und franzöſiſchen Kreiſen. 
Beſtern ſandte J. M. de Lutz an George 
8. Snyder die übliche Forderung auf 
„Folde Senugthuung, wie fie von Gen: 
‚lemen einzig und allein gegeben und 
ıngenommen werden kann, wenn die 
Shre auf dem Spiel jteht.* Beider: 
jeitige Freunde treffen jest Vorbereitun: 
gen für das Duell. Ein Streit beim 
Rartenfpiel liegt der Affäre zugrunde, 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois? Schön und mor—⸗ 
gen wärmer; die Winde verwandeln ſich 
in jüdliche. 


ameri⸗ | 


Jar nördlichen | 


Der Feuermoloch. 

Meridian, Miſſ., 28. Jan. Heute 
früh um 6 Uhr brannten die „Queen 
and Crescent“-Werkſtätten dahier nie— 
der. Directer Schaden $150,000. 
Mindeſtens 500 Mann ſind durch dieſen 
Brand beſchäftigungslos geworden. 
Wie derſelbe entſtand, iſt ein Geheim— 
niß. 

Kendallville, Ind., 27. Jan. 
Farmhaus Don George Myers, in ber 
Nähe von hier, brannte geitern nieder, 


Tode geröftet. Die fieben andern 
Familienmitglieder retteten nur mit 
fnapper Noth ihr nadtes Leben. 

Gentralia, IU., 27. San. Der 
Wells' & Garrett'ſche Eiſenwaarenladen 
und das Pferdegeſchirr-Geſchäft von 

John Glorer ſind in verfloſſener Nacht 

völig niederaebrannt, und außerdem 

wurde die Druderei des „Guard“ fchwer 
befhädigt. 

Albany, N. D., 27. Jan. An der 
franzöfiihen Kirde zur Gmpfängniß 
brad heute früh gegen 4 Uhr ein jehr 
gefährliches Feuer aus, und binnen 10 
ı Minuten war das ganze Gebäude in 
| Flammen gehült. Der dienitthuende 
| Priefter, Vater Lavigne, rannte nod- 
mals in die Kirche, um das Sacrament 
| zu retten, mußte aber raſch umkehren, 
um nicht umzukommen. 

Die Flammen verbreiteten ſich auch 
nach dem Haus des Paſtors und nach 
zwei anderen Gebäuden, in welchen 9 
farbige Familien wohnten. Die ganze 
| Feuerwehr wurde alarmirt und führte 

reihlih 5 Stunden lang einen verzweis 
| felten Kampf azgen das Feuer. Das 
Thermometer zeigte zur Zeit 4 Grad 
unter Nul, und es blies ein jcharfer 
| Froftwind; daher hatten die Teuer: 
wehrleute jchwer zu leiden, und mehrere 
derjelben wurden fo dicht mit Eis über: 
| zogen, daß fie jich hinterher nicgt mehr 
| rühren fonnten, ehe ihre Kameraden fie 
einigermaßen freigemacht Hatten. 
Erweiterung der „„Prekfreibeit‘‘, 

Albany, N. N., 27. Jan. Die 
| Aitembly hat heute denjenigen Theil des 
elektriſchen Hinrichtungsgeſetzes wider— 
rufen, welcher Vertretern der Preſſe 
verbietet, bei den Hinrichtungen zugegen 
zu ſein. 





Angeßkommene Dampfer. 


New York: Aller von Bremen; Ma: 
| rengo von Hull; Yudgate Hill von Lon: 
| don. 

Baltimore: Zaandam von Rotterdam. 
Liverpool: Helvetia von New York; 
| Indiana von Philadelphia. 

Queenstown: Teutonia vonNiew))orf. 

London: America und Virginia von 

Baltimore in Sicht. 
Amſterdam: Maasdam von NewYork. 


Ausland. 


Die Handelsverträge. 


Bern, 27. Jan. Der Schweizer 
Bundesrath genehmigte die Handels— 
verträge mit Deutſchland und Oeſter— 
reich. 
Berlin, 27. Jan. Der Reichstag 
verwarf einen Beſchluß des Zollgeſetz— 
ausſchuſſes zugunſten der Zulaſſung 
ausländiſchen Getreides ohne Rückſicht 
| auf das Yand, woher es jtanımt, und 
nahm einen von Buhl und Minijter 
Bötticher vorgefhlagenen Ausgleich an, 
ı wonach alles vom 1. Februar in freien 
' Speichern innerhalb des deutichen Zoll- 
vereins aufgejtapelte ausländiiche Ge: 
treide biß zum 30. April zu ermäßigten 
' Zöllen eingeführt werden joll, desalei- 
chen bereits beitelltes, aber von Müllern 
| in Regierungsfpeichern gelafjenes Ge: 
treide. Diefe Beitimmung bat aud 
auf Bauholz und Weine Anwendung. 

Wien, 27. Jan. Auch das Herren: 
| Haus des öiterreichiihen Neichsrathes 
hat die neuen SHandelsverträge gut: 
geheißen. 

Madrid, 27. Jan. Zwiſchen Spa— 
nien und Deutſchland und Spanien und 
Frankreich iſt die Verlängerung der zwi⸗ 
ſchen dieſen Ländern beſtehenden Han— 
delsverträge vereinbart worden. Die 
Handelsverträge zwiſchen Spanien und 
der Schweiz wurden bi8 zum 30. Juni 
verlängert. 

Die preusifhe Schulvorlage, 


Berlin, 27. Jan. Es ijt immer no 
möglich, daß Kaifer Wilhelm die im 
| preußifchen Yandtag eingebradte Schul: 
ı vorlage — weldhe auf völlige Verjüh: 
nung mit der katholifchen Kirche abzielt 
| — angefichts der Haltung des Miniites 
riums wieder zurüdziehen läßt, jo un: 
gern er auch jedenfall auf einen jeiner 
Lieblingspläne verzichten würde. Auer 
dem Minifter Miguel drohen aud 

Boetticher, Herrfurth und Berlepfh mit 
| Abdankung, und der Kaijer joll auch 
| feine rechte Luit haben, die Borlage ge= 
ı gen den entjchiedenen Willen der Natio: 
nalliberalen durchzudrücken. 


Die kranke Zarin. 

St. Petersburg, 27. Jan. Die 
Zarin iſt tiefgebeugt durch das Ableben 
des Großfürſten Conſtantin. Sie war 
bereits im Begriff, von ihrer Krankheit 
zu geneſen, jeßt aber hat ſich ihr Zu— 
ſtand wieder bedenklich verſchlimmert. 


Die Anruhen in Spauien. 
Madrid, 27. Jan. Depeſchen aus 
Bilbao beſagen, daß es dort ſchon zu 
vielen und ſchlimmen Krawallen zwiſchen 
ſtrikenden Arbeitern und den Behörden 
gekommen iſt. Das Militär iſt dort 
eingetroffen, wurde, ebenſo wie vorher 
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Chicage, Mittwoch, den 27. Januar 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Kaijerd Geburtstag. 
Feſtlichkeiten in der Zeichshauptſtadt. 
Berlin, 27. Jan. Heute iſt der 33. 
Geburtstag des Kaiſers Wilhelm. 
Allenthalben im Reiche wird deſſelben 
mehr oder weniger gedacht. In der 
Frühſtücksſtunde machte die ganze kaiſer— 


liche Familie dem Geburtstagskind ihre 


Aufwartung und überreichte ihm viele 
Blumengaben und Geſchenke. Der Kai- 
I 


| fer jchien jehr vergnügt und Hatte für 


le To pa | und die 18jährige Marion Myers fomie | jeden der Anmejenden einige huldvolle 
2: F ee : — 
ein Bruder der Frau Myers wurden zu die kaiſerliche Familie den Gottesdienſt 


Worte. Um 10 Uhr heute früh beſuchte 


in der königlichen Schloßkapelle. Darauf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Gendarmerie, vom Volfshaufen ge: | 
jteinigt und feuerte dann, wobei mehrere | tergang preisgegeben; bis heute früh 
Verfonen getödtet wurden. E3 find no | wußte man nod) nit, ob e3 gelungen 
bedeutende Truppenverjtärtungen nad | it, die Verunglüdten zu erreichen und 


Bilbao abgegangen. 


folgte im Weißen Saale ein Empfang, 
der zahlreich bejucht war; alle hervorra= 
genderen Mitglieder des diplomatifchen 
Korps waren zugegen. 

Mittlerweile feuerte eine Artillerieab- 
theilung im Luitgarten einen Salut von 
101 Schüffen ad. Um 124 Uhr fand 
ein großer militärifcher Empfang ftatt. 
Alle höheren Dfficiere des Heeres umd 
der Marine wohnten demjelben bei. Der 
Kaijer empfing aud die Mitglieder der 
Regierung. yerner erhielt er Glüd: 
wunjchadrefjen von den Bürgermeijtern 
und Gemeinderäthen vieler großen und 
Heinen Städte des Reiches. Während 
der ganzen weierlichkeiten fjtrahlte der 
Kaifer förmlich von fröhlicher Yaune und 
wurde von den hohen Berfönlichkeiten, 
welche den Emptängen beiwohnten, auf 
das Würmijte begrüßt. 

Bon Berlin nad Japan zu Roß. 

Berlin, 27. Jan. Major Najuafa 
Kukuſchima wird fih demnädft von 
bier, ausfchlieglich zu Pferde, nad Ja= 
pan begeben. Er wird zunädhfit nad 
St. Petersburg reiten, von da nad 
Moskau, Tomst, Arkutsf und Corea. 


Die deutſche Reichsanleihe. 
Berlin, 27. Jan. Die neue Reichs— 
anleihe wird am 9. Februar d. J. zur 
öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In London ſind während der letz— 
ten Woche 506 Perſonen an der Grippe 
geſtorben. 

— Der republikaniſche franzöſiſche 
Senator Pierre Joigneaux, berühmt als 
landwirthſchaftlicher Schriftſteller, iſt 
im Alter von 77 Jahren geſtorben. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
will der Miniſter Miquel auf alle Fälle 
noch ſo lange im Amte bleiben, bis die 
Berathung der Schulvorlage im preußi— 
ſchen Landtag vorüber iſt. 

— In Bilbao, Spanien, ſtriken 
augenblicklich 6000 Arbeiter, und es iſt 
zu ernſtlichen Ruheſtörungen gekommen. 
Die Gendarmerie reicht nicht mehr aus, 
und es iſt Militär unterwegs. 

— Das große Bankgeſchäft von M. 
& H. Goar in Franffurt a M. bat 
Banferott gemadt, wodurd auch in ans 
deren Städten viele Gefhäfte empfinds 
li berührt wurden. 

— Bon den ruffifchen Nibhiliften wird 
die herrichende Nothlage auf’3 Stärkite 
ausgenugt. Die Gouverneure mehrerer 
Provinzen find daher ermächtigt worden, 
ganz nah Gutdünfen den Belagerungss 
zuftand zu verhängen. 

— Aus London wird gemeldet: In 
Eajtborne fand jhon wieder ein Kramall 
zwifchen der Heildarmee und dem Stra- 
Benpöbel jtatt, wobei eine Anzahl Mit- 
glieder der Heilsarmee jehr ſchlimm zu— 
gerichtet wurde. Das britijhe Parla- 
ment dürfte fi) bald mit der Frage 
befajjen. 

— Süngit fol Cardinal Serafino 
Vannutelli in Rom mit dem Papit eine 
lange Unterredung über eine etwaige 
Verjöhnung zwifchen dem Vatican und 
dem Königreich Jtalien gehabt haben, 
wozu der Kaijer Yranz ofjeph von 
Dejterreich die Anregung gegeben haben 
fol. 

— Taujende von Bauern in den ruf- 
fiiden Hungerbezirfen haben jih auf 
den Weg nah Sibirien gemadt, um da- 
felbft ihre traurige Lage wenigitens in 
etwas zu verbejiern. Die Anhäufung 
fo vieler heruntergefommener und frans 
ter Menjchen hat nun in verfchiedenen 
jibirifchen Städten ganz baarjträubende 
Zujtände verurjadt. 

— Bei einem Bankett und Concert, 
das geitern der Sultan in Conjtantis 
nopel dem Prinzen Karl von Hohen: 
zollern gab, gerieth eine große fpanijcdhe 
Wand in’s Wanfen und wäre beinahe 
auf den Padijchah gejtürzt. Prinz Karl 
heimmte den Sturz und bewahrte den 
Sultan vor allen Berlegungen; für diefe 
Heldenthat erhielt er jofort die türkfijche 
Rettungsmedaille und den Grofcordon 
des Osmanie-Ordens. 

— Die Geihihten, welche bei dem 
Griminalproceß gegen Franz Schneider 
und defien Gattin in Wien wegen Er: 
mordung, Beraubung und Vergemaltis 
gung von 8 Dienjtmädden an den Tag 
fommen, find womöglih nod grauen 
bafter, als die beim Hugo Schend’jchen 
Mordproceh. Der Gerichtsfaal ijt bei 
allen Verhandlungen zum Brechen ge— 
füllt. Schädel, Haare und blutige 
Kleiderfegen von Ermordeten werden als 
Beweismaterial vorgebradt. Graufen: 
erregend war es, al3 Schneider fchilderte, 
wie er allmälig feine Gewandtheit im 


! Erwürgen erlangt habe. 


— An der Bai zu New Yorf wurden 
der Schleppdampfer „Webjter“ und 
mehrere dem Straßenreinigungsdeparte: 
ment angehörige Ylahboote während 
eines Sturmes auf die See hinausges 
trieben, und dadurch etwa 125 Jtaliener, 
welche darauf bejchäftigt find, dem Un: 


zu retten. 


Auf friiher That ertappt. 


Ein gefährlicher 
ha 
|verurfacdhte ein Kampf zwifchen einem 
| Boliziften und einem Tafchendieb an der 
| Ede von State und Adams Str. einen 
| großen Auflauf. 
Frau J. K. Thompſon aus Süd— 
Chicago wurde, als ſie im Begriffe 
ſtand, in die „Fair“ einzutreten, von 


einem jungen Menſchen um ihr Porte- 


monnaie beſtohlen. Frau Thompſon 
ſchrie um Hilfe, gleichzeitig erfaßte ſie 


den Dieb beim Handgelenk und hielt 
Der Burſche ſuchte ſich los- 
zureißen, und da ihm das nicht gelang, 
ſchlug er ſie mit der freien Hand in's 


ihn feſt. 


Geſicht und zwang ſo Frau Thompſon, 
ihn loszulaſſen. 


Dem flüchtigen Dieb eilte der Poliziſt 
Oſtermann nach und holte ihn an der 


Ecke der Adams Str. ein. Bei der 
Verhaftung ſetzte ſich der Gauner mit 
aller Kraft zur Wehr und konnte erſt 
nach längerem Ringen überwältigt 
werden. 

Auf der Central-Station nannte ſich 
der Gefangene Charles Brown und man 
erkannte in ihm einen der gefährlichſten 
Taſchendiebe der Stadt. Das der Frau 
Thompſon geſtohlene Portemonnaie 
mit einem Inhalt von 875 wurde in 
Browns Beſitz vorgefunden. 


Schlimme Ausſſichten für Southwick 


Der angebliche Angreifer von Louiſe 
Hagen, M. Southwick, hatte bis geſtern 
Abend gute Ausſicht, von Richter Wood— 
mann freigeſprochen zu werden, da eine 
Art Alibi zu ſeinen Gunſten nachgewie— 
ſen worden war. Ein gewiſſer John 
Browning und Frank Pingle hatten 
nämlich beſchworen, daß Southwick am 
Tage vor dem Ueberfall in einem Cigar— 
renladen an der Madiſon Str. mit | 
einem Bekannten Namens William Ford 
ſeinen hellen Hut gegen einen dunklen 
eintauſchte. | 

Nun hatte Louife Hagen bejchworen, | 
daß ihr Angreifer einen hellen Hut ges | 
tragen, und durch die Ausjagen der beis | 
den Männer folfte bewiejen werden, dat 
Southwid an jenem Abend nicht mehr 
im Bejit feines hellen Hutes war. 

Ein anderer Bekannter Southwids, 
der ehemalige Anjafie des Waſhing 
tonian Home James D’Connor, hatt] 
ausgefagt, daß er Southwii am Abend 
des Ueberfall3 jah und zwar in feinem 
gewöhnlichen hellen Hut. 

Trotzdem wär da3 Bemweismaterial ge: 
gen den Angeklagten nur jehwach und 
der Richter hatte jih nah Schluß des 
Zeugenverhöres die Entſcheidung bis 
morgen vorbehalten. 

Geſtern Abend nun trafen Browning 
und Tingle an der Straße mit O'Con— 
nor zuſammen und machten dieſem we— 
gen ſeiner Ausſagen die heftigſten Vor— 
würfe, ja, ſie gingen ſo weit, ihn mit 
dem Tode zu bedrohen. 

O'Connor ſagte ihnen jedoch in's 
Geſicht, daß ſie Meineide geſchworen 
hätten und erwirkte dann Verhafts— 
befehle gegen ſie wegen verſuchter Ein— 
ſchüchterung. Er behauptet, für die 
Identität Southwicks mit dem Angrei— 
fer Louiſe Hagens weitere, vollgiltige 
Beweiſe beibringen zu können und ſo 
wird wahrſcheinlich morgen das Zeugen— 
verhör auf's Neue eröffnet werden. 

— , —— 
Ein übel aufgenommenes Com—⸗ 
pliment. 

Fred. King, ein junger Mann von 
der Nordſeite, wurde heute Morgen durch 
Richter Kerſten wegen unordentlichem 
Betragen um 815 und die Koſten be— 
ſtraft. Als Klägerin erſchien die No. 
117 Franklin Str. wohnende Kate 
O'Neil. Dieſe Dame paſſirte geſtern 
Abend die Ecke von Wells und Indiana 
Str., an welder King mit einigen 
Freunden ftand. Frau D’Neil war ge: 
rade guter Laune und nannte King, den 
fie Fannte, ihren „Liebling. * 

Der junge Mann remonjtrirte gegen 
dieje Bezeichnung, ein Wortwechjel ent: 
ftand und das NRejultat war, daß Frau 
DMeil mit einem blaugefchlagenen 
Auge nad Haufe gehen mußte. Zuvor 
forgte fie jedoch dafür, daß King hinter 
Schloß und Riegel gebracht wurde, 


Die ‚„‚IailsBeamten‘ in Gefahr. 


Geſtern Abend wurden 14 Gefangene 
von der Harrifon ÖStr.:Station nad 
dem County: Gefängniffe gebradt. Bei 
der Uebernahme der Gefangenen be: 
merkte Bailiff Schäfer, daß einer ber 
Gefangenen, ein wegen Diebitahls ver: 
hafteter Farbiger, Namens Geo. Bird, 
etwas unter dem Node zu verbergen 
fuchte. 

Der Aufjeher dachte dabei, feiner 
eigenen Angabe nad, an nichts bejons 
ders Böjes, er vermuthete ein Pädchen 
Tabak oder äußerten alles ein Fläſch— 
hen Kümmel. Aber wer beichreibt 
jeinen Schreden, als er, nad) der Hand 
des Schwarzen greifend, eine jchwere 
fharf geladene und gefpannte Reiter: 
piftole fühlte. Der Mann war jelbits 
redend in der nädjten Minute ents 
waffnet. 

Die Nachläſſigkeit, mit welcher die 
Beamten auf der Harriſon Str.-Station 
den Gefangenen durchſucht hatten, hätte 
für einen oder den anderen Beamten 
der „Jail“ von den ſchlimmſten Folgen 
ſein können. 


— Erzbiſchof Langevin iſt in Quebee, 
Canada, im Alter von 71 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

— Der Congreß in Waſhington er⸗ 
ledigte heute nichts von Bedeutung, und 
die Betheiligung an den Verhandlungen 
war nur ſchwach. 


Taſchendieb ver— 
tet. | 


Heute Mittag kurz nah 12 Uhr 


nn — 


Ungemüthlihes aus Auftin. 


Eine Einbreherbande beunruhigt | Unheimliches Abenteuer eines jun: | 


die Einwohnerfchaft. 
Seit längerer Zeit werden die Be: 


wohner von Auftin durch zahlreiche Einz | 
brüde beunruhigt, welde fait regel: | 
mäßig zwifchen S und 9 Uhr am Abende | 
TIroß aller feit Wochen | 
| Ereifen hervorzurufen, beichäftigt gegens | 


verübt werden. 
unausgefett fortgefesten Bemühungen 


it es der Polizei bisher nicht gelungen, | 


einen der Ihäter auszuforjchen. 
Am Sonntag wurde abermals einer 


dieſer räthſelhaften Einbrüche verübt. 
Die unbekannten Gauner erbrachen das 
Haus der Frau H. A. Gates, No. 417 


S. Wallace Ave., während die Be— 
wohner in der Kirche weilten. Unter 
anderen Gegenſtänden wurde auch ein 
werthvolles Seidenkleid geſtohlen. 


Die Nacht vorher wurde der Verſuch 
gemacht, das Haus von J. Teal, Ecke 


Walnut und Frink Str. zu erbrechen. 
Der Verſuch mißlang indeſſen. Vor 
etwa 14 Tagen drangen Einbrecher in 
die Wohnung der Frau Cordula Quinn, 
am Waſhington Boulevard. Frau 
Quinn war zu Hauſe und ihre Hilferufe 
verſcheuchten die unheimlichen Gäſte. 


Der Eier: DunbbSs: Streit, 


Eine hohwichtige Enticheidung 
für die „Evangelifche 
Gemeinſchaft“. 
Kreisrichter Shepard gab heute in 
dem bitteren, zwiſchen den Mitgliedern 
der „Evangeliſchen Gemeinſchaft“ ent— 
brannten Streite ein Urtheil zu Gunſten 
der unter dem Namen „Eſcher und 
Bowman Leute“ bekannten Partei ab. 


In der Begründung des Urtheiles 


führte der Gerichtshof aus, daß die 
„Indianapolis Conferenz“, bei welcher 
die „Eſcher-Leute“ den Vorſitz führten, 
als eine durchaus legale anzuſehen und 
daß dort keine Handlungen vorgekom— 
men ſeien, welche die Entziehung von 
Rechten veranlaſſen dürften. 

Die Entſcheidung begreift für Millio— 
nen Dollars Werth an Kirchengütern in 
ſich. Die unterlegene Partei ſind di 
ſogenannten „Dubbs-Leute“. 

— —— ——— 


Der Wahlrichter ſoll es büßen. 


Bekanntlich übte bei den letzten Wah— 
len eine Frau, Namens Margaret John— 
ſon, trotz obergerichtlicher Entſcheidung 
und trotz der Wahl-Commiſſäre ihr ver— 
meintliches Bürgerrecht aus und gab 
ihre Stimme im 12. Precinet der 14. 
Ward ab. 

Da die Commijjäre die „Eühne“ Frau 
degwegen nicht gut zur Verantwortung 
ziehen konnten, jahen fie fi nach einer 
anderen Perjon um, an welcher fie ihr 
Müthehen Fühlen fönnen und glauben 
nun, diefe Berjon in dem Wahlrichter 
jenes PBrecincts, Kohn T. Grace, ge: 
funden zu habeı. 

Gegen diejes unglüdliche Individuum 
ift heute eine Anklage wegen „Mika: 
tung des Gerichtes* im Countygericht 
erhoben worden, und am näditen Mon: 
tag fol die Verhandlung jtattfinden. 


Der Federwangen: Streit. 


Das Sadhverjtändigen = Comite, wel: 
es das bekannte, fürzlih von Stadt: 
rath erlajiene und dann in Wieder: 
erwägung gezogene Verbot der eder- 
waagen zu unterfuchen bat, bejteht aus 
den Meggermeijtern Georg Zimmer, 
von No. 318 Weit Huron Str. und B. 
Mortwald, No. 81 16. Straße, jomie 
den Stadiverordneten Micheljoh und 
Roth und fchlieglich dem Stadt - Aich- 
meijter Janniefon. Morgen Vormittag 
um 9 Uhr findet im Stadtrathsjaal die 
„e Situng jtatt 


Kurz; und Niet. 


* Der Central Qurnverein hält am 
Samjtag, den 30. Januar, in feiner 
Halle, No. 1105—1115 Milwaulee, 
Ave., einen großen Preisimastenball ab. 

* David Blumenjeld, jener Mann, 
gegen welchen die Großgejhworenen am 
Montag neben Abraham Winfelberg 
Anklage wegen Stellung von Stroh: 
bürgjchaften erhoben hatten, wurde heute 
früh gegen Zahlung von 8500, welde 
feine Bürgen Abraham Welch und Geo. 
Wiljon erlegten, in reiheit gejegt. 

* Aus unbefannten Urjachen entjtand 
heute Nacht im Haufe No. 119 W. 
Kadion Str. ein euer, welches jedoch 
fofort entdeckt und daher bald gelöſcht 
werden konnte. Der Eigenthümer, Dr. 
J. Farney, ſchätzt ſeinen Schaden auf 
8100; der Bewohner des Hauſes, Wm. 
J. Caſſey, erleidet einen Verluſt von 
550. 

* Der im Hauſe No. 121 ©. We: 
ſtern Ave. wohnhafte J. C. Kries, be— 
ſchuldigt W. E. Kennedy, ſich Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen ver— 
ſchafft zu haben. Der Angeklagte 
wurde heute dem Richter Woodman vor—⸗ 
geführt, doch vertagte dieſer auf Er— 
ſuchen Kennedy's das Verhör auf den 2. 
Februar. 

* James Cohen, der Burſche, welcher 
geſtern einem Fräulein Sheldon aus 
Fort Sheridan an der Clark Str. das 
Taſchenbuch geſtohlen hatte, wurde 
heute durch Richter Lyon um 8285 be⸗ 
ſtraft und nach der Bridewell geſandt. 

* Die 9 Hazardipieler, welche diejer 
Tage durch den Polizei-Kapitän Shea 
in dem Haufe No. :00 Randolph Str. 
‘verhaftet worden waren, wurden heute 
durch Nichter Lyons um je $5 beitraft. 

* Der Polizift Franz Zeiß ift von 
feiner Berwundung, die er fich vor eini= 
gen Wochen unvorfihtiger Weile am 
Fuße beigebracht hatte, foweit genejen, 
dak er wieder in Kürze jeinen Dienjt 
aufnehmen zu können hofft. 


| Die „Abendpoft“ 


" 


— hat eine — 


zäglidhe Auflage 


4. Jahrgang. — Ro, 22, 





„Da the Ripper‘ in Chicago? | Die Branpftifter vom Saymarket. 


gen Mädchens. 
Der Zufall «is Retter. 


Ein fehr eigenthümlicher Vorfall, der 


ganz darnad angethan it, große Auf | 


regung in den meiteiten Bevölterungs- 


wärtig die Polizei. 
In der Nacht vom 25. zum 26. d.M., 


kehrte die 1Sjährige Katharina Cajtello 


von einem Vejuche bei ihrem im Sauije 
No. 36 Emerfon Str. mwohnhaften 
Bruder nah Haufe zurüd. Das junge 
Mädchen it bei 


— 


Frau 


A. 


vemonts, | 


welche im Haufe No. 3437 Fulton Str. | 


wohnt, als Dienjtmädchen beichäftigt. 

ALS Katharina in der Lake Str., nahe 
der Ajhland Ave. ging, bemerkte fie, 
dap ihr ein Mann folgte. Das Mäb: 
hen ging geängitigt im 


Die Angeklagten unter hoher Bürg- 
Ihaft dem Criminalgericht 
überwiefen. 

Heute Vormittag wurden dem Richter 
Woodman Rudolph Faulkner, deſſen 
Frau Thereſa und Charles C. Harris 
vorgeführt, welche angeklagt ſind, den 
Verſuch gemacht zu haben, das „Hays 
market Hotel“, No. 
Randolph Str., in Brand zu ſtecken. 

In der „Abendpoſt“ vom Samſtag 
war ein vollkommen erſchöpfender Be— 
richt über den verſuchten Schurkenſtreich 
enthalten, ſo daß heute auf die Einzel— 
heiten dieſer Angelegenheit wohl nicht 
eingegangen zu werden braucht. 

Die drei Angeklagten verweigerten 
jede Ausſage und wurden daher ohne 


Verhandlung dem Criminalgericht über— 


ſchnellerem 


Schritte weiter, ihr Verfolger aber folgte 


ihr ſtets in der gleichen Diſtanz. 
ſchon laufend bog Katharina in die Eli— 
zabeth Str. ein. 


Faſt 


Plan der Polizei verrathen und wird 


Dieſe Straße gehört zu denjenigen, 


welche äußerſt mangelhaft 
ſind und es iſt für ein alleingehendes 


Mädchen Feineswegs angenehm, dort zu | 


pajliren. 


Das geängitigte Mädchen lief fo | 


fhnell es konnte, allein al3 es den eriten 
Blod durdlaufen hatte und eben an 
einer jener zur Nacht dunklen Alleys vor: 
beiflog, welche nur zu häufig von licht: 


jheuem Gefindel zur Ausführung von | 
da | 


allerlei Unthaten benutt werden, 
erfahte eine ungewöhlich Fräftige Män- 
nerfauft von rüdwärts Katharina beim 
Halje und jhnürte ihr die Kchle zu. Am 
jelben Momente fühlte fich das Mädchen 
emporgehoben und im nächiten lag es in® 
der Alley am Boden, 


Weder Katharina noch ihr Angreifer 


hatten auch nur einen Yaut ausgejtoßen! 
Der Mann tniete auf ihrer Bruft und 
Katharina fah, als jie faum zu Boden 
geworfen war, in der Hand des Man: 
nes ein langes Meijer bliten. Die 
Angit entlocdte der Ueberfallenen einen 
gellenden Schrei und unmittelbar auf 
denfelben öfinete fich ganz in der Nähe 
eine Thüre. 

Auf das Knarren diejer Thüre jprang 
der Mann auf und entfloh in langen 
Säben. Das Mädchen Fonnte, vor 
Angjt an allen Gliedern zitternd, faum 
ihre Wohnung erreihen, und liegt nun 
in Folge des ausgeitandenen Schredens 
Ihwer frank im Haufe ihres Bruders 
darnieder. 

Katharina fchildert ihren Angreifer 
als einen etwa 25jährigen, mittelgroßen 
Mann. Gr trug einen dunfelgrauen 
Veberrod und fchwarzen Hut und ift, 
joweit fie ich entjinnen Tann, bartlos. 


174 Sahre Zudthaus. 


William Lewis büft dieErmordung 
feiner ungetreuen Geliebten. 


Der farbige William Lewis wurde 
heute des Mordes jeiner ehemaligen Ge: 
liebten fhuldig befunden und zu einer 
17 +jährigen Juchthausjtrafe verurtheilt. 

Elf der Gejhmworenen erflärten fi 
Anfangs für Todesitrafe und einer für 
Freiſprechung, ſchließlich einigte man ſich 
auf obigen Wahrſpruch. 

Das Verbrechen, welches Lewis mit 
ſo ſchwerer, aber wohlverdienter Strafe 
büßen muß, iſt folgendes: 

Der Mann lebte Jahre lang mit einem 
farbigen Frauenzimmer Namens Maggie 
Sells in wilder Ehe. Maggie verließ 
ihn vor einigen Monaten und ſchenkte 
ihre Gunſt einem Schaubudenbedienſte— 
ten, Namens Tony More. Lewis war 
dieſem Manne ſehr übel geſinnt und 
ſuchte das Paar am 23. November v. J. 
nächtlicher Weile in einem Hauſe an der 
vierten Ave. auf, erſchoß ſeine ungetreue 
Geliebte und verwundete ſeinen Neben— 
buhler. 


Verwandtſchaftliche Fehde. 


Zwiſchen dem No. 219 Clybourn Ave. 
wohnhaften C. Krummbein und deſſen 
Verwandten, die No. 69 Burling Str. 
wohnen, ſcheint nicht das beſte Einver— 
nehmen zu herrſchen, und Richter Ker— 
ſten ſah ſich heute veranlaßt, die Par— 
teien unter Friedensbürgſchaft zu ſtellen. 
Herr Krummbein hatte zwei ſeiner jun— 
gen Verwandten, Namens Edw. und 
Georg Tarnomw, einſtecken laſſen, weil 
ſie ihn angeblich am 21. d. M. vor 
ihrer Wohnung überfallen und mißhan— 
delt hatten. Der Thatbeſtand ließ ſich 
indeſſen, obgleich von beiden Seiten eine 
große Anzahl Zeugen vernommen wur— 
den, nicht recht feſtſtellen, und trotz der 
Bemühungen des Advokaten Kaufmann, 
eine Verurtheilung der angeblichen An— 
greifer ſeines Clienten Krummbein her— 
beizuführen, ſah ſich der Richter veran— 
laßt, die Parteien, wie oben bemerkt, 
unter Friedensbürgſchaft zu ſtellen. 


Auerkauute Schadenerſatzklage. 


Der Koſtenberechnung für den Via— 
duktbau an der 35. Str. wurde heute 
durch Richter Brentano ein Poſten in 
Höhe von 85000 zugefügt. 

Der Herr erfannte nämlich der Frau 
Mary PBeacod, welde an dem öftlichen 
Zugange des VBiadukts nennenswerthes 
Grundeigenthum bejist, eine Entidädis 
gung in Höhe von 85000 zu. Die Ur: 
theilsfällung war eigentlid nur Form: 
fache, denn es hatte inzwijchen unter den 
Parteien eine gütlide Einigung auf den 
genannten Betrag jtattgefunden, 


* Die Großgefchworenen fuhren heute 


beleuchtet | 
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wiejen. Die Bürgjchaft beträgt fürs 
Rudolph Kaulfner 82,000, für feine 
beiden Mitjchuldigen je $1000. 

Charies E. Harris hat befanntlih 
den ganzen von Yauliner angeftifteten 


als Staatszeuge auftreten, 
IRRE EBENE 


Ib in’S Haus ‚zum guten Dirten““ 


Maud Gibbs und Carrie Guthrie, 
jene beiden I6jährigen Dienitmädden, 
welche, wie Fürzlich berichtet, ihre Dienfts 
geberin bejtoblen haben, um das Geld 
in Gejelligaft leihtfinniger Mädchen 
zu vergeuden, wurden heute neuerdings 
dem Richter Woodınan vorgeführt. 

Carrie's Mutter war der Aufforde⸗ 
rung des Nichters, vor ihm zu erfcheis 
nen, nicht gefolgt, dagegen war die 
Mutter des anderen Mädchens anıwes 
jend und bat um ihr Kind. Der Ric 
ter hielt eS jedoch für angezeigt, beiden 
Mädchen im Haufe zum gnten Hirten 
Öelegenheit zur Bejjerung zu geben und 
bejtrafte daher Maud um $15 unb 
Garrie um $75. 


Unterfuhung verlangt. 


Sohn Dlion, der von der fürzlich ver: 
Trachten „Security Loan & Saving 
Bank“ 8300 zu fordern hat, reichte 
heute bei Richter Scales ein Gefud ein, 
dahingehend, den gegenwärtigen Ge: 
Ihäftsfond der banterotten Firma genau 
unterfuhen zu lajien. Das Gefud 
wurde gewährt und mit derlinterfuhung 
joU fofort begonnen werben. 

Wie es fcheint, ijt die für die Firma 
geleijtete Yürgfchaft für die Ereditoren 
nicht befriedigend. Die Bank fol 
87,000 an Depofiten in Händen gehabt 
baben, während der gejchäftlide Umfaß 
ein verhältnigmäßig geringer war. Die 
Verbindlichfeiten der Firma betragen 
ungefähr $15,000 und die Beitände ans * 
geblich die gleihe Summe, \ 


Ein Opfer des Eigarrettenraudens 


Ein etwa 20jähriger junger Mann 
Namens John Fipgerald liegt in einer 
Zelle des rrenaufnahmehoipital® und 
windet jich dort in entjeglichen Krämpfen. 

Der Bedauernswerthe ift ein Opfer 
des übermäßigen Cigarettenraudhens, 
dem er in jo leidenfchaftlicher Weife obs 
lag, daß er tagtäglich einige hundert 
Stüd diejer, Glimmitengel“comjumirte. 

Den jungen Mann haben die Folgen 
feines unjeligen Hanges zu bem Nicotin 
bereit3 zweimal in die Srrenanftalt nach 
Dunning geführt, er wurde indeß auf 
die Bitten jeiner im Haufe No. 17 Nafe 


jau Str. wohnenden Familie wieder in 


Freiheit geſetzt. 

Geſtern Abend wurde der Mann wieder 
tobſüchtig und raſte derart, daß er nicht 
nur ſein eigenes, ſondern auch der Sei⸗ 
nigen Leben in ernſte Gefahr brachte. 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


E. D. Marien wurde heute durch die 
Coroners-Jury in dem Inqueſt an der 
Leiche des am Sonntag Abend erſchoſſe— 
nen Frank Brown als der Thäter be⸗— 
zeichnet und den Großgeſchworenen über⸗ 
wiefen. Wegen des der Mordthat vor— 
hergegangenenRaubanfalles ſteht Marien 
bereits unter 81000. 


Des Mordes angeklagt. 


Vor Richter Clifford begann heute 
das Verhör des George Painter, der 
unter der ſchweren Anklage ſteht, am 
17. Mai 1891 die Alice Morton in 
ihrer Wohnung, No. 86 S. Green 
Str., erdrojjelt zu haben. Die Ber: 
theidigung jucht einen Alibibeweis zw 
führen. 


Beim Einbruhe abgefaht. 


Ein gewijjer James Murdod erbrad 
heute Naht die Wohnung von N. 
Smith, No. 578 ©. Haljted Straße, 
und entwendete Gegenjtände im Werthe 
von 8200. Murdof murde bei ber 
„Arbeit“ abgefaßt und heute von Ride 


ter Moodmann unter $1,000 dem Eris 
minalgerichte übermwiejen. 


Zemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermometeritand der Wetters 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 12 Uhr legte Nadıt 16 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 14 und um 12 Uhr 
heute Mittag 22 Grad über Null, Am 
niedrigiten, nämlich zwijhen 5 und 6 
Grad, jtand das Thermometer um 7 
Uhr heute Morgen. 


Seder nad) jeinen Gefhmad. 


Im Donneritag um Mitternacht bes 
ginnt das dinejifshe Neujahr. Die 
oligäugigen „Zeitgenofjen“ in der Süb 
Clark Str. haben trog ded3 MeKinleys 


früh nad; Dunning, um die Irrenanitalt | Gejege3 bereits rieſige Importationen 


und das Armenhaus zu injpiciren. » 


von Haififhflojfen u. j. w. gemacht. 
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Burd un 
wöchentlich 

Say, im Voraus bezahlt, iu den Ver. 
Staaten, portofrei 

4 Yährlicd) nach dem Auslande, portofrei........- 


Er en 


Rebakteur: rip Gloganer. 


Das lebhaftefte Ehrgefühl befigen | 


befanntlich die deutſchen Officiere und 


Eorpsftudenten. Nach ihren Begriffen — | 


gute Ausnahmen gibt es natürlich in 
Menge — ift es keineswegs ſchimpflich, 


“einen Bump aufzunehmen, jelbjt wenn | 


man weiß, daf man das Geld nicht zu: 
rüdzahlen tann. &3 gilt ihnen nicht für 
unebrenhaft, einen armen Schneider 
oder Schuiter, der jechd Kinder zu er: 
nähren bat, viele Monate lang auf bie 
Bezahlung für einen eleganten Anzug 
oder ein paar Wichsitiefel warten zu 
Iafjen, aber „Ehrenjchulden“, die aus 
bem Kartenſpiel hervorgegangen find, 
müfjen fofort bezah!t werden. Doch am 
empfindlichiten ift ihre Ehre, wenn Je— 
manbd fie jchbief anfieht oder ed an ber 
fhuldigen Achtung vor 
läßt. Ein jolddes VBerbredgen fan nur 
Mit Blut gefühnt werben. 
Herr, der fih Nahmitiag5 vor dem 


fhäbigften feiner Gläubiger dat verleug: 


nen lafjen, weil er ihm nicht in’3 Ger 
fit zu bliden wagt, fordert Abends mit 
Heldenmuth einen Standesgenofjen zum 
Duell heraus, der das Unglüd gehabt 
bat, ihm auf die Hühneraugen zu treten. 

Diefe Leute jind fchnell damit fertig, 
allen Anderen jedes Berftändnig für Die 


perfönlide oder nationale Ehre abzu: | 


fpresgen. Und ebenfo wie fie machen e8 
die Yingoes in Amerika, bie fi zwar 
nicht fcheuen, aus der öffentlichen Kafie 
fo viel wie möglih für ihre eigene 
Tajche herauszufhlagen, die aber fofort 
über Mangel an Patriotismus heulen, 


wenn man nicht gleich auf ihre unver- 


nünftigen Sriegsdrüllereien eingeht. 
Was liegt daren, wenn 2000 oder 
10,000 wadre jungen im’ Gras 
beißen, wenn blühende Städte in Rauch 
aufgehen und die Erjparnifje von Tau: 
fenden Durch den Krieg vernichtet werden, 
waö liegt an ben fürdhterlichiten Greueln, 


wenn „wir“ und damit bei den Erdbes | 


benrepublifen und den Zulufaffern in 
Neipect jegen? Wer davon abmahnt, 
das Leben von Taufenden der Rache für 


die Ermordung von zwei Matrojen zu | 


opfern, der ift ein Vaterlandsfeind, ein 
ehrloſer Lump, eine bündijche Krämer: 
feele! 

E3 gibt in den Ber. Staaten jo viele 
Ghrenmänner, wie anderswo, aber fie 


halten es nicht für nöthig, jeden Schimpf | 


it Blut abzumafchen. Cbenfo gui 
= ann da3 ganze amerifanijche Volk auf 
feine nationale Ehre eiferfüdhtiq fein, 
ohne bei der geringjten Veranlafjung zu 
dem barbarifchen Mittel des Krieges zu 
greifen. Die SJingoes haben hierzu: 
lande immer nur vorübergehend Ober- 
wajjer. 


Zu einer SNriegsorflärung zu 
vathen, hat der Präfident ängjtlich ver: 
mieden. Er bat es dem Congrefje an: 
beimgejtellt, „diejenigen Maßregeln zu 
ergreifen, die ihm zur Wahrung der 
nationalen Ehre nothmwendig erjcheinen 
mögen.“ Auf diefelbe Art jucht fich 
aber auch) der Eongreß aus der Schlinge 
zu ziehen. Der Genatsausfhug für 
auswärtige Angelegenheiten, in welhem 
die Republikaner die Mehrheit bilden, 
bat fi} bereits auf einen Bejchluß ges 
einigt, ber in folgendem Gate gqipfelt: 
„Daß der Präfident der Ver. Staaten 
hiermit ermädtigt ift, diejenigen Maf- 
regeln zu ergreifen, die nach jeinem Ur- 
theile erforderlich find, um von Chile 
Genygthuung zu erlangen, unb zu die: 
jegr Zwede ift er bevollmächtigt, die 

forderliden Maßregein anzuwenden 
oder die nöthige Gewalt auszuüben. * 
Das ift ebenfo vorfihtig, wie dunfel. 

Nah den neueiten Nachrichten aus 
Chile muß man übrigens jehr jtark bie 
Nichtigkeit der Angaben bezweifeln, daf 
das hhilenifhe Volk ben Ver. Staaten 
feindjelig gejinnt ift. m Congreije zu 
Santiago hielt der Abgeortnete Kordan 
unter großem Beifalle eine Pede, in 
welcher er die Streitigfeit mit den Ber. 
Staaten bedauerte und an bie Dienite 
erinnerte, welche lettere bem benadbar- 
ten Merico gegen die Sranzofen geleitet 
baden. „Chile und alle jübamerifani- 
iden Republifen, * fuhr er fort, „müf: 
fen fi auf den Schu der Ber. Staa: 
ten verlajjen, welche im Stande find, 
ber Monroe s Doltrin Nahdrud zu 
geben. Chile, deiien bin ich ficher, 


follte in freundfchaftlider Weife auf die | 


von den Der. Staaten gejiellten An: 
forderungen eingehen und jein Be- 
dauern über die unglüdjeligen Vorgänge 
ausbrüden, welhe zu Bejchwerden 
Beranlafjung gegeben haben.“ Diejen 
Ausführungen widerfprah nur ein ein= 
ziger Abgeordneier. 

Auch die hilenijche Regierung ift of- 
fenbar nicht Friegsluitig. 
zwar nit demüthigen, aber fie jtellt jede 
beleidigende Abfiht in Abrede und ift 


bereit, die Hauptirage, ob nämlich die | 
ameritanijchen Matrojen in VBalvaraifo | 
nur ‚ihrer Uniform wegen angegrifien ı 


wurden, einem unpartetiichen Schiebs- 
gerichte oder jogar dein Dbergerichte der 
Der. Staaten zu unterbreiten. Unter 
diefen Umitänden werden die Herren 


Slottenofficiere, welche in einem Kriege | 


das beſte Mittel zu rafcher Befürderung 
erbliden, ihre Hoffnungen fchwerlich er: 
füllt fehen. &3 wird bei uns zum Glüd 


nicht fo heiß gegeijen, wie die Jingoes | 


kochen. 


Sine großartige Ouelle der Be⸗ 


reicherung verſpricht das MeKinley'ſche 


Zollgeſetz für viele Importeure zu wer⸗ 
ben. Dasſelbe iſt von den Zollbeamten 
in allen ſtreitigen Fällen ſo ausgelegt 
worden, daß immer die höchſten Zölle be— 
zahlt werden mußten. So wurde 3. 
B. vom Schakamt entihieben, dak auch 
ber Zoll auf fortirte Teppihwolle dop⸗ 
velt fo Hoch fei, wie der auf unjortirte, 
obwohl er, im Gegenjag zu den Zöllen 


ihnen fehlen 


Derfelbe | 


Sie will fi | 


auf die feineren Wollforten, ein bloßer 
Wertbzol ift, und folglih ohnehin 
fhon höher wird, wenn dur das 
Sortiren der Werth der Wolle - gejteis 
gert worden if. Der Rath der all 
gemeinen Abjchäter ftieh die Entieidung 
bes Schatamtes um, und Bundes: ftreis: 
richter Wheeler iſt dieſem letzteren Ur— 
theile beigetreten. Sollte die Regierung 
appelliren, was ſie wahrſcheinlich thun 
wird, ſo wird bis zur endgiltigen Ent— 
ſcheidung des höchſten Gerichthofes der 
doppelte Zoll weiter erhoben und natür— 
lich auf die Waaren geſchlagen werden. 
Siegen dann die Importeure, ſo werden 
ihnen Millionen von Dollars zurückge— 
zahlt werden müſſen, obwohl ſie ſich 
doch bereits an den Conſumenten ſchad— 
los gehalten haben. 


Importeure von Seidenwaaren und 


Stickereien machen, die ſich, mit dem 
der Spitze, 


frommen Wanamaker an 
gleichfalls um die Rückerſtattung un— 


Nachdem alſo die Bürger der Ver. 


Staaten 64 bis 100 Procent Zoll er: | 
legt haben, werden ſie das Vergnügen 


haben, aus ihrer eigenen Taſche wieder 
32 bis 


ſind, ſo wird man ſie als die 
barſten Geſchöpfe des Weltalls 
nen müſſen. 


bezeich⸗ 


Gouverneur Stonue von Miſſiſ⸗— 
ſippi beſpricht in ſeiner Botſchaft an die 


Legislatur auch das Erziehungsweſen 
im Staate. 


ſyſtem, ſagt er, hat ſich ſeit Jahren ſo 


weſentlich gehoben, daß „es heute nur 

einen einzigen (?) Staat in ber Union | 
— Be— 
ni, 2 


gibt, der im Verhältniß zu ſeiner 
völferung eine größere Anzahl von 
Lehren en den öffentliden Schulen 
aufweiſt, als Miſſiſſippi.“ e 

der vergangenen zwei Jahre ſind 
mehr als 700 Schulhäuſer errichtet 
worden, unter ihnen viele geräumige 
und koſtſpielige Gebäude. Faſt jede 


Stadt oder Ortſchaft im Staate mit 
1000 oder 
öffent-⸗ 
lihe Säulen auf act oder neun Mos | 


von 
unterhält 


Bevölterung 
Einwohnern 


einer 


mehr 
Außerdem find viele 


Der Gou: 
Bemerkungen 


nate im Jahre, 

Hochſchulen entſtanden. 
verneur ſchließt ſeine 
über dieſen Gegenſtand wie 
„Unſer öffentliches Schulſyſtem ge— 
winnt immer mehr die Gunſt des 
Volkes, die Schulen in den meiſten 
Counties ſind in gedeihlichem Zuſtande, 
und eine Hochſchule nach der anderen 
wird errichtet. Unſer öffentliches Schul—⸗ 
geſetz hat ſich faſt in jeder Hinſicht be— 
währt, und es bedarf nur einiger weni— 
ger Aenderungen, welche die Schulcom: 

miſſäre bei der Geſetzgebung in Vor—⸗ 
ſchlag bringen werden.“ 

Vor wenigen Jahren wurde bekannt— 
lich neben Süd-Carolina auch Miſſiſ— 
fippi aufgeführt, in weldem die be- 
| rühmte Bundeshilfe für das Schul— 
| wefen, wegen der großen Negerbevölfe: 
rung, durhaus nothwendig jei. Uber 
auf fich jelbjt angewiefen, hat der Staat 
fhon gezeigt, daß er Feines Beiftandes 
von auswärts bedarf, und das öffent: 
lihe Schulfyitemn bat dort um jo feiter 
Wurzel gefaßt, al3 die Bürger cs aus 
eigener Kraft aufgebaut haben. Von der 
Bundes-Erziehungsvorlage wird man 
hoffentlich nun nichts mehr hören. 

(Anz. d. Weit.) 


US Das Transportichiff zur Bes 
förderung des für die ruffiiden Nothlei- 
| denden gejammelten Getreides von ben 
| Demofraten im Abgeordnetenhauje ver: 
| weigert wurde, vergofjen die republifas 
I nifhen Hornbläfer ganze Ströme von 
| Krokodilsthränen. Segt aber jtellt e3 
| fich heraus, daf die Anregung zu jener 
been Stiftung nur von einer Han- 
! delözeitung in Dlinneapolis ausging, die 
| für fich jelbjt Reklame machen wollte, und 
dag nit genug Getreide hergefchentt 
worden if, um ein mäßig großes 
| Schiff auch nur zur Hälfte zu 
' füllen. Die Amerifaner haben eben 
auch gehört, daf es in Rußland feines: 
wegs an Getreide fehlt, fondern nur an 
der Gelegenheit, es in die Hungerbegirfe 
zu Ihaffen. Sie find deshalb auch nicht 
Willens, no mehr Getreide in irgend 
einem rujfiihen Hafen verfaulen zu 
; Tafjen. Hätten fie aber ben hungernden 
Rufjen Beijtand leijten wollen oder fün- 
nen, jo wäre e3 nicht nöthig geweſen, 
die Mitwirkung der Regierung in An: 
ipruch zu nehmen. Werke der Wohl: 
thätigfeit und Nädhitenliebe find doc 
ſicherlich reine Privatſache. 


oↄsoralbericht. 


I 
| 


Leuchtgasvergiftung. 


im Commercial hotel. 


E. H. Reever, ein angeſehener und 
ſehr wohlhabender Farmer und Vieh— 
züchter aus Glidden, Jowa, wurde heute 
früh todt in ſeinem Bette im Commer— 
cial Hotel gefunden. Ein penetranter 
Gasgeruch im Zimmer und die geöffne⸗ 


| 
| 


Ein angefehener Diehzüchter ftirbt | 


Aehnlide Gefhäfthen werden die | 


„Abendpoft‘, Chicage, Mittwod, den 2. Januar 189%, 


Die Weltausitellung. 


Das medicinifhe Bureau im Jad: 
fon Darf. 


Bie für Berunglüdste geforgt wird. 


Hoipitäler find in devftegel nicht geeig- 
net, anheimelnd auf Bejucher zu wir: 
ten, aber da3 Fleine Anjtitut, welches 
fid Dr. Kohn E. Emwen3 im Kadjon 
Bark eingerichtet hat, macht ohne Zwei— 
fel eine vortheilhafte Ausnahme. 

Dr. Owens iſt General-Wundarzt 
für die Illinois Central- und Northwe— 
ſtern-Bahn ſowie erſter Arzt im St. 
Lukas Hoſpital, und, obgleich dieſe Po— 
ſten ihn ziemlich viel in Anſpruch neh— 
men, hat er dennoch das Ant eines Di: 
reftors der medizinijchen Abtheilung auf 
dem Weltausjtellungsplat übernommen. 
Und nad den Leuten, denen während 
der Arbeiten im Jadjon Park ein Un: 


glüd zugejtoßen ijt, zu urtheilen, wen- | 


‚ bet er bem letterwähnten Amt jolche 


50 Brocent zurüdzuerjtatten. | 
Wenn fie auch dann no nicht von den | 
Segnungen des Raubzolltarifs entzüdt | 
undanlz | 


Das öfientlide Schul: | 


Während | 


folgt: | 


rehtmäßig erhobener Zölle bemühen. | Aufmerkjamfeit zu, daß die Patienten 


' fein Wirken nicht genug rühmen können. 

Das Kleine Gebäude, 
Hauptquartier des Bau:Departements, 
nacht, wie gefagt, nicht den Eindrud, 
ala ob dort Menichenfleifh geichnitten, 
oder Knochen gejägt würden. E3 ift in 
vier Räume eingetheilt. An dent einen 


fimmung durdaus nicht zu erfennen, 


fo lange nicht irgend ein Unglüd paffirt | 
Auch die Einrichtung der übrigen | 
Räume verräth ihre Beitimmung nur in 


I tit. 


ganz geringer Weile. Da einzig Un: 
; heimliche, was zu fehen ift, find die an 
den Wänden lehnenden Tragbahren und 
ı mehrere hängende Bettjielien, wel’ 
; Tegtere indep fo conftruirt find, dap fie, 
fo lange fie nicht gebraucht werden, fo 
wenig Plat als möglich einnehmen und 
; man faum erfennen Tann, maß e& fein 
ſoll. 


ſehenden Häuschen ändert ſich natürlich, 
ſobald irgend ein Unglück paſſirt, was 
leider ziemlich häufig vorkommt; dann 
werden die unſchuldig ausſehenden, in 
den Ecken ſtehenden Schränkchen geöff— 
net, die darin enthaltenen Inſtrumente, 
Bandagen, Medizinen ꝛc. werden auf 
dem ſchnell in Bereitſchaft geſetz— 
Iten Ziih auögebreitt und die 
Uerzte, deren vier angejtellt jind, be: 
ginnen ihre traurige Arbeit. Sit der 
Verunglückte fehwer verlegt, fo wird er 
ı nur verbunden und nach einem größeren 


ı Hofpital gejchafft, im anderen Falle | 


jedod wird er nad feiner Wohnung 
oder in fein Quartier befördert. Die 
Weltausjtelungsärzte baden auch Die 
Leute auf ihren Gefundheitszujtand zu 
prüfen, welche fich für den Polizeidienft 
im Jadjon Bart melden. Am Ganzen 
haben fi, feit das Anftitut befteht, 
etwa 50 Unfälle ereignet, bei benen 
| ärztliche Hilfe nöthig war. Vier biefer 
Fälle nahmen einen tödtlichen' Verlauf. 


| zuftand unter den am Weltausftellungs- 


play beihäftigten Leuten ein verhälts | 


nigmäßig günftiger. Bis zur Eröff: 
nung der Weltausftelung wird das 
Hofpital bedeutend vergrößert werden. 


Der Augriff auf Louife Hagen. 


Bei der geftrigen Fortjegung der Ber: 
| Handlungen gegen den bes brutalen 

Angriffe auf Fräulein Louife Hagen 
angellagten Charles ©. Southwid, 
wurden defjen Entlaftungszeugen vers 
nommen. 

Sräulein Hagen hatte erklärt, daß ihr 
Angreifer einen weichen hellen Hut auf 
dem Kopfe getragen hatte. Hauptſäch— 
lid auf Ddiefes Indicium Hin, war 
Southwidf verhaftet worden und bas 
junge Mädchen bezeichnete ihn denn aud 
fpäter mit volliter Bejtimmtheit als 
ihren Angreifer. 

Ein gewilier %. B. Bromning will 
gejehen haben, wie der Yngeklagte am 
Abende vor dem Ueberfall in einem Ci: 
garrenladen an der Madijon Str. feinen 
hellen Hut gegen die dunkle SKopfbe: 
dedung feines Freundes %. MW. Forb 
verhandelte. Die beiden Leute jeien 
fehr jtark angetrunfen gewejen und fpä- 
ter nad dem Metropolitan Hotel ge: 
wantt, um bajelbit ihre Näufche auszus 
fchlafen. Worb betätigte biefes Zeug- 
niß in vollem Umfange und erklärte, dag 
beide bi8 zum fpäten Abende des folgen: 
den Tages in ihren Betten gelegen 
hätten. 

Fräulein Annie Jad, die Tochter des 
Befigers des Metropolitan Hotels, be: 
Ihwor, daß die Thüre von Southwida 
Zimmer am 3. Januar während des 


Tages verjälofjen geblieben, fie indeh | 


| nicht wifje, ob der Bewohner ftet3 zu 


| wurde Biß zum Donnerjiag verjhoben. | 


I 


| 


Haufe gemejen jei. 
Die Fortfegung der Verhandlung 


Die Macht der Bereinigung. 
Der bei der „Smwitding Afiociation“ 


lafien, weil er fi) angeblich eine Nachs 
läfjigkeit im Dienite hatte su Schulden 


| fommen lafien. Da jih die Gejelljchaft 
; weigerte, ihn wieder anzujtellen, wandte 


ı fih Budett 


ten Oashähne erilärten die Todesur: | 


jofort Wiederbelebungsverfuche ange- 
| ftellt, diejelben erwiejen fi) indei leider 
als vergeblich. 

Reever traf geſtern früh hier mit 
einem größeren Transport Schlachtviehs 


ſich dann ſehr zeitig zur Ruhe zurück. 
Da die Annahme eines Selbſtmordes 
abſolut ausgeſchloſſen erſcheint, ſo bleibt 


Hahn ab- und irrthümlicher Weiſe wie— 
der angedreht habe. Reever hinterläßt 
eine Wittwe und einige Kinder. 
war etwa 50 Jahre alt. 


— — — — — 


| Budett wieder in Dienjt zu nehmen und | 


jage nur zu deutlih. Cs wurden zwar | 


an die Verbindung der 


„Railway men“ und dicte entfchied, day | 
m Die | 
Geſellſchaft ließ ji daraufhin herbei, | 


Buckett wieder anzuitellen fei. 


| Diefer wird nun auch den Lohn für die 


| Seit, da er als entlafjen außer Arbeit 


ein, erledigie jeine Geihäfte und 308 | 


| nur anzunehmen, daß Neever entweder | 
die Oasflanme ausgeblajen, oder den | 


Er | 


war, nachbezahlt erhalten. 
Berausgabten einen falſchen Sil⸗ 
ber⸗Dollar. 


Der im Hauſe No. 84 Rees Str. 


wohnhafte Frank Miller und W. €. 
Stafford, No. 221 Townsend Str. 
wohnend, wurden geſtern verhaftet und 
von Bundes-Commiſſär Hoyne unter je 
8500 Bürgſchaft den Buͤndes⸗Großge—⸗ 


ſchworenen überwieſen. 


Bei bilidjen Krankheiten nehmt Beecham’s Pillen, | 
von William Pudelwarg, an der Ede 


Zur Warnung für „‚Mafber‘. 


Zwei befannte Stußer, die mit der 


ausgeiproenen Abjiht „zarte Verhält: 
nijfe anzubändeln“ in das Pojtgebäude 


zu fommen pflegen, wurden, als fie ji) | 


gejtern einer ehrbaren Dame in zudringe 


liher Weife näherten, von dem Haus: | 


| 

| 

| meifter in unfanfter Weife an bie Luft 
| und in den Straßentoth gefekt. 


' emmfohlen. 


Die Beiden hatten in der Wirthihaft 


von Sedgwid und Divifion Str. ein ge: 
täljchtes Dollar-Stüd verausgabt. Ein 


im &ocale anwejender Gaft hatte Miller | 
; und Gtafford über die Nifaise reden 
bören und verjtäudigte den Wirth, der | 


daraufhin bie Verhaftung der Beiden 
veranlaßte. 


Deutſchen Frauen jei „jelbitwajchende Seife“ 
Sie inart Zeit und Nrheit. 


| 


nahe dem | 


iteht ein Gecirtiih, doc ift dejien Be: | 


Die Scenerie in dem jo friedlich aus: | 


| auf den Viehhöfen bedienftete Bremfer | 
ı Hugh Budett wurde vor Kurzem ent | 


Die Bahnfataftrophe bei Blue 
Fsland. 


Die Eoronersgefhworenen tadeln 
die Rof Island Bahn. 

Sejtern Nahmittag beendigten bie 
Goronersgefchworenen die Unterfuhung 
ber Urjachen, welche die befannte folgen: 
ſchwere Entgleifung des Rod Ysland 
Schnellzuges am Donnerftage zur Folge 
hatten. 

P. Fitzgerald, der Heizer des ver- 
unglückten Zuges ſchloß ſich den unſeren 

Leſern bereits mitgetheilten Ausſagen 
| der eriten Zeugen, dilbins, Fenton und 
Klopp, an, 

Sißgerald jagte, daß er die Schraube 
des Pojtwagen-Vordertruds unterfuchte 
und an derjelben eine Beichädigung äl- 

| teren Datums gefunden bätte. Der 
| Brud müjje nothwendiger Weife wäh: 
rend der Fahrt erfolgt jein. 


Der nädjte Zeuge, I. G. Stodes, 


‚ein Werfführer in den Neparaturmwerke | 
| Gefäße im Gelammtwerthe von etwa 
8100, welche wohl von einem der Diebe | 
in die Tajche gejtet und jo erbeutet | 
| Bergwerkinfpector thätig. In Ealifor- 


jtätten der Rof Jsland Bahn, gab an, 


| daf der betreffende Poftwagen erjt vor | 
wenigen Wochen gründlich ausgebejiert | 
Die nunmehr gebrochene | 


worden jei. 
| Verbindungsihraube fei damals nicht 


ı unterfudht worden, weil man die Unter: | 
| gejtelle für volljtändig fehlerfrei gehalz | 


ı ten hätte. 
| darauf, diefe Zeugnifie zu erhärten. 
darauf hin in ihrem Wahrfprud einen 


ı weil dieje ihre Wagen nit in ausgiebi- 


ger Weife revidiren lajie, und machten | 


fie indireft für den Tod Georg Pattons 
verantwortlich, welcher befanntlich bei 
der dur den Schraubenbrud herbeige- 
führten Kataftropge fein Leben verlor. 


Aus dem Verlaſſenſchafts⸗Gericht. 


Nichter Kohlſaat erklärte geſtern das 
Teſtament des vor Kurzem hier verſtor— 
benen Thomas H. Skinner für rechts— 
kräftig und ernannte deſſen Schwieger— 
ſohn, Samuel P. MeDewitt, wohnhaft 
No. 1042 N. Halſted Str., zum Teſta— 
mentsvollſtrecker. Die Bürgſchaft wurde 
mit 8274,000 bemeſſen. Die Hinter: 
laſſenſchaft iſt auf 8137,000 geſchätzt, 
wovon 870,000 der Tochter des Ver—⸗ 


ſtorbenen zufallen. Im Teſtamente ſind 


zahlreiche wohlthätige Anſtalten bedacht. 


——— ——— — 


Kein Reiben. Ives & Co., 41 
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| friedigen. 
River Str. 


ur; und Net, 


* Nora Laughlin, ein vor Kurzem 
aus Irland eingewandertes 
Mädchen, wurde geftern für irrjinnig 
befunden und nad) Elgin gefandt. Die 

| Unglüdliche bildet fich ein, daß ihr Kopf 


ber Botf&haften einlaufen. 
|  # Der ehemalige Stadtratb M. R, 
| Bortree theilte gejtern mit, daß er nichts 


| mit der verfradien „Chicago Truft & 


| Savings Bank“ zu thun habe, und daf 
| fein Name von der Firma mißbraucht 
worden fei. 

* Nelly Lynes, eine tm Haufe No. 
416 State Str. wohnhafte, etwa 22 
Sabre alte Dirne, vergiftete fich geftern 
Abend mittelft Rattengiftes. 

* Der Garfield Qurnverein hält 


vierte geijtig gemütbliche Berfammlung 
ab. ZQurner Hibbler wird über das 


ſprechen. 
Qual eines beſtändigen Huſtens ſowie 


heit der Zungen und des Halſes ver— 
ſchwinden durch Dr. D. Jaynes Ex⸗ 
pectorant, ein ſicheres Heilmittel für 


Lungen und Halsleiden. 25ja,memifa 


Für die riefige Berdreitung der ‚„‚AUbends 
past‘ Fönnen die TZaufende Zeugnik ablegen, 
melde ed mit einer Bingeige in ihren Spalten 
veriucht haben. 


Briefdofien. 


RB. Alle Bücher, jo lange fie nicht 


ö— — — — — — — — —— — — — 


gleich was der Inhalt iſt, werden einer Be— 
ſtimmung des MexkKinley-Geſetzes zu Folge 
zollfrei eingeführt. 
Abendpoſtleſer. 
ſchichte mit der Großmutter und dem Beſen— 
ſtiel beweiſen können, ſo zeigen Sie die 
Schwindler bei der Polizei an. 

u. HK. Die „Illinois Truft and Sav- 
ings Bank“ an Adams und LaSalle Str. ijt 
„all right.* Die Tolmanjde „Chicago 
| Xruft and Savings Bank,” ander Ede von 
Clark und Wafhington Str., dagegen befins 
det ji in Schwulitäten. 

Frau G. Die Sacıe ijt verjährt. 
GR. Nein, Bürgihaftspapiere werden 
in der Regel nicht notariel beglaubigt. Bei 
einer Gerichtsverhandlung faun man aber 


MB. Sie haben das Recht, die Her 


Schuld der Frau zurüdbehalten, 
2. 8. Denn Sie Jhre Behauptung be: 


| weiien fönnen, Tönen Sie den Mani wegen | 


Meineides einſtecken laſſen. 
M. S. 
Office vor. 
M. K. Sie 
Sie den Kanf abſchließen, von einem zuver— 
läſſigen Rechtsanwalt unterſuchen laſſen. Der 
bloße Beſitz eines Abſtracts iſt keine Garantie. 
2. 8. er, qi 
| Sachen fünnen wi. uns nicht einlafien. 
8% MB. Wenn die fünf Tage abgelaufen 
| find, muß der Hauswirtd noch erſt klagen. 
Das dauert mindeſtens weitere fünf Tage und 
nach der Fällung des Urtheils hat der Ver— 
klagte noch einmal eine Friſt von fünf Tagen 
zum Appelliren. 


Zur rechten Zeit. Die rechte Zeit zu welcher 


man den Fortſchritten von Blaſen- und Nieren⸗ 
leiden Einhalt thun muß, iſt gekommen, ſobald jene 
Organe in einen Zuſtand der Unthätigkeit gerathen 
| wollen. Der gejunbdheitöfördernde Anftoß, welden fie 
| dureh Hoftetter Magen-Bitter® zu erneuter Thätig« 
| Zeit erhalten, rettet por der drohenden Gefahr und ver- 
hütet folch” gefährliche Kranfbeiten, wie die Bright’idhe 
| Nierentrankheit und Harnrubr. Unthätigkeit der Nic 


| ren führt zu chronifcen Rheumatismus, Gidt und | 


Mafjerfucht und da das Blut bei feinem Durdgang 
Diejes Bitters einen doppelt großen Nußen. Die Urz- 


die man jonft im Handel findet. Perfonen, welde an 
Malaria, Unverdaulichkeit, - VBeritopfung und Nervofi 
tät leiden, werben durch * —— — 
Seitdem die bösartige Krankheit Die , anfges 
treten, hat ji Diefes Bitter jowebl als Heil», wie als 


i i rien bewährt. 
| Schugmittel gegen biejelbe aller © . 4 


Einbruch in eine Kirche, 


filberne Altar-Gefäße ent» 
wendet. 

Von zur Zeit noch unbefannten Thä- 
tern wurde in der Nacht ein Einbrud in 
die St. Kames Episcopal-Kirhe an der 
Ede von Huron und Cak Str. verübt. 


— 


Zwei 


Zwei Kerle erbrachen in der Sakriſtei 
einen Schrank, in welchem neben den 
reich geftickten Prieſtergewändern die 


Die weiteren Zeugen beſchränkten ſich 
Die Coronersgeſchworenen ſprachen 


Tadel gegen die Rock Island-Bahn aus, 


Die „ſelbſtwaſchende Seife“ wird Euch be— | , a 
| brechen und fihtbar werden. Dies vor- 


ı ansgeigidt, folgt hier die Zujammens 
| ftelung nad Sharm: 


Im Allgemeinen ift ber Gefundheits: | ein Telephon fei, in weldes von überall | 


heute Abend in feiner Vereinshalle, Ede | 


> ı “| 7 
Thema „Progrejfive Einfommenfteuer | bahnen. In Fdapo, Oregon und Benn- 


' | fylvanien gehen bei Nachlaßregulirung 
* Das förperlihe Unbehagen und die | 
| übrigen vor. 
| Um die Arbeiter in Koblenbergwer- | 
| fen gegen Uebervortheilung zu jhügen, | 
wurden in Slinois, Indiana, Wajb- | 
| ington und Wejt-Birginien Gefeße an 
| genommen, welde das Wägen ber ge- 
' fürderten Menge vor dem Sieben for- 
| dern. 
' ein Gejeg, welches die Breite der Ma: 
ı ichen des Kohlenjiebes vorjchreibt. Den 


der gewöhnlich Damit verbundenen Wunb= | 


in engliiher Sprade gedrudt jind, gant | 


Wenn Sie die Ge- | 


ausgabe der Wäjche zu verweigern, bis der | 
| Wälchelohn dafür bezahlt wird; Sie fünuen | 
| jedoch die Sachen nicht für eine andere | ' 
‚ weichem Finder in Sabrifen und Berg: 


| werten befchäftigt werben bürfen, ift von 


Spreden Sie einmal in unferer | 


Sie mühien den Abitraft, Kenor | Jylvanien dürfen Knaben unter 14, in 
Die mußden I 5 | 


Nein, BVerehrtefter, auf jolde | 
| 13. Xabre jeft. 
in Städten, wo Handiertigfeitsichulen 
| beitehen, die Schulpflicht bis zum 15. 
| Sabre. 


durd) die Organe gereinigt wird, jo hat die Anwendung | 


nei wirt mıcht aufregend, wie die heftigen Reizmitiel, | 


Flucht. 
Ueberrock und Hut auf dem Platze zu— 
rück, ebenſo ließen ſie das Bündel mit 
den geſtohlenen Gegenſtänden im Stiche. 





geſchrieben. J 
"weder wöchentliche oder monatliche Zah- 


| Berfaufsgeichäften. raue 
und Mäpddhen in Bergwerfen it in 
 Andiana und Pennjylvanien ganz un- 


| den betrefjenden Herrn als Zeugen vorladen. | teriagt. 


toitbaren Altargeräthihaften aufbewahrt 
werden. 

Als fih die Gauner mit ihrer in ein 
Bündel eingefhnürten Beute eben aus 
dem Staube machen wollten, fam zufäls 
lig der Kirchendiener Hinzu und jagte 
die nächtlichen Cindringlinge im Die 
Finer von ihnen ließ feinen 


Dadurh reduzirt jich der Verluft, wels 
hen die Kirche erleidet, auf zwei jilberne 


wurden. 


Von den Thätern hat man bisher | 
| Ihe Schlichtung von Arbeitsitreitigfer- | 


ı ten, fowie Mutt 


feine Spur. 


Birbeiter » Gejege in Säle uns 
Fülle 


Ein Mann, Namens Wm. B. Shatr, | 


hat fi die Müte genommen, bie auf 
die Arbeiter bezüglichen Geiege zu Jam- 
meln, welche von amerikaniſchen Legis— 
laturen in den letzten Jahren erlaſſen 


worden ſind. Sieht man ſeine Zuſam⸗ 


menſtellung in dem „Journal of Econo⸗ 


mics“ durch, ſo müßte man auf den er⸗ 


ſten Anblick zu der Ueberzeugung kom— 
men, daß die amerikaniſchen Geſetzgeber 
eigentlich doch recht arbeiterfreundliche 
Leute ſeien. 

Was Quantität anbelangt, ſo 
wäre nichts einzuwenden; auf die Qua— 
lität der erlaſſenen Geſetze einzugehen, 

hier nicht möglich. Dagegen wird 
einer Durchſicht der un— 


Kia 
Die 
2 


Lit 
iſt 
ver Leſer nach 
en folgenden Zuſammenſtellung zu der 
leberzengung kommen, daß die ganze 
Geſetzgeberei nicht von einſchneidendem 
Einfluß auf die Verhältniſſe der Urs 
beiter ſein kann. Sie wendet ſich nur 
gegen die „Auswüchſe“ des beſtehenden 
wirthſchaftlichen Syſtems. Sie bildet 


alſo ein Syſtem von Flicken, die auf die 
wunden Stellen und Brüche geſetzt wer⸗ 


den, welche bald da bald dort aufs 


Den Gejegen des Staates New York 


| vom Sabre 1889 und 1890 bezüglich 


iumgen | Der Wusgahlung der Söhne folgten in 


einigen Jahren ähnlihe in Zlinois 
und Rhode Ssland. Sn legterem 


Etaate find die Eiienbahnen nit auß« | 
' genommen, die ji in Zlinois wie in | 
' veröffentlihten — Briefwechſel auch, 
dat damals in London ein Wunder: 


enderen Staaten eine Nusnahmejtelung 
zu fihern gewußt haben. Sn Sndiana 


| erjtredt fid) Die Forderung der halbmo= | 
'netlihen Zahlung auf Brivat-Firmen 
In Tennefjee müjjen | 
| ihn riß. Zu jeinen neuen Ruren ge- 


und -Perſonen. 
alle Eiſenbahn-⸗ Bergbau⸗ und Fabrik— 


Geſellſchaften, ſowie alle Firmen wenig⸗ 
ſtens einmal in 30 Tagen auszahlen. 
In Miſſouri und Wyoming iſt für die 


Bergleute vierzehntägige Löhnung vor— 
In Californien ſind ent— 


lungen in der Ordnung. 


Die Geſetze bezüglich des Pfandvor- 


isconſi Lar ihre | rechtes der Ärbeiter ſind in etwa einem 
an Be er, Ai ' Drittel der Staaten verbefjrt worden. 


Sn North Carolina und Zennejjee 
gilt das Recht auch fürArbeiter an Eijen: 


Forderungen für geleiftete Arbeit allen 


‘n Andiana beiteht jeit 1889 


Arbeitern ihreYAuszahlung in Baargeld, 


anſtatt in Handelsartıkeln zu fichern, 
find in einigen Staaten die jog. Anti- 

Trudgejege erlaijen, jo in Jlinois und | 
| Haut joll geradezu überrajchend jein; | 
ältere Berjonen erhielten, wie Herr von | 
| Norkiewicz verfichert und durch Zeug: | 
ı niffe hochgeftellter Damen der Veters 
burger und Barijer Gejelliehait aud be- | 


Waſhington. In Benniylvanien ijt es 


ben Bergbau» und Fabrik-Gejeljgaften 


unterfagt, Berkaufsläden mit Gebrauchs⸗ 
Artikeln für ihre Leute zu unterhalten. 


Sndiana jhreibt vor, dag die Urbeitge- | 
ber folche Artikel ihren Arbeitern nicht | 


su höheren Breijen verkaufen bürfen, 


' ala Anderen. 


Gejesgebung bezüglich der Jrauenar- 
beit beicpränfte fich auf weitere Vor— 
ichriften für bejjere Behandlung (Be: 


ihaffung von Sigen m dgl.) für | 
Frauen und Mädchen in Fabrifen und | 
Urbeit von Jrauen 


Gegen Kinderarbeit find in verjchie> 


denen Staaten ftrengere Gejegte erlaj- | 


fen worden. Das Mindeftalter, zu 


12 Zabren in Weit Virginien bis 14, in 
Dhio, Wajhington und Wisconfin, an- 
geiegt worden. In Indiana und Benn- 
SlinoiS unter 13 nicht in Vergwerken 
arbeiten. Die neuen Gejege über die 
Schulpflicht ſetzen durchſchnittlich das 


In Maſſachuſetts gebt 


Betreffs der achtſtündigen Arbeits— 


zeit hat Nebraska das am weiteſten 
gehende Geſetz. Daſſalbe verfügt, daß 


mit Ausnahme von Farm- und Haus- 


arbeitern die tägliche Arbeitszeit für 
alle Arten von Handwerkern, Dienſt⸗ 
boten und Arbeitern auf acht Stun—⸗ 


den beſchränkt ſein ſol. Das Geſetz 
kann aber durch Privat = Verträge 
ungangen werden, jofern nur die Vor- 
jiht beobachtet wird, die Lohnzah— 
fung auf ahtjtündigen Termin einzu- 
Balten. 

Su Zdaho und Kanjas ift die Adht- 
ftundenzeit für Staats- und ftädtifche 
Arbeit eingeführt, in Wyoming für Kob- 
Ienbergwerte. Für Eijenbahnen gilt 
durchſchnittlich zehnſtündige Arbeitszeit. 
An Minnefota ift die Dauer ber ununter- 





ı auh das „himmlische Bett.” 





| Bunde, 
lich 


Vflichtalter auf die Zeit vom 7. bis zum 


Aeceme Clasp 


brochenen Arbeit auf zwanzig, in Colo⸗ 
rado auf achtzehn beſchränkt. Ohio be— 
gann in 1890 mit dieſer Geſetzgebung, 
indem es die Grenze der Anſpannung im 
Eiſenbahndienſt auf 24 Stunden (!) 
feſt ſetzte. 

Die Haftypflicht der Arbeitgeber iſt 
in Texas unbedingt. Wyoming hat ein 
ähnliches Geſetz. New Jerſey verbietet 
Lohnabzüge für dem Arbeiter geleiſtete 
Unterjtügung oder Hülfe, 

Das neue Fabrilgejeg von Mifjouri 
fordert die Anitellung eines Inſpectors 
für jede Stadt mit fünftauſend Ein— 
wohnern und darüber, ſchreibt außer⸗ 
dem umfaſſende Schußmaßregeln vor. 
Schutzgeſetze für Bergleute wurden in 
Indiana, Montana, Wyoming und 
Pennſylvanien angenommen. Das des 
letzten Staates iſt auf Grund von Vor— 


ſchlägen von Commiſſionen zu Stande 
gekommen, in welchen die Arbeiter ſtark 
E38 ift jehr umfang: | 


verireten waren, 


reich. 


teritatijtif eingerichtet. Der Commijjär 
it aber hauptiählich als Fabrik: und 


nien ilt eine Behörde für jchtedsgericht- 


ten eingejeßt. 
Alinois, Kanjas, Maine, Michigan, 


ı Nebrasfa und Wiconfin erfennen die 


„uAnion-Labele* und Handelsmarken 
an. Die „ſchwarze Lifte” gegen Arbei: 
ter ijt in Miffouri und Montana ver: 
boten. Artanjas, Colorado, Idaho, 
Minmeiota, Sem Mexico und Wyo— 
ming bhaben die Anw vdung ſogenaun— 
ter „Pinkertons“ unterſagt; Nicht— 
Anſäſſige dürfen dort nicht als Sheriffs: 
oder Conjtablermannigait fungiren. 
(BHil. Tageblatt. } 


Das himmliſche Ruhebett. 


Es war um die Zeit, als die Kur— 
fürſten von Hannover den engliſchen 
Königsthron beſtiegen und infolge deſ— 
ſen auch ein lebhafter geiſtiger Verkehr 
zwiſchen England und Deutſchland, 
namentlich auch mit Hannover, ſtatt— 
fand. Der witzige und geiſtreiche Ge— 
lehrte, Profeſſor der Phyſik an der 
Univerſität Göttingen, Lichtenberg, be— 
fand ſich auch unter denjenigen, welche 
ſich nach London begaben und dort in 
den beſten Kreiſen und begünſtigt von 
dem König engliſches Leben ſtudirten. 
Die Schilderungen, welche Lichtenberg 
darüber an Freunde nach Göttingen 
ſchickte, ſind als Beiträge zur Kultur— 
geſchichte äußerſt intereſſant, 
deshalb, weil er als gebildeter Deut- 
ſcher engliſche Verhältniſſe mit ganz 
anderen Augen und viel kritiſcher an 
ſah, als die Engländer ſelbſt. 


Unter vielen intereſſanten Einzelhei— 
ten erfahren wir aus Lichtenbergs — 
ſeitdem in ſeinen geſammelten Schriften 


doetor Graham ungeheures Auffehen 


machte und daß man ſich namentlich in 


der vornehmen Geſellſchaft förmlich um 


Teuneſſee hat ein Bureau für Arbei- 
| bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 


gerade | 


| Madifon Str., Chicago, JAS, 


börte, außer den jog. „Luftbädern“, | 


Man 


bezahlte mit Freuden hundert Guineen | 
(625 Dollard), um während einer | 


Nacht die von Doctor Graham den da: | 


rin Rubenden verheißene Seligfeit zu | 


| genießen. Nah Lichtenberg handelte es | 


fi dabei um eine continwirfiche und | 


gleichmäßig ſchwache elektriſche Strö— 
mung, die den Körper durchrieſelte und 


mit unbeſchreiblichem Wohlbehagen er— 


füllte. 


„Alles einmal dageweſen,“ 


ſchon 


Tage eine angeblich neue Erfindung, ein 


ſogen. elektriſches Bad, in Wien demon— 
Doch Dr. Graham iſt längſt 


ſtrirte. 
todt, und „nur der Lebende hat Recht.“ 


Es ſei deshalb dem gelehrten polniſchen 

Forſcher für ſeine neue Erfindung Platz 
Alſo ſeine 
| Rur ijt ein eleftrijches Bad zur Erfri: | 


in diejen Zeilen vergönnt. 


ihung und Verjüngung ber Haut. Zu 
dıefem Zweck wird ein gewiſſes Quan— 


tum atmoſphäriſcher Elektricität dem 
Bade⸗ oder Waſchwaſſer zugeführt, und | 


ihre Einwirkung auf die menſchliche 


legt, einen Teint, der an roſiger Friſche 


demjenigen eines blühenden ſiebzehn- 
jährigen Mädchens nichts nachgibt. Die 
Procedur iſt dabei weder beſchwerlich 
noch geſundheitsgefährlich, im Gegen- 
theil, das elettriſche Bad fördert die 
wegen Ehebruchs; George L. gegen Kittie 
Vogelgeſang, wegen Ehebruchs. 


Bluteirculatton unter der Haut und 
wirft fo befebend auf den ganzen Orga: 
nismus. 
Alles in der Welt, auch jeine Schatten: 
jeite. Die Verjüngung währt nur 
fehs bis zehn Stunden, fie würde 


alio gerade nur für eine Vallnacht aus- 


reichen. 


* Paul und Victor Gruetihe, die 


beiden Sirakenräuber, über deren Ans 
griff auf $. E. Chefter und Y. K. Ham: 
kins bereit geftern berichtet ward, 
wurden fpäterhin durh den Richter 
Lyon bis zum 30. d. Mts, unter je 8500 
Bürgfhaft geftellt. Der dritte im 

Sohn Galin, liegt befannt: 
lebensgefährlid verlegt im 
County:Hofpital. Der Richter ord> 
nete an, daß Chefter und Hawfins ebens 
falls, und zwar wegen Angriffs mit 
tödtlicher Waffe, feftuhalten find und 
feßte für jeden von ihnen eine gleiche 


Bürgſchaftsſumme feſt. 


— —— — —— ꝰ 
Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


„Danijh Young Peopies Ayocatio. ‚iu... 
‚lat3 und Halle, 615 Davis Srı., suuwy; 
Company, 2ſtöck. Anbau 
1701 03 Clark Str., 82000; Wesley Hoſp 
tal Corporation, 2ſtöck. Heim für Wärterin 
nen Nordoſtecke Dearborn und 25. Str., 
7000; E. J. Buckley, 2itöd. Flats, 311513 
Armitage Ave., 84000; John Ott, 2ſtöck. 
ats, 75 Greenwich Str., 83000; R. M. 
Piragfy, Sitöd. Wohnhaus, 354 Aibland | 
Boulevard, 820,000; G. Sandt, Sjtöd. ylats, 
3 91. Str., 88000; €. €, Yandt, 2 2itöd. | 
MWohnbäuier, 505—07 41. Str., $10,000; 
E F. Welſh, 2ſtöck. Flats, 16 Brook Ave. 
81700; F. W. Kuhn, 2 3ſtöck. Flats, 7241648 
Wentwortb Ave,, $15,000; Sohn Burns, 
2 3Röd. Flats, 6830-32 Tidey Str., 88000. | 


’ 


Sreilid bat dad Ding, wie | 


| nachdem alle andere Mittel eriz 
| 22jalmtll 

| könnte man deshalb mit dem weijen | 
| Ben Afiba dem Hofrath von Narfie: | | 
| wicz.$odfo in Wien zurufen, der bdiejer 


nme nnnaonannnneeneennese 
„»Bert$ einer Schaglei eine Guiner. 1 


Sci einer 
Sranten Leber. 


Diefe berühmten Pillen werden, wenn nad 
Rorjrift genoinmen, allen durch obige oder ãhn⸗ 
lie Krankheiten entträfteten Leuten wunderbare 
Xiedererlangung von Stärke erweijen. 

25 Cents ein Schachtel, 
dvoh wird allgemein in England und in der That 
überall in der Welt anertannt, „daß der Werth 
einer Chactel eine Guiitee tit,“ aus dem Grunde, 
weil die Pillen eine große Klaffe von Krank: 
e beiten Euriren werden uud diejelben jo 
t vielen Kranken nit nıtr eine jondern viele Gui⸗ 

{ neen an Doktor’3 Rechnungen gejpart haben. 
Bei allen Apothefern zu Hader. Preis 25 Cents 
i eine Schachtel. New York Depot, 365 Canal St. (55 


IT TE TE WITWE WED — 


i 
| Scmerzlos. - - - Wirkfant. 
‘ 
L 
€ 
£ 


(Dr. CRAHAM) 


größtem Erfoig alle die hartnäckigen, boffnungslofen, 


| 202 — 
deralteten und Iangjührigen Arankheiten und Leiden 


Deiberlei 8 534 durch die in Deutſch⸗ 
‚ oiwte Hier jo bemährte Dietbode ! 
de& Mafters (lrines bite Methode von Unterfuhung 
en und —J Wiederherſtellung garan⸗ 
Lvungen⸗ dere, \ T 1 u 1 
pe = — ‚ Nieren und Unterleibö-Teiden; 
? ven e und rauentranktheis 
‚al, Weihtluß, Unfruchtbarkeit, 
unregeimäßige oder untew 
es Waſſerlaſſen. 


Kreuzweh, ſchmerz 
druckte monatliche 
Schneiden und Br ängen nad 
allen hroniicden, ° - Seidlehtäleide 
derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von —— gr 
Steben Lieblings: Meditamenten, 
in denjenigen Rranfheiterr, fie geeignet un 
deren gründliche Kur fie bei — — 
iu Tauſende bieſiger tätigen mit Dante 
annge- Zenaniften die rbare Heilkraft feiner 
ı veriönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
inlichen Auren, die erreicht tourden, nachdem alle 
anderen tebiten. . 
87” Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
ps iteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbin 
ung x > 
627” Diele Lieblingd-Meditamtente furiren nur foldhe 
Krankheiten, wolür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Ste, 
eine Treppe hod). 
VEREINE, — 4 - ILL. 
reditunden: 112 Ubr, Abends 6—8 Uhr, Gone 
tags geiioffer. Unentgeltlide Eonfultation. 


) unten umge 


» 0 
39 

Sämorrhoiden. 
** "iR ein une 
7 ARAKESIS” Rd uns 
i Mittel zur Heilung von SAs 
den. Die Anakesis 
in fipotbelen zu baben;z 
vird auch nad Gmpfang bes 
Preiſes, $1, Eoftenfret anges 
Hiandt. Vroben umfonft von 


P, Neustasdter& Co, 
P,O. Dox 2416, Now York, 


Sy, 
IE inaug —— 
und, Oqh kenn ihre VBedanblung als einen Erfolg beſtens 
enpfehlen. drau Sarah Baruner, Leadenworth, Kanſas. 
Patienten brieſlich behandelt. 


Kein Hungern, harım!ca, eine böfe Folgen. Für Ciseulere 
undBeugniffe aber. man mit Einfluß von Ge in Po 


— —— 
Trunkenheit 

und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. kaines’ Golden Specific. 


&3 fann auch in einer Taffe Kaffee ober These, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diefes werk, wenn mothiwendig. && 
wirft ftetd. Gin 48 Seiten enihaltende® Buch kei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Slart und 

& 


ER TEL II eo NEN r 
ES iere Heilung der Falljut.E 
Im Intereffe derjenigen, welche an bie 
ſer traurigen Krankheit leiden, fenbet bi 
deutie Heilanftalt in St. Louis porto- 
frei für 25 Cent, oder deren WBertb i 
Pormarken eine Abhandlung in Deutich oder Englifch, 
ber ein neues Heilverfahren, tuoducch Viele in Europa 
Bund bier is Furzer Zeit von biefem fürdhterlichen Leiben 
befreit tnurbden, nachdem fie vergebene bei ben befte 
und berühmtejten Acrzten Hülfe gefuicht 5 — 
German Medical Institute, 521 Pino Street,® 
I St. Louis, Mo, bi 


Baunſcheidtismus. 
Die „Echten Baunſcheidt'ſchen Heilmittel“ kuriren, 
lalos waren. 


6. Schweinfurth, 
147 Genter Str., Tylat 7. 


Zu baben bei 


a Seine Kur, 'D KEAN 
a Seine Zahlung. E: 
Specialist. 
Dee Stablirt 1864 5d31j5 
69 S- Slart Str.,.....Chicago, 


a 
A RL 





Bandiuurm Mittel, Areas“ 
Van achte genau auf die Gausnummer. | m. 7 je && 


30 DAYS’ TRIAL. 
“DELASTIG TRUSS 


sp Has a Pad different from all 
=# others,is cupshape, with Self. 
KA oainsting Ballin center, adapts itself 
? toallpositions of the body, while the 
— — Dei = the cup presses back the 
x ntestines_ just as a ers 
does with the finger. ith light —— the 
Hernis is held securely day and night, and a radical 
cure certain. It is easy, durable and cheap. Sentb 
mail, Circulars free. EGGLESTON TRUSS CO,, Chleago, — 


Die beften und Dilligiten Ber 
Bänder fauftman beim: 22 
ten Otto Kalteich, Room l, 
133 Glar? Str., Ede Madifom 


Cheidungöflagen, 


Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
geitern eingereicht: Lennie gegen William 
Hil, wegen Graujamfeitz; Frederid 3. Ir. 
gegen Einma Emmerd, wegen Berlajjeng ; 
Amy Ward gegen Marcus H. Verlander, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt 


James A. Lauer, Charlotte M. Penny. 
Hermann Krauſe, Emily W. Wernert. 
Ludwig Paetſch, Bertha Marquardt. 
Gottlieb Holmeyer, Mary Laubengerber. 
Joachim D. Ehmcke, Friedericke Poidow. 
William Rammin, Jennie Polke. 
Stanislaus Mankowska, Mary Fiſ 
Edward Berling, Ida * 
John T. Hyde, Lizzie Wendling. 

Heinrich Trelbold, Louije Bautle, 

Sohn Ü. Nicola, Katie Boifert. 

‚Henry Schaifer, Magdalena Mardling. 
Burris Martin, Florence Wadsmworth. 
David Thompjon, Zanette Miller, 
rederid Ende, Glara H. Bechtold. 
Henry Daijfel, Ida Sambredit. 
Reinhardt Ireptow, Minnie Rambart, 
Sohn RB. Tlazer, Sarah Gibjon. 
Martin Kojtberg, Mary Kubecha. 

Albert Uliſch, Annie Mundhent. 
Samuel Abery, Adelia Enwark. 
James L. Malley, Agnes Kramer. 

Jens Jenſon, Olufine Peterfon. 
William Bruder, Emma Ulid. 

Charles Kraft, Emma Daphle, 


Todes faͤue. 


m Nadftehenden veri tli 
——— ee Toldem — 3 * 
Wen geſtern Mittag und deuie RNachrich gaging: 
Eliſabeth Hack, 2224 La Salle Str., 10 J. 
Marie Rohrbach, 73 J. 
Philipp Jampolis, 3038 Wentworth ve. 
Richard Nagel, 148 Southport Ave. 
Carl Henning, 679 Ciybourn Ave., 66 I. 
Mabel L. Deder, 335 W. Indiana Str. 
Addie Landgraf, 167 Fremont Str., 23 I. 
—--0- 7777 

Die „‚Wbenppop‘‘ bemüht Ad, Tür Dem 
Dentbar niedrigken Preis ein möglichtt gute® 
Blatt zu liefern. Dies il von Unfug ai 
ihre einzige Goncurrenziwaffe geiwelem. 


Dr. 0.W. F,SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


ee EEE — 
1 5, 





Dersnügungs-Wegtweifer. 


icago Opera Houie— Wang Opera Go. 
ovleys—Groffrey Middleton, Gentleman. 
Grand Opera Houje—A Midnight Bell. 
MeBiders— That Eirl from Merico. 
Eolumbia— Thermidor. 
Bindior-—-Caspar der Xodler. 
aymarfet— Boys and Girls. 
Ihambra— Raul Kauvar, 
Sofinn— Bariety. 
a 
yceeum—Bariety. 
Clark Str.-Theater—Kajanka. 
Eriterion— Equeftrian Burlesque Co. 
te Nuffel Burlesgque Company. 
art Theater— Variety. 


ine Hiäuberhähle. 


Sn dem zerflüfteten Table Moun« 
kain, der durch Bret Harte'8 califor- 
niihe Geihichten und feinen „Truth- 
ful James“ eine folhe Weltberühmtbeit 
erlangt bat, befinden fich viele aben- 
teuerlich geitaltete Höhlen und enge 
Stollen, die meift Raubtbieren aller 
Art al® Schlupfwinfel dienen. Eine 
der größten erhielt davon ihren Namen 
„Löwenhöhle*, weil fie von den Bus 
mas, den mähnenlojen amerikanifchen 
Löwen, mit Vorliebe befugt wurde — 
d. b. zu einer Zeit, in der es no Pu⸗ 
mad in Menge gab. Sebt find Diele 
aber in Californien ziemlich jelten ge 
worden und haben fich vor den eifrigen 
Nahhitelungen der Jäger in bie ent 
fernteren Gebirgözüge zurüdgezogeu. 
Viele Anochen von Schafen und Ziegen, 
auch wohl Kälbern Herrübrend, liegen 
am Eingange der Höhle zeritreut und 
erinzern an ihre früheren fleijchfrefien- 
den und raubgierigen Bewohner. 

Diele Höhle iſt noch nicht in ihrer 
vollen Ausdehnung durhforiht. Der 
Eingang ift nicht ganz fünf Yu Hoch 
und drei Zu breit; von ba ab fentt ji) 
der Eingang abihüffig etma zmeihun- 
dert Zub. Darüber Hinaus Hat fi 
noh Niemand gewagt. Das Geheim- 
nit, welches über der Höhle waltet, bat 
bie Neugier und Phantafie einer Gefell- 
ihaft junger Burihen aus der benadh- 
barten Gegend rege gemadt. Sie ha- 
ben fih Seile von mehreren hundert 
Zus Länge, Leitern, Steigeifen, Fadeln 
und Laternen verihafft und werden bei 
nädjiter Gelegenheit ihre Entdedungs- 
retje in die Eingemweide der Erde an- 
treten. Sie vermuthen nah dem füh- 
Ien Quftitrom, der fortwährend mit 
gleier Stärfe aus der Eingangsöff- 
nung bervormwebt, daß die Höhle irgend» 
wie mit einem Gebirgsthal in Ber- 
bindung ftehen muß, und veripreden 
fi interefjante Aufihlüffe von ihrem 
Unternehmen, ja, hoffen nicht8 geringe- 
red, ald dab womöglich noch die bes 
rühmte Mammuthhöhle in Kentudy in 
Schatten geitellt werde. 

Doh auch fpridt nicht nur bloße 
Xbenteuerluft, jondern auch Gewinn: 


fucht bei diefer Erpebition mit, wie | 


denn der Dollar eine hervorragende 


Rolle hierzulande Die Triebfeder aller | 


Unternehmungen it, fogar bei der 
Augend. Die Tradition weiß nämlich 


viel von einem jpanifhen Räuberhaupt- | 


mann Namens Yoagin Durietta und 
feiner Bande zu berichten, welde die 
verftedt Liegende und übel berüchtigte 
Zömwenhöhle im Table Mountain als 
gafjenden Verftel und Niederlage für 
tbre erbeuteter Schähe benugt haben 
follen. Namentlich hatten fie e8 auf 
die Goldfucher abgejehen, denen fie ihre 
fauer erworbenen Reichthümer abjag- 
ten, um damit fchnell wieder in bie zer- 
Klüfteten Schluchten zu fliehen. Ber- 
gebens jchidte man ihnen Trupps zur 





Verfolgung nad; in den Schluchten | 
‚und Klüften war an fein Auffinden | 
zu benfen, und der bürre, glasartige | 


Zavaboden ließ feine Spur erfennen. 


Vielleicht, oder, wie bie Erforicher mei- | 


nen, höchſt wahrſcheinlich verſteckte Mu— 
rietta ſeinen Raub in derſelben Weiſe, 
wie dies von Räubern auch ſonſt glaub- 
würdig berichtet wird. 
berüchtigte Seeräuber Kidd, wie Edgar 
Allen Poe in feinem „Golden Beatle* 
fo bübfch erzählt, jeine Beute an ber 


Küfte von Lonifiana im tiefen Walde | 


vergraben, und der zufällige Fund fei- 
ner in Chiffreihrift aufgezeichneten Bes 
ſchreibung machte den melancholiſchen 
Freund Poes zum reichen Mann. 

So leſen wir auch in „Tauſend und 
eine Nacht“ die ausführliche Beſchrei⸗ 
bung der wunderbaren Höhle, die ſich dem 
Zauberwort „Seſam“ erſchließt und dem 


armen Ali⸗Baba, der die Räuber be⸗ 


lauſcht hatte, ungeheure Schätze ſpendet. 


ud damit der Löwenböhle einen roman- 
tiichen Reiz in den Augen jeiner Rame 
vaden verihaffte. 


NRuifiine Walsverwältung. 


u m 


us eine der Haupturjahen dei 


fäufen. Schon im März umb April 
1891 hatten fie in Folge defjen nid! 
mehr ausreicdendes Mehl für ihre Er: 
nährung;; fie mußten e3 zu 1 Rubel bis 
1 Rubel 20 Ropeten faufen, und jegt 
herricht dort der Hunger. So ılt ed 
noch ın vielen anderen Bezirken gegan: 
gen. Und fo erklärt es jih aud, warum 
der Finanzminiſter v. Wyſchnegradskij 
fich noch immer brüſten kann, daß die 
Einnahmen in den erſten neun Mona— 
ten des Jahres1891verhältnißmäßig nun 
um eine kleinere Summe, etwas über 
neun Millionen Rubel, zurückgeblieben 
ſind. 


Serstret} 


Bis nah Cape Tad srftreden fich die 
Breifelbeeren-Blantogen von New Jer⸗ 
jey. Soweit das Auge reiht — nit? 
wie das eınfürmige Braun der niedrigen 
Büjche. Darüber der einförmıg graue 
Himmel der atlantifchen Küfte, und das 
eintönige, gerade deshalb aber groß— 
artige Kandichaft3bild ift fertig, Da8 den 


Beichauer fajt in die Lüneburger Haide | 


mit ihren braunen Gricafeldern ver: 
fegen fünnte, Die Einförmigfeit diejer 
Flächen, die dem Auge nirgends einen 
Ruhepunkt gewährt, wird nur im der 
Gegend von Sandwich dur eine aus: 
gedehnte Düne unterbrochen, einen 
Sandjtrich, der der Gegend ihren Na- 


men verliehen hat und defien bellgelber 
Neulich arbei- | 


Ton weitbin leuchtet. ) 
tete dort eine Arbeiterrotte, unter ihr 


ein gewiſſer James Dalton, der mil | 
dem Ausichaufeln von Sand in einer | 


bedeutenden Vertiefung beihäftigt war. 
Ueber dreißig Fuß ho mwölbte fich der 
fteile Sandhügel über dem Boden der 


&rube, wi Dalton arbeitete. Man hatte | 
ihn zur Vorfiht gemahnt, denn bieie | ern 
Sandhügel, welche no dazu auf dem | 
fumpfigen Untergrund eine jebr uns | 
fihere Stüge haben, beitehen meiit aus 
Plötzlich 
hörten ſeine nicht weit davon arbeiten- 
den Genoſſen ein dumpfes Schollern 
und Rollen; ſich erſchreckt umſehend be⸗ 


verrätheriſchem Triebſand. 


merkten fie, daß ein Theil der Sand- 
mafje fi losgelöft und in die Grube 


hinabgerutiht war, den unglüdliden | 
Er | 
war platt zu Boden geworfen worben, | 


Dalton fast vollftändig bededend. 


nur fein Kopf war frei geblieben, 


Die Frage, ob er Verlegungen erlit- | 


ten, verneinte er, Magte aber über 
ichredlichen Drud, der ihn das Athmen 


fehr erichwerte und bat, ihn um Him- | 
melsmwillen bald zu befreien. Das mar | 


allerdings leichter gejagt, als gethan. 


Da audb die oberen Schichten bereits 


verbächtige Rifje zeigten, die fi) zu- | 
febens® verbreiterten, jchien e8 nur eine | 


Frage von wenigen Minuten, biß auch 


die übrigen noch ftehen gebliebene, jet | 
bereits überhängende Schicht herabfol- | 
ı lern und den Unglüdlichen vollends be- 


graben mußte, 

Die Kameraden Daltons, denen jeht 
ber furchtbare Ernft nnd die Hoffnungs- 
Iofigteit der Lage Mar wurde, blidten 
fi rathlos an. Da hatte einer einen 
rettenden Gedanken. Sein Blid war 
auf einige ftarfe Planfen gefallen, die 
man mitgenommen hatte, um juntpfige 
Stellen eventuell zu überbrüden. 
„Schn-U die Breiter bergebradt, Jun⸗ 
gens!* war jein Befehl, der fofort be 
folgt wurde. Nady feiner Anweiſung 
wurde nun mit diejen eine Art Brujt- 
wehr zwiichen dem WVerjchütteten und 
den Sandberge errichtet, und unver- 
züglih mit dem Ausfchaufeln begonnen. 
Nah kaum zwei Minuten trat die ge 
fürdtete Kataftropbe ein. 


Mit donnerndem Krach löſte ſich die 


Kuppe des Sandhügels und ſchoß, einer 


Wohl möglich, daß auch ein beleſener gg ggg 
Goldgräber jene Gejhichten Iocalifirte | 





' fofort uf 


fürchterlichen Nothitandes in den Wol- 


a-Bezirken ift neben der Unfähigfeit 


er ruifiiben Beamtenwelt vor allem 


ten. 


me längs der Wolga find fo gut wie | 
erihtwunden, obwohl die Negierung | 


|hon vor mehreren Jahren jtrenge, aber 


hicht befolgte Befehle, die Wälder zu | 


ichonen, erlafien hatte, 
fer des Stromes bieten die abgeholzten 


Dem Hochwaj: | 


Flähen feinen Widerftanb mehr, fie 


ſind meiſt verſandet. der Graswuchs 


wurde immer geringer, da gleichzeitig 


das Grundwaſſer ſank und der Boden 


immer trockener wurde, die Weiden und 


zrgiebig. 


etzt die ſchrecklichſte Armuth und der 


dunger getr⸗ en; die Mißernte iſt nicht 
ehr eine vs bergebende Erſcheinung. 
Eine grändlt © Befjerung tft nur durch | 
jine völlige Beleitigung der bisherigen | 


= erg zu erzielen, und daß ifl 
n 


Rugland nicht jo Leicht durchzufüh- | 
ken, zumal da das Syitem der Selbit: | 
verwaltung vollitändig abgemirthichaf: | 


tet bat. en > 

ie wenig bie einzelnen WBehörber 
gujammen arbeiten, davon geben Auf 
jähe des Adelsmarſchalls des Kreiſes 


Jeletz in der ‚Nowoje Wremja“ Kunde 


Ju dieſem zum Nothſtandsbezirk gehö— 
rigen Kreiſe wurden im borigen Herbfi 
neben 700,000 Rubel directer Steuern 
100,000 Rubel Steuerrückſtände uner: 

itt!ich beigetrieben. Die Bauern muß: 
ben zu dem Ende faft alle ihre Getreide: 
oarritse au 45 Konelen bas Bub ver 


Lawine vergleihbar, herab. Aber die 


w bi j 
So hatte der | Bruftwehr hielt Stand. Im Bogen 


fo& die Sandmafje über Dalton Hin- 
weg, während eine dichte Wolfe auf- 
wirbeltee ALS fi der Staub verzog, 
fab man, daß Daltond Lage under» 
ändert war. Sofort ging e8 wieder 
an die Ürbeit, und in wenigen Minuten 
gelang e3, den Rüden des Mannes von 
dem qauetichenden Gewicht der Sandlaft 
zu befreien. Bald darauf konnte man 
ihn mit Hilfe eines ftarten Seils, das 
man mit einem wollenen Tuch umwickelt 
batte, ganz herausziehen. Er war fo 
erihöpft, daß man ihr aufeiner impro- 
bifirten Tragbahre nach dem nädjiten 
Dod er- 
holte er fih unter Anwendung von 
Stärfungsmitteln fehr bald von feiner 
Zrihöpfung. Wußer der andgeftande- 
nen Todesangft hatte er nicht einmal 
eine Schramme davongetragen. Aber 
die Gegend der Sanddünen bat Dalton 
Rimmerwiederjehen ver 
laſſen. 


Ale Zeute Tann Niemand befriedigen. Mid | 
Der „Mbendpoit‘‘ jcheint aber Die überwin | 
| gende Mehrzahl der Thicagoer Deutſchen zu⸗ 
die Ausrottung der Walder zu betrach⸗krieden zu jeis 


Die einſt ſo mächtigen Holzbe⸗ 


Marktdericht. 
Chicago, 26. Jan. 


Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, | 


Semüje, 
Weite Rüben $1.00 per Bıl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radıeschen 20c—80c per Dieb, 
Salat $4.—56.50 per Brl. 
Kartoffeln 30c—33c per Bu, 
Zwiebeln 65c—75c per Bu. 
Koh! 83.00—$4.00 per 100 Stüd, 
Butter, 


Belle Nahmbutter 3Oc—Fic per Bfd.; ger | 
; . : ri Sorte variirend von 18c —256. 
Veiteidefelder wurden immer weniger ktingent nı 


An der Stelle der früheren 
\roßen Wohlhabenheit diejer Bezirke iüt | 


Yutterine 15 —20c per Bid. 

Küie 
—— per Pfd. 
Wild 
Prairie-Chidens $5.00—$5.50 per Dpd. 

tallard-Enten $4.00 per Ded. 
Kleine Enten $1.25— 81.50. 
Schnepfen 81.50. — 

Lebendiges Geflügel. 

ühner T4c—Sc per Pfd. 
Zruthühner Sc. 
Enten Sc—10t. 
Gänſe 84—7.50 per Däb. 

Eier. 
Friiche Eier 23c—24c per Did. 
Früchte. 

Aepfel 81.50-82.50 per Brl. 


Cal. Apfelfinen —* per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 2840—30c ; No. 8, 280 -20c. 
Heu. 
No. 1, Timothy $11.50— 812.00. 
No.2, 810.50—811.00. 


Eer eine FleineUnzeige in die „, MbenpyoR‘ 


einrüden läßt, braudt nit glei ein Bew | 


mögen auf’d Spiel au feen. 


| mibo 
Denn ald® man verjuchte, den Ioien | 
Sand, der ihn in Höhe von über jedhs | 
Fuß belaftete, fortzufhaufeln, riefelten 
fofort neue Sandbäde von oben nad). 


| billig. 
ı ned Rager von 


| ©tr., Zimmer & 


| Papier, Diortgages, Diamanten ober gegen 
| Bigerbeit; beliebige en 


' him. & rend, 128 Ba Galle Gtr., 3.1 


| den en Morstgage Boan Co., 


— 


2 


er Mein. 


8: win — 


„Abendpoſt“, 


B bnik = Blumen und Biumenftüde ge 
iejert ınmerhaib einer Gtunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Monrose Ste 23jbr1jl 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Bekaunten die trautige Kachrigt. 
daß unfer — einziges Cöhnden Panl im Als 
ter don 3 Monaten und 5 Tagen fanft entichlafen tft. 
Deerbigung am DBonnerftag, den 8 Jan. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4422 State Str., nad 
der St. Yınanuel® Kirche uud dann nad) Dakıwood. 
Die trauernden Eltern. 

Kounis und Parie Neimann. 


Todes: Anzeige, 
Freie Maenner Loge No. 3, 0. d. HB. 8. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nadıs 


tit, dag Br. Er-Präi. Carl Hennig geftorben ift. 
Die Brüder werden daher eriucht, Donneritag. ben 28, 


db. M., 9 Uhr Morgens, in unferer Halle zu ericheinen, | 


um dem verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiien, 
Bat. Haberland, Dräf. 
Aug. Wilfe, prot. Selr. 


Dauffagung. 

Wir fprehen hiermit uniern Kerzlichften Dank aus, 
für die zabireihe Begleitung und Theilnahme uniered 
lieben Baters Karl Schilling zu feiner legten Rubes 
ftätte. Denehrenvolliten Dank aber noch) den Brüdern 
der Germania Dlannie No. 63, Towie der Koerner-Loge 
No. 466 für die troftreihhen Reden am Sarge und am 
Grabe. Die trauernden Sinterbliebenen. 


Familie Schilling. 


© 


Leichendeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Gartenlaube 1892, 


Heft 1. 


Sraählunaen don Lindan, Werner, Gang: 


hofer, Heimburg zc. werden in dieiem Jahrgange | 


veröffentlicht werden. Probehefte gratis. 


a en 


„Gnrtenlauke, ee 


Sabrganıg 1892 diejes weltberühmten Journals iſt 
erade angefangen. Ullel4 Tage 1 Heft zunur 10 6t3. 
ubesiehudud A. Lanfermann, 
$ j 76 5th. Qve., Room 1, 
fowie bush jeden Träger der „Ubendpojt”. 23jlm 


Bekanntmachung. 


Unſeren Freunden und Kunden zeigen wir hiermit 
an, dak von heute an die Herren Knop Bros. nicht 
autorifirt_ find, unjer Budweifer und Burgundy 
Bier auf Fylaichen zu ziehen, und bitten wir Händler 
fowohl wie yamılien, ihre Beitelungen direft an Un- 
terzeichneten zu fenden, der biejelben prompt aus« 
führen wird. i 

Die Flajpenbiere find ınit größter Sorgfalt in 
ber Brauerei abgezogen, und wird in jedem Yale 
deren borzügliche Qualität garantirt, 

Anheuser-Busch Brwg. Ass’n. 
Ehicago Brand: F. Sontag, Geihäftsführer. 
West End of Harrison Street Bridge. 
Zelephon 1430. 


Oldenburger, Achtung! 


Erfier großer asken:Ball, 


—— arrangirt dom — 
Oldenburger Unterhaltungsverein 


am Samftag, den 6. Februar 1892, 
in Mathifons Sale, California u. Urmitage Ave. 


EFT Tidet? 25 Etd. @ Perfon. Wozu freund» 
lichſt einladet Die uarriſchen Drei. 
19,27ja3fell 


Auf vielfeitigeß Verlangen kommt zur Wiederholung : 


Aroßes Militär:Conzeri 


gegeben von 


Hrn. Kapellmeilter Zohn Meinten 


(unter gefälliger Mitwirkung gejanglier Kräfte) in 
Schönhofens Halle, Ede Milmaufer und Alhland 
Ude, Sonntag Ubend, 31. Jauuar 1892. 
Anfang 8 Uhr. Gintritt 25 Cents @ Perjpn. 

Bur gg koınmt: ,‚‚Die Germannd: 
Schladjt,*’ von Gervais, Erinnerung an bie Schlacht 
im Teutoburger Walde im I. On. Chr. 233jmijals 


Zweiter 


Breis : Mastenball 


der Pruiden- Saine 


Harmonie No. 20 und Lincoln No. 64, 
Samftag, den 6. Februar 1892, 
in Sörbers Halle, Ede Blue Island pe. 

und Hinman Str. 
E37 Tidets 50 Gent? @& Perfon. 


27jasfell 


| ORITERION THHATRE. 








Jeden Abend diefer Woche: The Equestrian | 


Burlesgue Co. &hüne fsrauen. 
täten. nf breffirte Pferde. 


Birthe, Achtung! 
Sıne frenndlihe Einladung ergeht hiermit an alle 
Wirthe, einer Berfammlung der 
Liquor Dealers & Manufacturers State 
Protective Association 
de8 erften Diftrit3 am Donnerftag, 28. Januar, 
un 1 Uhr Nadını., in der Nordieite Turnhalle beigu« 
wohnen, um über die Bildung einer neuen Bebensver- 
figerungs-Ubtheilnng und andere@eichäfte gu berathen. 
Rudolph Anbach, Präf. 
N. J. Halle, Sekr. 


Seichte AbzahlunugsEmnporium. 
Bargains gegen Credit „nnd leichte Ubzahlungen” 
u Badrpreifen. Ein feines Lager von Maäntela, 
Jackets, Wrappers und Kleiderſtoſfen in den 
neueſten Moden und Schattirungen. Herrenanzũge 


Neue Speziali⸗ 
bws 


ogers Silberwaaren. Fei⸗ 

Sehr bdillig. Jeder Urti⸗ 
ahlung abgeliefert. 
aaren, bedor 


Uhren. Jewelrd 
orhangen, 
tel garantirt. Waaren bei erfter 
Kommt und unterjucht unfere 
anderöwo kauft. l1janimoO 
THE MANUFAOCTURERS’ DEPOT 
Simmer 48, 175 Sa Galle Etr. — Nehmt den Glevalon. 


Henry Brettmans Hotel, 


771 Qirmitage Uve., Ede Mozart Str. 

3 Blod wehlih von Milmaulee ve, Gar-Barn, 
Möblirte Zimmer 81.00 per Wode, 
Board 83.00 per Woche. Sijalwil 


äder: und Gonditor:-Arbeitsnadtweilungss: 
Bureau beö Srae Dädermeifter-Bereink be» 
findet id in No. 292 5. Ave. bw17 


BVerſchiedenes. 
Verloren: Ein ſchwarzer Neufundländer Hund mit 


weißer Bruft. Begen Belohnung abzugeben in 224 
N Kart Str. * dimidoll 


| gern Ihdr Geld gu teiben wäünigt, auf 


Pianoß, Bfe vde, Wagen, 
KRutihen zc., 


| (0 fpre&t vor in der Office ber 


Gidelity Mesigase Boam En, 
158 Monroe Gtr. 

Geld geliehen in Beträgen bon $25 biß 810,000, gu 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne Otfe 
tlichkeit und mit dem Vorrecht. daß Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 

Sidelity Mortgage Boan Go, 
Incorporirt. 

158 Monroe Gtr., nahe Da Galle. bei 


Shähneidbet daß aud.— Ehrlide Seute 
Lönnen @eld auf Möbel leihen und fie tm Haufe bes 
baltesı. Werleibe mein eigenes Geld. Ich made die 
weiten Darleben beim geringiten Anzeigen. Das 


| geist, wie ih Kunden bebandle. Wer ehrliche Behands 


ung will, fprede vor bei ©. Ridjardfon, 128 Ba Salle 
— 


Seld geliehen auf Möbel, Piano, — 
mwaaren, Waarenlager » Ouittungen, Gommercie > 
ute 
oder kurze Zeit. 


3.9.8. Thomfon, deutider Adpokat. 1003 Ehamber of 


Bormerce, BaGalle u. Waibington Str. 26daömo0 


Fürſehrliche Leute iſt das der biligfte und vers 


' läkligfte Play in Chicago, Heine Beträge von 820 biß 


8100 zu borgem. Kleine Darleben unjere Specialität. 


| Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 


Meifina Citronen 84.00-84.50 per Kiſte. 


wenn ihr Geld braudt, und gebt nirgend ander# MD« 
1l1jan1j18 


Edrliäen Senten wird Gelb geliehen zu Abli- 
125 Dear= 
Isjaimil 


enthum 


"mit 


250,000 Dollarb gu 
—— Si R 
Wider 


Fa ae 


u ——— 


ı 86. 


ı gel, 747 Wellß Str. 


| “ Verlangt: Ein Petſer. Aſhland Abe. 
lington Str. 


N 


McVickers Theater. 


Deutfcdes Theater. 
Sonntag, den 31. Januar, 


Erites Widberanftreten der berühmten deutjhen 
Zwergihaufptelergejelichaft: Die 


LILIPUTANER. 


Der größte Ehicngver Erfolg. Die Senſation der letzten 
Saifon ın ihrem großartigen Ausjtattungsftücd 


Der Zuuberlehrling. 
Glänzender denn je zuvor. 


Neue Dekorationen. 
Neue Koftüme. 
Neue Effekte. 


Zwei % 
roße 
GB altets 


Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 
Matinces: YWittwoh und Samftag. 


[2 


| füx bie beiten Pläße in den feinften ; 


Janue —I 


————— üüüüüüüü üüüüüü⏑⏑—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädihen für ziveitı 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädcen. Herrihoh 
ten belieben borzuipreggen bei rau Schleik, 151 W. 
18 @tr. 19nov3ml? 


Berlangt: Gute Ködinnen und Mädchen für allae 
meine Hausarbeit. Dir. Kuhn, 64 25. Eir., Ecke 
Cottage Grove Ave. 29ozimd 


erlangt: Sofort, KAdinnen, Hausarbeit gmeite 
Arbeit, Kindbermädden umd eingewmanderte Vlädchen 
milien bei bobem 


| Zobn, immer zu baben an dee Güdjeite bei Frau 


Preije der Rläbe: $1.50, $1, 75c.50cu. Ze. | 
Site jeht (dom zu Haben. 23jbwıı | 





Kleine Anzeigen. 


— 


Kent dad Wort 


für alle Unzeigen 


Agenfen verlangt für einen leicht derfänflicen 
Artikel. Guter Verdienſt. — — im 
Old Metropolitan Hotel, Ecke Rando 
5. Ave., Zimmer 6. dimil2 

Derlangt: 
aufwarten fan. 233 €. Ranbolph Sir. 





Berlangt: Verkäufer, um Cottageß und fFlatd gegen 
Ieihte Zahlungen zu verkaufen. % 
Eurem Geihärt abhalten, 


84 Wajhington Str. 


erlangt: 


Beihäftigung geben. Uniere 
« Uhr Nadm. 


. Ihe Singer Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 Jadfon Str. 


2jaulm 18 





211 vaſliu Str. 


tur iſt; ein lediger wird vorgezogen. 
. mibo12 


2. Stof. 


Derlangt: Ein lediger Mann als Porter. 





und Wel- 
12 


Derlangt: Ein junger Mann eınen Bäderwagen zu 
treiben und ein ftarfer Junge an Gafed. 40 Ganal- 
port Üpe. 12 


Berlangt: Ein guter Junge deutfcher Eltern, ber 
Luit hat, daB Barbiergefchäft zu lernen. 3547 Soutb 
Halfted Str. 


e | Gerfon, 2837 
Heren Franz Ebert? großertige Trunfenheitöicene. | ——— 


abajy Upe b517 


Zerlangt: Gute Köhinnen, Vtädiben für zweite 
Urbeit, Haußarbeit und Kindermädden. Herrinafe 
ten belieben borzuipregen bei yrau Eihleih, 157 8, 
18. Str. 10nov5m13 

Derlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen» 
permittlung3-Bureau 587 Yarrabte Str.: Köhinnen, 


| Mädden für Hausarbeit, ziveite Mädchen, Rinder- 
| mädden und eingemwanderte Mädchen, Abwaichnmäds« 


' deu, Zimmermädden Nufwärterinnen, 
terinnen. 
unter diejer Hubrit. | 


| ten belieben porgujpreden. 


ph Str. und | 


Haushäls 
e errſchaften belieben vorzuſprechen. Um 
zahlreichen Beiud bittet Dirs. Miedlind, Iljanimi2 


Verlaugt: 100 Mädcden für Hausarbeit. Derrihafs 


fted Str. 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. ” | © 
tr. 1 


80 Howe 


Verlaugt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Io, 


| 310 Biffell Str. 


Ein junger Man, der im Wejtaurant | 
dimill | — 
—— NReſtauration. Berger, 192 €. Ban Buren Str. 


ird Euch nicht von | 
9.8. Anes & &o., 32— | 
23jalwd | 


‚Wie können fünfzig nüchternen, ehr- | 
| Kchen und fleißigen Männern profitable und ftetige | 
Dertäufer verdienen | 
| viel Gelb. Epredt vor zwmijcen 10 Uhr Borm. und 


Schwarß, 373 Boomı3 Str. 
ı  Berlangi: rau um Wäfche jede Woche nad 


DVerlangt: Ein Schudmacher der flink an Repara- 


Schwen⸗ 
12 


midol2 | 
- ; arbeit. 


Derlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren, dev mit | 


Pferden umzugehen weiß. 
Milt Depot. . e 


‚DVerlangt: Gute Agenten und Collectors für finan- 
ielles Geſchäft. 
immer 17. 


472 N. Franklin Etr., 


ic 


ntifal2 


Derlangt: 
Hallen geipielt Hat. Otto Brauel, 1555 W. 12. 


DVerlangt: Ein guter Waiter, der jein Geihäft ver- 
ftebt. No. 75—77 E. Ban Yuren Gtr., City. 11 


Berlaugt: Ein Junge von 15 Jahren im Mildge- 
THäft. 407 Blue Jsland Ave. 11 


geitungäträger. 128 18. Gtr., Top 
midoll 


_ Perlangt: Ein guter Schuhmachergeſelle, der jeine 
Urbeit verfieht. 2305 State Str. 8 


PVerlangt: Ein Junge, der die Galebäderei erlernen 
will. 175 Eentre Str. 8 


Verlangt: Baufchloifer, 156—158 W. Ohio Etr. 8 


IT. 





Derlangt: 
Flat. 


Verlangt: Ein lediger Mann, um Team zu treiben. 
468 Loomis Str. 11 


Verlangt: 
Kohn 81.50 per Woche. 


Derlangt: Ein guter dbeuticher Junge, der da8 Bar- 
biergefchäft zu lernen mwünfcht, oder einer, der fon et» 
wa8 davon verftegt. 327 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Porter. 10—12 W. u 
imi 


436 Milwaulee Ave. 





Verlangt: 
Zeitungs⸗Route an der Nordſeite, kann auch dieſelbe 
ſpäter kaufen. 518 N. Franklin Str. di—fr1l2 


Derlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
um Einkafjisren haben. Bohn gratis einfaf- 
60 M. Vale Str. 25—31jail 


Derlangt: Gin Junge um malen zu lernen, Por- 


trait3, Oel Paftel ober Water Colors. 2129 Wabafh 
Ave. R. W. Jäger. 22janim& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Mäbhen, um Bufpneiben, Anpros 
Biren und Yertigmadden von Kleidern gu lernen. 212 
©. Halfieb Str. 4jalmo? 


_ Berlangt: Mädchen zum Gottonjpulen. 401 N. 
GSalifornia Ave., nahe W. Ehicago Ave. mobimidos 


" Rerlangt: Mädchen für erjte und gweite Majcine. 
20. Str. i dimis 


Verlangt: ! 
Er ol N. California Upe, nahe W. 
be. 


Ein junger Deuticher für —— | 
1 
13 | 


Ein Mann zum Tragen einer Staatd- | 


| gemeine Hausarbeit. 
%. Gleveland, 148 Dearborn Etr., | 


Piano-Spieler, der Thon in Goncert- 
| Tleiner Familie. 


Verkangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit in 





Haus arbeit. Referenzen. 
ton Ave. 


Verlangt: Müädden für allgemeine Hausarbeit in 


eine Familie bon zwei. 369 ©, Paulina Str., 1. lat. | 


Verlangt: Gin anftündiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 26 Yıncoln Place. 12 
Nerlandt: Hanshälterin (Mittwe oder älteres 
Müdhen) bei einer Iranfen Yyran und 8 Kindern. 


12 





zu nehmen. 571 E Divifion Str. 


muß leichtes Kochen und —— 


Verlangt: 
Str. 


verſtehen. 52 Ruſh 
Verlangt: Eine gute Köchin ohne Anhang, die auch 
engliſch ſpricht. Lohn per Woche 5 Dollars. 196 
mobdimiil 

Berlangt: Gine Köchin oder ein Mädchen, welches 
fhon etwas dom Kochen verfteht. Bohn von $5— 86 die 
ode. 292 6. 22, Etr, midol8 
Zerlangt: 2 Mädcen, um in der Kühe zu belien 
im Reftaurant, 415 N. Glarl Str. 18 


DVerlangt: Ein ordentlich Mädden für Hau 
436 28. Str. mıdol2 


Verlangt: Ein nettes deutihe® Mäder für alle 
Suter Bohn für die redte Per- 
360 Center Str. 12 


Derlangt: Sofort: Ködınnen, erfte und zweite 
— Zu erfragen bei fyrau Peters, 225 Larrab 
c 2 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tin 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
841 W. Harrifon Str. 8 


| 199 Augujta Str. 





Familie. 467 Wels Str., Hınterhauß, 


10-12 Mädden an Mafginen. Dampf- | 
Ebicago | 
2ja2wil 


Verlangt: Junge Madchen zur — der Das | 


menfchneiberei, jofort. Syrau Jasky, 244 Halfted 


Str., Eingang von 59 MW. Congreß Str. 


Verlanat: 2 gute Mafhinenmäbden an 
näben. Po. 8 Edward Str. zwiſchen Halſted und 
Burling, nabe Garfield Ave. mibofr12 


_ Werlangt: A Beipäftigung findet ein deut« 
Iches Mäpcen, das bei einer Damenfäneiderin aud«- 
zen verfteht. 299 Genter Ave, 8. {yloor, nahe 

aylor. 


Derlanat: 
Stüdtarbeit, reinlihes Schaffen. 
223 &. Water Str. 


Derlangt: Mädchen, melde das Kleidermaden er- 
lernen wollen. 734 CIybourn Ave. 11 


Berlangt: Gute Mafhinen-Mädden und Bafter an 
Meiten. 130 Samuel Str., Gredfon. midofrfall 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
midol 


10 Maͤdchen von 14 bis 16 Jahren, 
P. 9. Bolter & ” 


2 


| Hopfen. 437 Gentre Ade., 2. Flur. 
und Binterröde in graper Auswahl, dauerhaft und | 


dr | Rokller. 


DSaubarbeit. 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilien. rau 
gar Cedgimid en. ’ di—ja8 


19ja2wıil | 


ofen zu | 


mibol? 


| fing, Jlinois. 
Ein älterer deutier Blumengärtner, au | 


Derlangt: Mödin. 2971 Groveland Mpe, Nehme | 


Sottage Brode Gable Gar bis 30. Gtr. dimill 


Derlangt: gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 582 m" 18, Str. .. . dimis 


Verlangt: rau oder Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 1220 Wabath Ave. —* 


— Ein gutes deutſches Madchen. 
e. 


Stelle mit oder o 


Verlangt; Cin Madchen für gewöhnliche Hauſsarbeit 


in kleiner Familie. dimis 


628 W. Indiana Str. 


mwöhnliche Hausarbeit. 2830 Urcher Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Aleine Familie, guter Bohn. 892 Adams Etr. 
bimill 

Verlangt; Gin Mädchen für 
wagen und bügeln. Guter Bohn. 172 Eugenie Str. 
2. lat. nidol2 


Derlangt: Ein deutfcges Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit, guter Kohn. 314 Wels Str. 12 


Berlangt: Ein gutes Mäpdchen für alle Hausarbeit. 
guter Bohn. EM. 12. ri ” midofrl® 


Derlangt: Gin Älteres Mädchen oder 
fadyes Kocen und Hausarbeit. 51 N. 
Gigar Gtore. 


Derlangt: Gin gutes deutfcdes Diädden für Haus- 
arbeit, feine Wäfde. 170 Eugenie Gtr., erite — 
mido 


Sofort ein ordentliches Mädchen für 
204 €. North Ude. 12 


ru in einer 
tr. 12 


er 


Frau für ein» 
Halfted — 


Verlaugt: 
Küchenarbeit. 


Verlangt: Ein Madchen für 
kleinen Familie. 775 Rarrabee 


Verlangt: Gutes Madchen für usarbeit. 677 
Sedgwid Str., 2. lat. — 12 


Verlangt: Sin Mädchen, muß gut flohen, waiden 
und bügeln können. Guter Bon. Nadzufragen Sio 
3343 Wabaih Ave, 18 


Bertangt: 2 Zienftmädgen für gemdentiche gaus- 
arbeit, guter Bohn wird bezahlt. Nadaufragen 
Meit Jadjon Etr. un — 18 
Derlangt: Ein anſehnliches deutſches Madchen in 
mittleren Jahren, für eine kleine Familie, für allge⸗ 
meine Hausarbeit, ivo die Yrau fehlt. Borzufpregen 
nad) 6 Uhr UbendB 559 Gedgwid Str. Eimidi. 18 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TOT N. Robey Str., nahe Milmwautee Upe. 12 


Derlangt: Gin Mäbhen für Hausarbeit und 
Kochen. 3 in Familie. 1138 Milwaufee Ude, 12 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haußarbeit 
in finderiojer mir 180 Genter &tr., 1. Jlur. 2 


Verlangt: Dienftmädhen für allgemeine Haußar- 
Beit. 41 %. Kanbais tr. " midos 


: Einj Mädde x leihte Haus 
eo art 2 dsı a0 Bir. nahe Me, 


* 


wir be Zi us tr auf ar nd — ib 
Be a HE ze rl san in nl mn 


Derlangt: Gin gutes deutidhes Mädien für ger | 


dimiß | Adr. 9. 21 Ubendpoft. 


—f —— — — — ee —— — — —— — — — — ——— — . 5 


Zwei tühtige Mädchen für gemöhnlidhe Haußarbeit. 
49 W. 12. Str. 8 


Verlangt: Ein autes Mädchen 
arbeit. 220 Schiller Etr. 


Derlangt: 
arbeit. 13 Soutb Green Str. 


erlangt: 
Tage 43M. Hope Str. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für ale | 
11 | 


Saußarbeit. 3212 Wollace Str. 


Guter Lohn. 


Perlongt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit ın 


| 
| 
j 
| 


Geſchäftsgelegenheiten 


H. d. Alpenslteben, öffentlicher Notar, 7 S. 


| Eanal Etr., Ecke W. Randolph Str., offeritt: Muſik 


Store (Sudſeite) z1000. ⸗ Milliner 


Stote (Weſtſeite). 


feine Kundſchaft, 51800. — Erſte Klafſfe Confectionern 


Fabri 


Store (® 


coln Ape..8250, jpottbillig.--Weitanrant an S 
5 ahbarichaft, 2ITE. — Sand Laund r. 
Kinzie Str., Rente 89, Preis #150, autes Geihäft. — 
Grocerp-mit Pierd und Wagen an Ogden Ave, 
etablirtes Geihäft, F1IM. — Grorern mit Vierd und 
Waken an 29, Str., deutiche Rahbarichaft, Rente $15, 
Preis $3W. — Horieihoeing & WBagoı Shop (22.Str.) 
Rente F20, noch vier Jahre Xeaie, 8350, febr preis» 
werth. — ferner offerıre ich einen großen Bargain in 
Millinery Stod für 8200 
Auherdem babe ih folgende Patente zu ner 
faufen: Patent Mov, leiht verfäuflticher Artiiel 8400, 
cder Bartnıer. — Ratentirter Mehlbehälter mit Sieb 
IWW, oder Pariser. Vartner verlangt für eine 
Geſchirr⸗Waſchmaſchine, wäſcht und trocknet 20 Diſhes 


in einer Minute, muß wenigſtens 51000 haben. — 
ı& le Square, ganz neues Patent $1500, auch zu | 


. e zu 
Frau Scholl, 105 S. Hal⸗ 
23jalw2 | 


11 


Verlanat: Zuvderläffiges Radchen für allgemeine | 
Nachzufragen 401 {Fuller | 7 
12 ı2 


gegen Haus und Lot. — 
iube Käufer, fowie Verkäufer gefälligft 
vorzuipreden. — 
Zu verfaufen: Ein 
Boardinahaus, in der N 
verfaufen. Auskunft 942 
Agenten. 


Zu kaufen gefucht: 


Sa 
Nähe einer Brauerei, ift billig 


Welt 12. Str. eine 


Bitte um nähere Bedingungen. 
Gehri. 

u foufen 

ter und Eafd, wenns 

er, 31 MceReynolds Str., im Store. 


geludt: Ein gutes GroceryGeihäft für 
rderlih fein ſollte. 
mido 





‚Su verfaufen: Gute Gelegenheit für einen guten 
t ‚Buteribop nebit Zubehör, Pferd und Wia- 
ig, wegen Todesfall. 6031 Genire Are. Nad- 

en 5211 Afhland Ude. 


Su verfaufen: Eiu gutes Grocerygeſchäft 
Uedernahme d Taf t t 
dernahme eines anderen Geſchäftes, billig. 1110N. 


Halſted Str. 


Hauſe 
8 


| 82 Abendpoft. 


Abendpoſt. 


——— 8 | 


ıi ihr 394 — — Vhrps*' 
ı Ichaft, billig. megen Abreiſe 


QVerlangt: Ein Mäden für allgemeine Hausarbeit. | | 
813 

| pet«-Weberei 
für allgemeine Haus- | 
8 | 


Sofort 15-20 Mädden für leichte Haus: | 
13 | 


Ein Mädchen, das gut bügeln fann, 2 | 
11 


der DBorftadt fyerntvood, Nachgufragen 624 m. 21. | 
Str. 29 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
fon Ave, 

Derlangt: Köhinnen, zweite und Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 467 E. Divifion Str. Frau 
Leverenz modinis 

gg 
fden un 
Sloor. 


Verlangt: 
pafien. Gutes Heim, 


Bügeln fann. 322 Blue Gsöland Ade., 2. 


modimil$ 


Eine ältlihe Frau um ein Kind anfzı 
1101 Lincoln Ave. modimtlil 


Derlangt: Einige gute Mädchen, bie dad Aufwars 


ten können. 

Verlangt: schen Tann 
und für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, guter 
Lohn. 512 Webjter Ave. dimil2 


Derlangt: Gin gutes deutiches Mädden für allars 
meine Hausarbeit. 4002 State Str. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


85 Plymouth Place. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 452 6. Morgan Str. 


Derlangt: Gin junges deutfches Mädchen in Peiner 


Berlangt: Ein beutiches Mädchen als Ködin und 


eines für bie Wöfche, guter Bohn amb angenehmes | 


Deim. 8808 Draisie Ave. 150fdi04 


Berlangt: 50 Köcdinnen, Mäder für allgemeine 
Hausarbeit, zweite und Kinbermäddhen. 2725 Cottage 
Grove Üpe., rau Weifer. 2Sjalwil 


Derlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Bohn. 8335 fyoreft Ave. dmill 
Verlangt: Ein Mädden für Saußarbeit. 
twajchen können. MEN. Halfteb Str, 2 Floor 


Berlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
518 Weld Str. Mr8. Apel. 


Boardinghäufer in Stadt und Yand. Herricaften 
belieben Vorzufprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 


©telungen fuhden: Männer, 


Gefucht: Ein tühtiger YBarbier, erit über Ser ge» 
kommen, fucht Stelle. AUdrefle Z. Keffel, Grand Ero!- 
__ _miboirl3 

Gefuct: d 2 e 
Schreiner für Bewähshäujer, wünfdt Beihäitigung, 


am liebften bei einer Herridaft. Adreffe 5. Welien- | 


brint, 12 South Water Str. mibol$ 


Gefudt: Ein erfahrener Feuermann fucht dauernde 
Urbeit, Wdrefle B. 17 Abendpoft. 12 


Geſucht: Ein junger, intelligenter Mann, der fäbig 
tft Kaution biß zu 8400 gu ftellen, fudht in eine &e- 
fhäft paffende Stellung. Offerten unter 8.27 
poft. 

Gefudht: 

mibol2 


| 
bimiboll | ordentlihe Boarder. 


Muß 


dimidolı | md Va. 


2ljalmw8 | 


Verlangt: Gute Mäüdtden für Privatfamilien und 


! Tchäft an einer Hauptitraße, Ecte. 


Gin deutfches Mädchen, daf; Kochen, Wa- | 


 fammt Wohnhaus; noh 7 Sabre Keafe. 


175—177 &. Madifon Str., City. bimoll | 
Ein Mädchen, welches gut fochen kann | 


| Zale Str. 


dimis 


276 North Ave. im Newsdepot. 


U 
J 


22janiw4 | 


| Bürterei benugt. Zu erfragen 615 12 Eitr., 
| Baflın. 


Zu vermiethen: Feines Grontzimmmer. 386 E. North | 
mobdbımıd 


| ftore in der ganzen Umgegend. 


Abends» | 
mibol3 | 


Gute zweite Hand an Brod wünicht eine | 
Ine Board. 877 N. Fairfield Ave. | 


Geſucht: 2 engliſch ſprechende Waiter fuden Be- | 


ſchaftigung. Udr. U. 91 Ubendpoft. 
Sejudt: Ein Hnf- und Wagenſchmied ſucht Stelle. 
8 
Stellegefud: Bäder, der felbftitändig arbeiten famır 


an Bred und Gate, jucdht Gtelle. Bauer, 185 W. Rare 
dolph Str. 


— einer Privatfamilie 2 


u | 


Stellungen fuden: Frauen. 


Eine Wittwe mit beiten Empfehlungen, 


? . 
Bee in allen Saud« und 


ſpricht deutſch und engliſch 9 
Sandardeiten erfahren, ſucht 
Adrefie B. N Adendpoſt. 


1 nn nn 
Gefuhl: Wälde in’s Haus zu nehmen. 2i Howe 
Gtr., vorne unten. dimiß 


Geiuht: Wäldhe in und außer dem Haufe. 389 €, 
Divifion Gtr., hinten. dim idos 


Geſucht: 
nimmt aud Wäjdhe in’8 Haus. 223 Bine Str. nahe 
North Ave. dimil2 
Gefudt: Eine perfecte jelbftftändige Bufinek-Lund- 
oder Reitaurant-Köhin jucht ſofortige ſtetige Gtel- 
lung. bdrefje D. 78 Abendpoit. modimil2 


Gefudt: Eine junge Fran fuht Pläße zum Waſchen. 
315 Sedgwid Gtr., Hınterhauß. modimi7 


Geſucht: me und Bügeln, 4öc per Dtzd.; 
fendet pPoſttarten. Deutſche OHand⸗Vaundry 225 Nord 
Center Ade. fanıoıq2 


Gefudt: Eine Deutihe aus guter Yamilie jucht 
Stellung anr alleinigen Führung ded Haushalts. 260 
Elm Str. 18 

Sefudt: Eine Fran fuht MWajhpläge. 203 Hudion 
ive., Hinterhauß. Glasfel. 18 


Geſucht: Eine Nahderin ſucht Stelle in einem Geihäft 
oder bei einer Kleidermaderin. Zu erfragen 144 Mos 
bamf ©tr., 1. Floor. mido13 


Gefudt: Deutihes Mädchen, das kochen, waichen 
und bügeln kann und etwas englif& fpricht, jucht 
Stelle 2118 Wentworth Ave. 13 


Gefudt: Ein Ältere® Müdden, das einen feinen 
ausbalt führen fann und Seugniffe von Deutidland 
at, fuht Stelle. 1093 S. Leavitt Str. miboll 


Geſucht: Pläge zum Wafhen, auf Aufwarten von 
Rranten 8% Zulerton Ave. miboll 


Gefußt: Ein eingewandertes beuticheß, orbentlihes 


paſſen de 
dimile 


StebLung. 


Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 


Madcheu ſucht Stellung bei kleiner Familie. Zu — 


gem 148 Front Str. 


_— 


„ Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, 
Ioon mit Rooltii, billige Witethe, 
deutige Gegend. 


ar 
190 


Agenten verbeten. 


| ©tr. 
| 


Zu dverfaufen: Eine 7 Kannen Viilhroute mit quter 
Kundihaft wegen Übreife don Chicago. Adreiie 333 
N. Kihland Ave. midol2 
Yu berfaufen: Cine gute Gandy-Route Adr 
midofril 

kaufen: Billtg, Grocery und Saloon, Stod 
t 3, Pferd und Wagen. 105 Giiller Str 
ebicago, J0. Z7janımılz 


tv. abe Elizabeth, gegenüber einer großen 
Stock beſteht aus Gigarren, Gandied und 
rn, 4 Ehowrafed, Gounterd und Shelving?. 
Kente und Wohnung. 2 


fen den Gigarren- und Erndyftore 397 Weit | 


| 
| 


Grundeigenthum und HSäufer.. 





Zu verkaufen: Eine feine Refidenz«Rot, ITKKIIS, an 
Perry Str.. Lane Part. 170 YuS don Addiſfon üde 


ı Eihen-Bäume auf der Lot, jowie ale modernen Den 


I 


| an Golsane *tr., 


| Näbderes au erfragen 295 W. Divifion Str. 


| baut, auf in quter £ 
loon, verbunden mit Fleinem 

midorr13 I 

Ein gutes Kleines Hotel oder | 

mit Bufined-Lund, auch Reitaurant mit Zim- | 


512 W. Buron |! 
mi—jal2 | 


Addition 
2Sjaniwis | 
wegen | 


| 00 
| 47 8, Sullerton Uve. 28101 


richt im Celloſpiel wird ertheilt. 


m I 


| 


; oben. 


Hu verkaufen: Eine Kaffee und TheeRoute mit | 


Tlerd und Wagen. Abdr. B. 82 Ab 


endpoft. modimsS 


Zu verfaufen: Saloon mit fämmtlicder Einrichtung 
bilig. BP. Gierjh, 06 N. Wood Str. Z5jalmws 


eur der Nordiweitjeite WMödr. DB. 47, Expedition der 

dımil2 
J utzahlendes 
857 Milwautee Abe. mifımoll 


und Koblengeigäft, nebit Oe 
23-20 W. Didiſion Str. e 


dimidols 


ı Henry Mitt, 


} j zu verkaufen. 
30914 Sedgwick Str. 


dienst $3. 


d; Eigenthümer geht | 


| ze Su verfaufen: Pferd und guter Grocerd«- 
ı £ Wagen mit Gefdirr. 31 Mefteynold Etr. 


Abendpoft. dimi 


kaufen: Ein Gandb- und Cigarren⸗Store 


DEN Zu verlaufen: 
A Yorfanit imo 

Eigner | derfauft werden. 
559 Karrabee Str., gegenüber der | 


201 W. 12. Str. 


dimibolil 


Saloon. PreiS 8450.00. 


gerheit einen erfa 

u einem Städtchen in Wis ei 
tlicen Fixtures zu renten. Das einzige Ges 

m Plage. Offerten werden erbeten unter B. 57 
oft. 13 


Hu verfaufen: Gin Milhgeihäft, 4 Kansıen täglich, | ı vertau 2 
! 405 €. Divifion Str. 


Reftaus | 


- | fteb Str. Abends offen. 


en | aler & Sperbel 
feit 20 Jahren beitehende Gar» | 
Zägliger Der- | 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


Bu verlaufen: Ein auter Galoon und Groceryae 


Adrefjen unter D. 
13 Abendpoſt. 


22janlwl3 | 


Zır verkaufen: Ein guter Meatmarket mit Steam | 


Ein richtung. 

Zu verkaufen oder zu verrenten: Eine Schmiede 
und Wagenſhop in einer der lebhafteſten Borſtädte 
von Chicago. Rente 15 Dollars monatlich, Preis 700 
Gute Ge 
Auskunft wird ertheilt: 
2ljlwi2 


Adr. FF. 84 Abendpoft. 





legenbeit für Anfänger. 
Room 28, 171 und 173 €. Randolph Str. 


Gefchaftstheilhaber. 


Berlangt: Partner mit $100 im Store, 





897 D. 
8 


gu dvermiethen und Board. 


DVerlangt: Anftändige Boarderß in beutfcher Prie 
amili 


r 


Zu vermiethen: Ein warmes rontzinmer an 2 
204 Dine Str, unten, nabe 
North Ave. midol2 


Zu vermietben: Gin fein möblirted Yrontzimmer | 


nabe Lincoln Ylve., bei Heiner deutfcher Farnilte. 168 
Lincoln Uve., Flat D. Tianzwi3 


> 


Bu vermicthen: Bei einer alleinftehbenden rau 2 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 820 MW. Chi- | 
STjalwil | 


cago Ave, ım Hinterhaufe. 


Su vermiethen: Nette möblirte Bimmer mit Gas 
43 Rufb Str. mibofrfall 


| Verlangt: Ein Boarder. 171 Elybourn Üpe. 


mibofes 
Shöue 4 Zimmer-Gottage, mit 7 


vermiethen: 
Fuß hohem Vaſement und Gtall. 
iſth Ave. im Hinterhauſe. 


Sn vermiethen: Trontwehnung bon 5 Simmern. 
8 


| 03. Indiana Str. 


Zu vermiethen: Gtore und Wohnung, 5 Jadre für 


22jalwii 


Ave. 


Ave. modimis 


auf Wunſch Board. 422 Wells Str. 16jalwıl 





Zu vermiethen: Neuer Ed-Etore mit Wohnung, 
feine Location für Druaftore und Doctor; 
1238 N. Meitern 


au. 
26jaltos 


389 €. Die 
dimidos 


nahe Wells Str. 


u vermiethen: Möblirteß Zimmer. 
diſion Str., hinten. 


Zimmer. 


Zu vermiethen: Moblirtes 
de. = 


Bialws 


Zu vermiethen: 


inten oben. dim 

REED EEE EEE REN 
Ein anitändiger Mann erhält Koft und Logis in 

ı €. North Ave. dimis 


Ein Store, pafiend für Säub- 


Bu vermiethen: 
dt—bo1l2 


geinäft. Nadynfragen 227 Vine Str. 


gu miethen gefuct. 


Zu miethen gefudt: 2-3 Roomd an ber Norbfeite, 
nicht Über 8 Doll. Ubdrefie B. 42 Ubendpoft. 12 


Zu miethen geiudt: Store mıt Wohnung und Gtal- 





lung, poilend für Dleatmartet und Wurftmaderei, im | 


deutiher Naddariait. Adrefle R. 54 „Abendpoft“. 


nibofr2 | 


Zu mieihen gefubt: Eine Wohnung von 3 biß 4 


- 


Über. 3. 12 Abendpojt. 


Selraihsgefude, 








be 
12 | 


Bu erfragen | 
13 | 


&de | 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 886 E. North | 


di—fal2 | 
ee üdenmader, 884 North Ave. 26ja2611 
Warme Zimmer mit Board, 84.25. 130 E. Obio, | — — —— SUOR, Fueee 


128 Elybourn | 


Ein Bettgimmer am einen „aber | 
| amwer Berren, aagenehmes Heim. 231 Elybourn Ape., | 

h ri ” 8 | Simmer 20, 113 Adams Gtr., Ede 
| 4; Sonntags don 1 bil 2, 


n von E rlof en auf ber Nordfeite. | * 
u 13 | Office 221 @. Divifion Str., nahe Mil 


| wantee Ave. — Erfter Rlajje Privatdeim. Krebs, 
| Geihwäre und Unregelmäßigleiten eine 
2ojährige Erfahrung. 


2ljalmwS | 


| Bitte um gef. Adr. unter Angabe derWohnung. 


ı bis 


| in 25 dectionen. 


| Sirten Tiichlerarbeiten forte Store, 


| BPreiie für Procefle. 


u veriniethen: Hwei Shöne beizbare fyrontzimmer; | 


| mer 15, %, 25 und 35 Gent8 per Naft. 
fein Drug- | 


SHelrathögefug. Ein Mann, Mitte ber bierziger } 


SHabren, mit guten Geigäft und etwas Vermögen, | 
fucht die Befanntichaft mit einem Wädchen oder Wittwe | 
nicht unter 35 Jahren, obnıe Kinder, zu maden. Höd- | 


ften® 1 oder 2 weun Vermögen. Abdrefie DB. 87 Ubend⸗ 
poft. 13 

Zunge Mittwe, 25, wünfht die Belanntihaft eines 
zeipeftablen 35 —TOjährigen Herm zu maden. 
3. 72 Abendpoft. 


Ein junger Dann, der fein eigenes Hein bat, wünidt | 


die Belanntichaft eines braven Mädchens mit Vermd⸗ 


Unterricht. 


gen zu maden. Mdrefie M. 43 Abendpoft. 13 | 


Unterrigt. Eine junge Dame, 
datorium ausgebildet, 


Adr. | 
13 


Unregelmäßigleiten ertheilt 


zeichnete Seburts hellerin. 


im Wiener Conſer⸗ 
ürzlih ber&bergefommen, er- | 


tbeilt billig Unterricht in Prano, Gefang, Deutfh und | 


168 Lincoin Ude, 
Arjatm! 
Zuſchneiden wvird gen in und außer dem Haufe, 


fehr billig, Mrd. Duenfing 1522 Viiltpaußee Uve. 
23de36miS 


eh Feinfte Referenzen. 
lat D. 


Gründliden Sither-Anterriät ertbeilt in umb auker 
dem Haufe Fräulein Dora Müller, 25 iilmaufer Abe. 
13jalmitll 


‚ keit. Grau Dr. Gäwazz, 


befiesungen, Dampf und Pierdedahnmwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Amftinde balber zı verfaue 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoit, 181 Wajbingtom 
Str. fem 
Su dverfaufen: Gottaged wnd fFlat® von 4, 6 oder 
Simmern, 81300 and darüber. Kleine Baaranzahlung 
und den Meft nicht böber ald die monatliche Rente. 
tgenthum auf Weit» und Siüdfeite. H. W. Ameß & 
32-56, 54 Waihington Etr. 23janiwi2 


Fin Pitöciges Framebaus und Lot 
nabe Main Str.-Brüde Hans 
bringt BD ? ie» Ah nebme Seloon«Einridtung 
in Zaufd. 9. 6 P:terfon, Wafhington Heights. 
2lja2wil 
Zu verkaufen: Eine Farm 240 Acker, in Wisconſta, 
zu verfaufen und eine 105 Acer Yarı zu vertaufgen. 
midol$ 


Du verlanfen: 


Su faufen geincht: Gin breiftöchges Haus mit Moe 
derer Einritung, muß fih gut ınterelfiren, gut ges 
H ın guter Lage fein. Keine Agenten ver 

Adreife F. Sueß, 309 W. Taylor Str. 2 


Zu verkaufen, Lot, Weltern Ave, 1 Blod nördig 
don Divifion Str., 8200 untern Preis, M. Martomw, 
1242 Diiliwaufce Ave., Ecte North Ave, Zimmer 14 


langt. 





Hu verkaufen: Billige Rotten an Milwaukee Une, 
auf leichte Zahlungen. Beld an niedrigen Binjen gm 
berieben. &. Meims, 1787 Milwantee Uve. 1sjalm 


10 für eine Paulot iu 


Chicago, Spring Buff 
Keine weiteren Ausgaben. Diedr als 170 
Lotten verkauft. 3.9. Webb, 151 Glark Eir. bit 


Zu verlaufen: Billig, höne 4 Simmer Gottaged 
gegen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, {os 
u een Briddaus mit Bafjement. X. 

Bote, Gtgenthümer, 2955 Emerald Ave, bagbw1? 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Gute Saloon-Fixtures und P 


itiſch 
wo 


Zu derfaufen: Gutes Gelo. Vorgüglider Unter 
8 Hubbard Gourt, 


BL a modtmill 


* Su verfaufen: 60 Set Spaicden, 2 Zoll biß 2%, per 
4 1 Dollar, Proß Wagenmader, 5382 © Dia 
Str, 1 


ier: Schöne Lounge %, Foldingbett 88, Garderobt 
eines Parlor Set $20. Gleganter Bruffel Garı 
Mußz dertaufen. 106 W. Adams Str. midols 


Zu verkanfen: Ein 88 Kochofen, bdillig. 667 Wels 
im Store. midofril 


Zu verfaufen: Billig, wegzugshalber ein Kochderd 
und viele andere Mobilien. 142 Gleveland Ave. binten 
12 


a Wegen Abreife, Barlor-Möbel, Teps 
alzimmer-Einrihtung Oeiz · und Kochofen. 
Str., 3. flat. dimill 


„gu derfaufen: Bilige Slipperd. 1108 Noble Wpe., 
ale Diew. dimis 


L Sum. 
Zu verfaufen: Bilig gut erhaltene einfache Möbel 
dimis 
„s20 Faufen gute neue Higb Hrn Näbmafdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. —? 835, 
Nerv Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, Wiite $15. Domeftic Office, 216 S. Hal · 
—R 


Alle Sorten Naähmaſchinen arantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 885. 246 € Halfted Gir., Goutede- 
15deg1j17 


miboll 


2 23 Pferde, billig. Müffen 
Nadzufragen Nachmittags 
mibofrl8 


731 Milwaufee Ave, 

Zu verkaufen: 
mend von UAndreasbergern. 
Loomis. 


Kanariendögel. Weibchen, abſtam 
82 W. 11 Str. nahe 
Sfa5mil2 


Satfon-Eröffnung! Grobe Auswahl timportirter 
Eingvdgel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
Zuätweidden. Papageien und feinite Zauben, billige 
Preife. 104 Blue Island Ude, Sonntags offen. 

16jalmi 


Perfontiches. 








Falls ſich ein Herr Hm. Freiſe hier befinden ſollte 
* dreis 
fire 9. 5. Wellenbrint, 12 South Water Str. 12 

Habt Ihr ſchon Tickets zu Schaumberg und Schinde 
lers Preis⸗Maskenball? 2Tjaniwi2 

Fräulein Mary Swing, erfucde Ihre Mdreffe unter 
T. 44 Ubendpaft. 11 





Ich warne hiermit SYedermann, meinen Mann etwas 
au borgen, da ich für deifen Schulden nicht auffomme. 
Maria Ganz, SOIN. Afbhland Ave. 13 


Aleranders ——— Seheimnpoli⸗ 
ei-Agentur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ted, Ziinmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Tucht Verfhmundene ober 
Beriorene. Alle Eheitandsfäle unterjudt und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Berlangen aufe 
efpärt. Die einzige richtige deutiche Bolizei-Agentur 
h der Stadt. eder, der in irgend welche Unaunehms- 
Gelegliher 


lichkeiten verwidelt ift, möge vorſprechen. d 
16ma1j17 


Rath frei Offen Sonntags bid Mittag. 

Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery-, Rente 
und fchlebte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonitabler immer an Hand, die Urbeit gu tüun. 76 


| bi8 785. Ape.. Rimmer 8 Offen Sonntags bis 11 Uhr 


Schneidet dies aus. Sjanlmi2 


Morgens. 
Golection-Agentur. Gebt und Gure (Forderungen 
und Nehnungen für Löhne 2c. gum Gollertiren; feine 
Gebühr: verfuht und. The Spawton Go, Unmälte, 
185 Wafhington Str. 8jalm? 
Damen und Herren, tele Beidäftigung fudhen, 
werden erfucht, bei dem Untergeidhneten fofort vorzu⸗ 
fpredben, da hunderte dom Arbeitern und Urbeite 
nen bet und gleich Arbeit nachgewielen erhalten kön⸗ 


| nen. Biding & 6o., 5 Mohawf Etr. 16damomifasımt 
Bu erfragen 3945 | — ze 
13 


Retouheur-ANtademie. Retoudiren erlernt 
Beite Empfehlungen. Nordweitfeite 
Boitgebäude, 519 Wrilmaufee Ude, Zimmer 7 und 8, 
Boui8 Band, Urtift und Retoudheus. Office-Ginnden: 
9—12 und 2—5, l0offamomismtid 


rivatleuten afe 

dbelreparaturen 

und Pıanopolituren. Jofepd, 3I5N. May Sir. 
15ja, frmomifsfamo® 


Edi. U. Ring, Unmwalt, 134 Wafhington Gtr., 
ger 1119, Mbftracte geprüft 35 und Darüber, 


th gratis. 
Salem Houfe, 511-513 State Str. Einzelne Pu 
. Mom 
aniwıs 


Deutider Ziichler Abernimmt bei 


sifon, Gigenthümer. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 


Tüfchcloats werden gefteamed, Übergefchnitten nah 
BR 212 ©. Halfteb Sir. * —XRX& 


Aeratliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 

Kinderkranẽ deiten. 80jahrige — .DERD 4 

Ben 1 
Mapii? 


Dr. Huthinfon in feiner Privat Difpenfarg, 


| 185 ©. Clart Etr., gibt brieflidh oder mündlıd freien 


Rath in allen Ipecielen Blut- oder Nerventrankhetten. 


| ®r. QHutdinfond Deittel heilen jhnell, dauernd unb 
| mit geringen Roften. Spredflunden: 9 Borm. bi88 U 
| Rahm. Gonntags 10 Bis 2, Bimmer 48 & da i 


Butterd Untiieptiide Pomade, baB befte 


| Heilmittel für Sautausfhläge, wieg. B. Grind»Fopf, 


SFledten, Eiter-Bläschen an Stirn und Finn, alte Ge 
Komwüre u. |. w. Mütter, deren Rinder die Gehule ber 
fuchen, balten deren Köpfe rein und frei, durch ben 
eitweiligen Gebraud biefer Bomade. Zu haben Bei 
R Butter. Anotbeter. 620 Sarrabee Gtr., Chicago. 
Gegen Einfendung von 2öc frei verfandt. 16jalmii 


„met 


Dr. Louife Hagenow, M. D 
und Mil 


alttät. 
abe 


rauenarzt, behandelt alle 
Frauentrankheiten mit figerem Erfolge ohne Opera» 
ttonen. Vertraulidie Goniultetionen |rei 168 Bin- 
toln Üve, Ede Garfleld. Gpreäftunden: 9—11 und 
2—4 Sjalmto 


rauenfraufdeiten und 
x. Na don Sulz, 80 
Eiydourn Ade.; ftrengfte Beriäiwiegendeit. Mjalm? 


Dr. Emmy Heliwig, 


Rath und Dılfe im afen 


Geihlehtt«, Hant-. Blut», Nieren» und Unterleibs- 
Frantheiten fiher, Ihmell und dauernd geheilt. Dr. 
Eyiers. 112 Wells Str., nahe Übio. Iuovsmi2 


&. Sramaifer, auf der Univerfität im !Bien außge 
175 Eiybouen Upe. Sipem 


Augufta MWiefener, Hebamme, (im Deutidland fin. 
dirt), 1259 Wolfram Etr. ZBjanıimiz 
von 


für jeden Hau 
franfbeit, granulirten Yubenrlsern. Außidlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salde mich 
deilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Sitz, Zimmer & 


s50 Belohmum 


eim für Damen, die ihre Ricderfunft e®- 
nnabhme von Yabieß vermittelt. Behand» 


2; fte Berihmwieg: 
ETo2D abe Ei Sid 


Privat 
warten. 
bıng aller Frauentranthe 





Dr. Auguft König’3 


Hamburger Bruitihee 


gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, der Lungen de 
und Der Sehle. 


Nur in Original-Padeten. Preis, 25 Eents, 


St. De — 


ir) 


— 


Schlimme Berrentung ber Schulter. 5 
W. T. Domwdell, 117 Main-Strafe, F 
Peoria, ZUS., verrenfte fich bei einem M 
3 Sale auf dem Eife die Schulter. Die 
erfte Anwendung von St. Jakobs Del 
linderte Die Schmerzen und bei fortae- 
feßtem Gebraud war er bald volljtän- 
dig bergeftellt. 


Berleßungen. 


Schs Wochen leidend, 

Herr Georg Blatt Stodton, Cal., J 
fagt: Durd eine Egge hatte ich mir 8 
fchmwere Berlekungen an den Beinen Ü 
zugezogen. Sechs Wochen litt ih_ die W 
befttaften Schmerzen. Durh die An- 8 
g wendung von Et. Jakobs Del wurde 
4 ich vollftändig geheilt. F 


DQuetfchungen. 


— Fiel von einer Treppe. 


J Achtb. W. C. Harden, von der F 

J Marvländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗J 

I phin⸗Straße, Baltimore, Md. ſchreibt: 

J Ich litt ſehr ſchlimm an einer Quetſch⸗ 

J ung, verurſacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich durch St. 
Jakobs Oel von allen Schmerzen befreit. 


Männer-Schmädhe, 


Böllige Wiederheritelung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sic 2a Salle’iche Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direkt am Sig ber Kranke . 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirktjamfeit der Mittel. _ 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Küdenmarfsnerven aus ber Wirbels 
Säule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Ner⸗ 
venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

A Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
oſten ohne Arzt herſtellen. 

u Ihr Gebrand) eriordert Feine Weränderung ber 
Diät oder der Tebensgemohnpeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlich. 

7. Sie find leicht don Jedem an Ort und Gtelle eitte 
uführen und wirken unmittelbar auf den Eit bed 
jebels innerhalb weniger als einer halben Stnnbde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmagerııng. Gedächtnigihmäche, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Auße 
läge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentichlofiendeit, Mangel an Wils 
ensfraft, Ecyüchternheit u. $. w. Unfere Behand» 
Inngamethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magerrüberladungen mit Medizin, Die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen regen 

Der La Salle he Balus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blase und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Huns Treskow, 
822 Broadwah, New York, N. J. 


Ainderlofe Ehen! 


LET LTTTTUTERTE 
find felten glückliche, 


Mie und wohurd biefen Nebel in Eurzerk 
Hett ubgeholfen werben kann, zeigt — 
Nings⸗Anter“, 200 Seiten, mit zahireichenß 
naturgetreuen Vildern, welcher don den alten 
und hewahrten Deutſchen Heil⸗Inſtitut 
in New Pork herausgezeben wird, auf dieß 
DAarſie Weiſe. Junge Leute, die in denß 
Siand der he treten woßen, foliten ben Spruch 
Shiler’3: „„D’rum prüfe, wer fi) crwigge 
bindet‘‘, wohl beberzigen und das vortrefflicheig 
Bud Iefen, che fie den wichtigften Schrittg 
bed Pebens thun! Wird für 25 Cents ini 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
311 Clinton Place, New York, N. 


EEE ER NEST SEELE fu 
EEE NT ICHEENRTENN 


Der „„Retiungs: Anker‘ tft auch zu haben tm 
gras SL, bei Herm. SEhimpity, 276 u 
ve. 


I 
a Wi 


Nur für Männer. 


Bellerus Medical Institute, 187-189 S. Clask St,, Colcago, MI, 
Qucorporirt unter den Gefegen des Staates Zlinciß. 
F — — musiältehlic ws ehand⸗ 
N GC Fun don allen after, chro⸗ 
* —igen, mnerroſen nud ge⸗ 
einen Sirancheiten bei 
Plänen arwidmet. 
| Dr. 5. Kesston, Suberins 
tendert, hat eine PBiährige 
Eriehrueug in Europa und 
Amerilaindem er ein Bribatichiie 
ler von drei ber größten Aerzte 
und Wund⸗Aerßte dieſes Sabre 
i hs Hundert? ift, nemlic) Die Bro⸗ 
>” gran James. —— 
x x. ling und Dr. G. Olcott. 

Radikale Fur garantirt innerhalb der Fürzes 
ften Zeit. Patienten brieflich mit Srfolg behandelt. 
Eorrejpondenzen in allen Eprahen. Eonjultation frei. 
B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Iil. 
Lifiice-:Stunden: I Bm. bis 8 Nın. Sonntags 10 big 12, 


— J 
Fallſucht, heilbar! 

durch das berüihmte Mittel von Dr. Quar ü 

fter, Weitppalen; nur zu Er det en el 

. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


Deutfdier Arzt, Wundarzt w.Geburtshelfer, 
728 ©. Saljtcd Sir., Ede 18. Str. 

Eprehftunden: Morgen! bis 9 Udr, Nachmittags 

Bon 2—4; Abend nad 6 Uhr. zedymomifsrime 
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Dr. ROHDE, 


Zloras Roman. 


Nah ben Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Pelhkan. 


(1. Fortfeßung.) 

Ih war indeß kaum ein Jahr. in 
Heidegg, als die Tante jtarb. Sie war 
immer fränklich gemeien, eine hagere 
grau mit hohlen, fahlen Wangen und 
gerötheten Augenlidern, eine Grau, die, 
wenn jie neben der jtolzen Geitalt Mar: 
fus Walbjehmidts jtand, troß ihres vor: 
nehmen Gemwandes und ihres reihen 
Schmudes ausjah wie eine verfümmerte 
Bettlerin. Ich jtellte oft im Gtillen 
Vergleihe zwijhen ihr und meiner 
Mutter an, und biefe fielen jo 
wenig zu ihren Gunjten aus, daß id) 
meinem Ontel recht gab, wenn er mit 
ihr verkehrte, als ob fie gar nicht feine 
Frau wäre. MWenigitens fah id nie 
etwa3 von jenem Händedrüden und 
Wangenkneifen, Küffen und Umarmen, 
das bei uns zu Haufe oft Fein Ende 
nehmen mollte und das ich denn aud 
für das Verhältniß zwiſchen Mann und 
Frau al3 unumgänglich nöthig erachtete. 
Nun war die Tante todt und auch der 
Schmerz des Ontel3 äußerte fi nicht 
fo, wie ih e8 von meinem Vater her 
gewohnt war. Markus Waldjehmidt 
weinte nicht nnd tobte nicht, fo oft ih 
auch danady fpähte, jeine Augen waren 
nie geröthet.. Man Fonnte auch nicht 
jagen, daß er erniter al3 gewöhnlich 
war, denn er war immer ernjt und 
fchien für nihts anderes Sinn zu haben 
als für jeine Gejchäfte. Er war Mit- 
glied des Neichsraths und als jolches 
oft wochenlang in Wien, und die Ange: 
legenheiten der Kabrif entführten ihn 
noch weiter, befonders nadı England, wo 
er Studien machte, und nah Rußland, 
das ein KHauptabjatgebiet des Unter: 
nehmens war. Aber auch wenn er in 
Heidegg weilte, war er höchft felten zu 
fehen, und an manden Tagen jpracden 
wir ihn bloß während des Mittagejjens. 
Nur ausnahmsweife ging er mit mir ein 
halbes Stündchen jpazieren — und id) 
wäre fo gern mit ihm noch weiter ge= 
gangen! War e8 auch Fein echt Find» 
liches Gefühl der Liebe, da3 mich zu ihm 
30g, fo war ich doch von Dankbarkeit 
erfüllt und überdies war ich ftolz auf 
ihn, ich freute mich, einen jolchen DOnfel 
zu haben, und hätte ihn gar zu gerne 
aller Welt gezeigt. Er Hatte eine ge: 
wiſſe Aehnlichkeit mit Barbara Bollrad, 
etwas Amponirendes, Majejtätifches und 
dabei Feites, Unbeugjames. Seine 
mächtige Geitalt ragte über andre Män: 
ner weit hinaus, fein Schritt war ruhig 
und doch fräftig, jeine Gebärde energijch 
und zugleich gemejjen. Er pflegte den 
Kopf hoch zu tragen und der [harfe Blid 
jeiner eigenthümlich glänzenden grauen 
Augen waren immer geradeaus aerichtet. 
Die mehr breite ald hohe Stirn, die 
jtarfgebogene Naje und das majjige 
Kinn, der jtarfe, graublonde Schnurr: 
bart, die frifche, bräunliche Gejichtsfarbe 
und das bligende Auge erinnerten mich 
immer an das Bild eines alten Reiter: 
generals, das ih einmal in einer us 
gendichrift fah. Im Uebrigen aber hatte 
Martus Waldjihmidt wenig Militäris 
jches an jih; feine Haltung war itol;, 
aber doch von einer gewiſſen Nachläſſig— 
feit, jein ganzes Wejen war zurückhal— 
tend und in feinen Gejpräcden fam jpäs 
ter, al3 ich älter geworden, nicht felten 
etwas Bitteres, Menjchenverachtendes, 
Grüblerifihes zum Ausdruf, wie man 
es bei Männern, die in der liniform des 
Dffizierd alt werden, wohl nur ganz 
ausnahmsmeife trifft. Im Ganzen ge: 
fiel mir mein Ontel außerordentlih; er 
war ein Mann, wie man weit und breit 
feinen jfah, und ich wäre am liebiten 
jeden Tag an feiner Geite durch das Dorf 
promenirt oder neben ihm auf der ichat: 
tigen Yandjtrafe durch alle die Weiler, 
Dörfer und Städten gefahren, mit 
denen da8 gewerbreidhe Stüd Land über: 
fät ift. Das aber war mir ein einziges 
Mal gegönnt, an einem ſchönen Som— 
mertag, etwa zwei Jahre nach dem Tode 
der Tante. Der Onlel war an diefem 
Tage in einer ganz ungewöhnlich) erreg- 
ten, weihen Stimmung von der Reife 
zurüdgefehrt, und ftatt jich auszuruben, 
befahl er, den großen Yandauer anzu: 
jpannen, der für Yandfahrten gewöhnlich 
benutt wurde. Cine halbe Stunde nad) 
jeiner Antunft fuhren wir bereits Binein 
in da8 Thal der Aichach und dann ging 
es aufwärts und immer aufwärts, bis 
mir vor dem jtillen Waldfirdhlein hiel- 
ten, das zu Zeiten ein lebhaft befuchter 
Walfahrtsort ift. Dort ftiegen wir 
aus und traten in die Kapelle, die ein 
altes Männchen bei unfrer Ankunft ge 
djinet hatte. Ein eijiger Hauch wehte 
uns entgegen und zugleih ein Duft 
von Weihrauh und Mahs, der fich 
mir beflemmend auf die Bruft 
legte. Durch die hoben, bunten 
Teniter fiel das Licht der Abendjonne, 
und der Schatten des Laubwerfes dran: 
ben zitterte auf den ernften Gejichtern der 
Heiligen, das es ausjah, als gemännen 
fie plöglich Leben und wollten aus ihren 
Nifhen berniederjteigen. Der volle 
rothe Sonnenglanz aber fiel auf das 
Marienbild aus Kindenholz, das den 
Gegenjtand bejonderer Verehrung bil: 
det, und wob einen geheimninvollen 
Zauber um das Chaos feltjamer Gegen: 
jtände, die man der Gottesmutter ge: 
mweiht Hatte und die in der Umgebung 
des Altars angebracht waren. Die tiefe 
Einſamkeit, das märdenhafte Licht, ber 
Duft des MWeihrauhs und das leiie 
Naufhen der Wipfel über dem Dadhe 
bewegten mich fo fehr, daß mein Herz 
höher jhlug und meine Sinne jich ver: 
wirrten, und als ich dann meinen On- 
tel fah, wie er vor den Marienaltar 
trat, die Hände faltete und das Haupt, 
das ich nie ander8 als hoch erhoben ge: 
jehen hatte, chrfürchtig fenkte, da quol—⸗ 
len mir plößlich die Thränen aus den 
Augen und ich fing laut an zur fehluchzen. 
Der Onkel flug das Kreu; und trat 
dann zu mir und füßte mid auf die 
Stirn. „Was hajt du, Nora?“ fragte 
er zärtlicher, als er je zu mir gejprochen 
hatte. Dann fahte er mih am Kinn, 
bob mein Gefiht und fah mir in die 
Augen. „Du jollft nicht weinen, du 
foljt heiter fein und dich freuen, denn 
du wirft nun wieder eine Tante haben. * 

Dann traten wir hinaus in die Däms 
merung der meitältigen Linden, der On: 
tel drüdte dem Küjter ein Geldftüd in 


die Hand und dann-fuhr der Wagen vor 
und mir fliegen ein. Jh war nicht im 
Stande, ein Wort zu fprechen, ein 
fhwerer Drud lajtete auf meiner Bruit. 
Was mir der Oırfel. gefdgt, hatte mich 
zwar im hohen Maße überraicht, aber 
nichts weniger als beruhigt. Cine frau 
folte alfo wieder nad) Heidegg fommen 
— mas war e3 für eine frau und was 
würde fie mir fein? Eine dumpfe Kurt 
erfüllte mein Herz, dak nun alles ein 
Ende haben würde, das ich das jchöne 
Schloß wieder verlafien müßte, und 
verjtohlen betrachtete ich den Onkel in 
der Hoffnung, in feinem Gejicht etwas 
zu finden, was meine Ungjt verjheudte, 
Aber er faß ftill in feiner Ede und 
ftarrte in.die Landjchaft hinaus. Seine 
Züge waren faun verändert, und ich 
vermochte aus ihnen nichts zu errathen 
von dem, mas vielleicht in feinem In— 
nern vorging. Grmar noch immer gut 
zu mir — daran fonnte ich nicht zwei: 
feln; aber dieje grau — wenn ich ihr 
nicht gefiel, wenn jie mich ungern fah 
— würde ihr ber 

53 drängte mid, an jeinen Hals zu 
fliegen, ihn zu bitten, daf er mir gut 
bleibe, aber ih bradite es nicht zu 
Stande, und wenn ih den Mund ötf- 
nen wollte, um zu fpredhen, dann jtieg 
mir etwas die Stehle herauf, das mich 
wieder zwang, zu jdhweigen. Endlich 
raffte fich der Onfel aus jeiner Verſun— 
fenheit auf und wendete jih zu mir, aber 
fein Wort von dem, mwa3 mid) jet allein 
intereffirte, fam über jeine Xippen, 
Erſt jprah er von der Gegend, von 
der Landihaft, dur die wir langiam 
dahinrollten. Der Tag ging zur Vieige, 
die Sonne war bereit3 gejunfen und 
blutroth jhwebte der Mond hinter Dem 
Bujchwerk empor, das uns in der iserne 
die Ausficht verichloß. Neben uns rollte 


Dntel widertiehen? | 


die Aidah jbäumend über die hellen | 


Kiefel, drüben von dein dunklen Felshang 
grüßte das alte Gemäuer der Ruine 
Babenftein herüber. Der Ontfel wurde 
plöglih geiprädig. Er erzählte von 
dem unterirdiihen Gang, der einit 
Babenftein mit dem Schlojjie Möllnis, 
das bereits Hinter uns lag, verband, 
und von den Sagen, die jih an dieien 
Gang fnüpften. Dann kam er auf die 
feltfjamen Felsbildungen des TIhales zu 
fprehen und endlid, als wir an der 
Rückſeite des Eiſenberges vorüberfuh— 
ren, belehrte er mich darüber, wie aus 
dem rothbraunen Geſtein das Metall ge⸗ 
wonnen wird, und verſprach mir, nach 
ſeiner Rückkehr von der Hochzeitsreiſe 
eine kleine Geſellſchaft zur Beſichtigung 
des Gewerkes und der Fabrik zu laden, 
an der ich Theil nehmen dürfe. „Wohin 
wirſt du reiſen?“ unterbrach ich ihn in 
der Hoffnung, nun etwas über die Frau 
zu hören. Aber er zuckte die Achſeln 
und ſagte: „Das weiß ich ſelbſt noch 
nicht“, und dann ging er ſchnell auf 
einen andern Gegenſtand über. Die 
Nacht war bereits hereingebrochen, als 
wir nach Hauſe kamen, aber ich hatte 
nicht eine Silbe über die Frau erfahren, 
von der nun mein Schidjal abhing. Als 
ih am den Dienern vorbei in den hell 
erleuchteten Thormweg trat und die breite, 
mit weichen Teppichen belegte Treppe ji 
vor mir öffnete, al3 ich dann die Hand 
an das Fojtbare Bronzegeländer legte 
und mein Auge über die rothen Marmor: 
pilajter und grünen Maladitvafen hin: 
weg aufwärts jchmweifte nad) dem mit 
verichwenderifcher Pracht ausgejtatteten 
Gorridor, auf dem uns ein betrekter 
Diener, einen jilbernen Armleudter in 
der Hand, erwartete, da Fam jene zurcht 
wieder ftärfer über mich, und ich wandte 
mich plöglih nach den Onfel um und 
fah ihn mit einem Blide an, der ihn 
veranlafte, zu fragen: „Was hajt du, 
Nora?” — Aber jhon war meine surcht 
wieder gefhmunden. „Nidpts, nichts!“ 
antwortete id) rajch und eilte die Treppe 
hinauf, Mademoifelle Gerniaine ent. 
gegen, die eben herabfommen wollte, 
Am andern Morgen nahm der Ontel 
kurz Abjchied von mir, und dann vers 
gingen zehn Moden, che ich ihn wieder 
fah, Wochen, die mid in dem bejtänbi: 
gen Nachdenter über meine Zufunft 
erniter und reifer machten, die aber aud) 
meine Empfindlichleit fteigerten und 
meine ohnehin leicht erregbaren Nerven 
beſtändig reizten, ſo daß Mademoiſelle 
Germaine mich wiederholt beſorgt fragte, 
ob ich mich denn unwohl fühle oder ob 
mir ſonſt etwas fehle. Ich ſcheute 
mich davor, ihr zu ſagen, was mich be— 
drängte, und ſah nur, mit immer 
heftigere Sehnſucht dem Tage 
entgegen, der mir Erlöſung, Gewiß— 
heit bringen mußte. Endlich kam er 
und verſetzte mich in eine unbeſchreibliche 
Aufregung, ſo daß ich die ganze Nacht 
vorher ſchlaflos verbrachte und dem 
Onkel mit von Weinen gerötheten Au— 
gen entgegenkam. Er war eben aus 
dem Wagen geſprungen und bot nun 
einer jungen Dame die Hand, die, kaum 
daß ſie mich erblickt hatte, auf mich zu— 
kam. Sie faßte meine Hand, umarmte 
mich, küßte mich und ſagte dann lachend 
zu Markus: „Es iſt doch hübſch, daß 
ich hier gleich eine Freundin finde.“ 
Und dann wandte ſie ſich wieder zu mir: 
„Wir wollen uns recht lieb haben, nicht 
wahr? Wie alt biſt du, Nora? Fünf— 
zehn Jahre — nun, ich bin zwanzig — 
auf Ehre, ich bin nicht älter—da paſſen 
war ja ganz hübſch zuſammen. Aber 
eins bitte ich mir aus — du darfſt mich 
nicht Tante rufen, hörſt du?—Ich heiße 
Jenny — nenne mich nur immer Jenny. 
Nicht wahr Markus, Tante, das klingt 
gräßlich? — Tante — Tante — ſehe ich 
denn wie eine Tante aus?“ 
Nein, da hatte ſie recht. Ich hätte 
das Wort Tante ihr gegenüber auch 
kaum über die Lippen gebracht. Wie 
ſie ſo daſtand in ihrer hellen, überaus 
zierlichen Sommerrobe, mit dem lächeln— 
den Geſichtchen, den blauen Kinderaugen 
und den wirren flachsblonden Löckchen, 
die offenbar nicht zu bändigen waren 
und ſich unter dem mit leuchtenden Bor⸗ 
deauxroſen geſchmückten Strohhut über: 
all hervordrängten — da ſchien ſie mir 
noch jünger zu ſein, als ich ſelber war, 
und es kam mir ganz komiſch vor, daß 
das meine Tante fein ſollte. Der 
Druck löſte ſich von meinem Heczen, das 
Blut floß raſcher durch meine Adern, 
ich fühlte mich plötzlich wie neu belebt, 
und als nun der Onkel ſich zu mir nie— 
derbeugte und mich auf die Stirn küßte, 
da ſchlang ich raſch meine Arme um ihn 


und küßte ihn wieder. (Fortj. folgt.) 


. u 


Städtifdhe Angelegenheiten, 


Die Erhöhung der Beleife der I: 
linois Central-Bahn. 


Die neue Droicdhtenv:rordnung und das neue 
Bauſtatut. 

Chefingenieur Wallace von der Si: 
nois Gentral:Bahn befuchte gejtern ge: 
meinfchaftlich mit dem Weltausjtellungs: 
Kommifjär Holbrood den Baucommisjär 
Adrih und legte Dielen einen Plan zur 
Erhöhung der Geleije zwifchen der öl. 
und 59. Str. vor. 

Kah diefem Brojeft fol der Bahn: 
förper um 10 Fuß erhöht und das 
Niveau der 5l., 53., 55., 57. und 59. 
Str. an den Kreuzungspunften um vier 
Fuß tiefer gelegt werden. 

Die Beamten der Weltausftelungss 
behörden hatten eö bei einer früheren 
Bonferenz übernommen, die Cinmillis 
gung der Grunddefiger an den genanıt= 
ten Straßen Bi3 geftern beizubringen, 
hatten dies jedod, trossden fie bei ein: 
Hupreihen Bürgern in Hyde Part nad)- 
haltige Unterftügung fanden, nicht zu 
thun vermocht. 

Die Prüfung der Pläne wurde unter 
dieſen Umſtänden bis auf Weiteres ver—⸗ 
tagt. 

Ueber den Werth des bürgermeiiters 
lihen Entwurfes zu einer neuen 
„Drojhfenordnung“ it man in interej- 
jirten Streifen fchr getheilter Meinung. 

LWührend einzelne Yeute in derjelben 
nicpts weiter als ein aufgewärmtes Ge= 
richt der etwa 50 alten, zur Zeit in 
Kraft befindlichen DVerordnungen er: 
blifen wollen, glauben andere, und 
unter diefen der Rolizeihef M-Glaughry, 
daß man auf Grund neu cingeichobener 
Paragraphen — 3. B. des auf Die 
Gmpfehlung duch rejpectable Bür- 
ger bezüglichen da3 Drofchlens 
futicher Gewerbe einer gründlichen Reiz 
nigung unterziehen Fönnte. Es befäns 
den jich gegenwärtig unter den Kutjchern 
eine große Anzahl Leute mit bitterböfer 
Vergangenheit und von denen man 
weis, daß jie mit VBeröreern aller Art 
uuter einer Dede jtäten. 

Es iſt nun aber leider eine befannte 
Thatſache, dak auch die beiten Gejete 
werthlos find, wenn jie nicht gehandhabt 
werden. Es it,um ein Beifpiel heraus: 
zugreifen, nad der alten, wie nach der 
neuen Verordnung den Kutichern anbes 
fohlen ihre Tarife in den Drofchken 
offen aufzuhängen. In wie vielen 
Fällen wird diejes Geiet befolgt? Und 
weshalb jollte man jeine Durchführung 
in Zufunft etwa erzwingen fönnen, 
wenn man bis jegt nicht dazu im Stande 
gewejen ilt. 

Die Herabjegung der Bürgichaft von 
8500 auf $100 dürfte wohl eine größere 
Anzahl Leute dem Drojchkentutichers 
gewerbe zu führen, ob die Durchjchnitts 
lihe Qualität derfelben fi jedoch in 
demjelben Mare bejiern wird, ift minz 
dejtens zweifelhaft. ebenfalls Tann 
eine größere Concurrenz unter ihnen, 
dem Rublicum nicht jchaden. 

Die Polizei hat auch jekt einen 
Drofchkeninfpector, zu dejjen Obliegen> 
heiten es gehört, unwürdige tuifcher zur 
Anzeige zu bringen und die Entziehung 
ihrer Gewerbejcheine zu empfehlen. Der 
Herr muß, den Klagen des Herrn Wics 
Claughry nach zu urtheilen, jehr milde 
gelinnt fein, oder fein Gejchäft ziemlich 
leiht nehmen. Die anjtändigen Kut: 
fher, und das ijt Gott fei Dank die 
Mehrzahl unter ihnen, würden im 
Uebrigen eine gründliche Säuberung des 
Gewerbes ſicher mindejtens ebenfo bei 
fällig begrüßen, al dad Bublifum 
felber. 

Die Herren, welhe mit der Ausar- 
beitung einer neuen Bauordnung betraut 
worden jind, nehmen. es mit ihrer Auf: 
gabe anjcheinend jehr erni. Was bis 
jest von ihren Plänen in die Deffents 
lichfeit gedrungen ift, läßt auf eine 
gründliche Neorganijation des Baus 
jtatus fchließen. Die Hauptpunfte, um 
melde es fich handelt, jind größere 
Feuerſicherheit, Uebereinſtimmung Der 
Häuſerhöhe mit der Straßenbreite und 
die Entwickelung architektoniſchen Schön— 
heitsſinnes. 
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Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 
keiten aus, für Scheerenrebactenre keinen 


Gens. 
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Selbſtmord im Palmerhaus. 
Joſeph G. Guggenheimer jagt ſich 


eine Kugel in den Kopf. 

Geſtern Nahmittag madte im Pals 
merhaus ein junger Dlann feinem Leben 
ein Ende, indem er ich eine Siugel in 
die Säläfe jagte. 

Der Selbitmiörder ift der 24jührige, 
im Haufe No. 272 Cleveland Ave. 
wohnhafie Zojeph G. Guggenheimer. 
Guggenheimer war Dis vor Kurzem im 
„Bolton Store“ angejtellt, mußte aber 
trantheitshalber jeine Steliung auf: 
geben. 

Geſtern Fam er in’d Paimer Houje 
und befteilte zwei Droichfen, die er an 
geblich bei einer am Nachmittag jtattfins 
denden Proceilion benüßen wollte. Wäh: 
rend die Hotel-Bedieniteten damit bes 
häftigt waren, die Beitellung auszus 
führen, begab jih Guggenheimer in den 
Waſchraum, ſchloß ſich dort ein und 
ſchoß ſich nieder. Auf die Detonation 
eilten zahlreiche Leute herbei, welche die 
Thüre erbrachen und den in ſeinem Blute 
Liegenden aufhoben. Guggenheimer 
athmete noch, ſtarb aber kurze Zeit nach⸗ 
dem er in's County-Hoſpital gebracht 
worden war. 

Der Verunglückte dürfte die That in 
einem Anfalle von Geiſtesſtörung ver: 
übt haben. 


Mordproceß Goggin. 


Geſtern begann vor Richter Anthony 
der Proceß gegen Michael Goggin we— 
gen der Ermordung von Ignaz Kouba. 

Die Blutthat ereignete ſich am 9. 
Juli v. J. Goggin war bei einer hie— 
ſigen Firma als Nachtwächter angeſtellt. 
Während der Ausübung ſeines Dienſtes 
kam er mit Ignaz Kouba in einen Streit 
und ſchoß denſelben nieder. Kouba 
ſtarb an der Schußwunde einige Wochen 
fpäter. Die Vertheidigung madt gel- 
tend, da Goggin in Selbjtvertheidigung 
gehandelt habe. 


Py die „„AUbendpoft‘‘ Feiner Hlaffe der Bes 
völterung fhmeihelt, fo wird fie in allen 
Streifen gern geleien. 
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— BER Weael 


ↄ. Januar 1802. 


J Es iſt eine ſichere Anlage 


Wuünſchen Sie 


das billigſte und dienlichſte Upright Piano 
im Markte, ſo beſichtigen Sie gefl. das von 
uns empfohlene Inſtrument. Dieſes Piano 


wird in jeder Beziehung garantirt. Es iſt 
ſo gut, daß es allen Anforderungen entſpricht. 
Der Preis wird Ihnen zuſagen. Die Kaſten 
ſind ſehr hübſch im Entwurf. Leichte Be— 
dingungen. Großer Vorrath zur Auswahl. 


Wichtig. 


Unsere Etelung al3 da3 bedentendite allge 


— 


— 


meine Muſikgeſchäft der Welt iſt die beſte Garan⸗ 


tie unſerer Fähigkeit, 


unſeren Kunden jeden 


Vortheil in Preis und Qualität zukommen zu 


laſſen. 


ſorgt die Auswahl überlaſſen. 


Auswärtige Käufer mögen uns unde— 
Volle Einzel⸗ 


heiten, Kataloge, Zeugniſſe ec. ſtehen auf Verlan⸗ 


gen zu Dienſten. 


U EN ARE Ta 


4 haupt nod denkbar. 


— BELFTI F 


VE ER EN 


lihe Schmerzen im Gefolge hatte. 


finden. 


ERISESEREEN 


ES ERSTE 


Schneide dieses aus! 


Ssmöopatgiüch-Itagneifede Keilanllall, 


512 Nobie Str., an Milwaukee Ave. 


Spredftunden: Nur Dienflag, Mittwoh, Donnerfiag und Freitag, von 2-8 Ahr. 
Unjer Heilfyitem ijt von ficherem Erfolg in allen Fällen, wo eine Heilung über: 


Dr. MALOK. Dr. SCHMITZ. 


Ungefähr 8 Xahre habe ich beim 7. Ulanen-Regiment gedient und wurde, nachdem 
die Negimentsärzte Dr. Mende, reip. Dr. Thielo mich behandelt, al3 lungenfranf in 
meinen 26. Lebensjahr aus demjelben entlajjen. 
indejjen, indem ein jtarfer Husten nebjt Ausmurf fich einitellte, demzufolge ich gezmwuns 
gen war, anfangs den Herin Dr. Niefemann in Dudmeiler, jodanı jpäter den Herrn 
Dr. Röhrig ebendajelbit längere Zeit zu conjultiren, jedoch leider ohne Erfolg; außer: 
dem gejellte jich zu obigem Xeiden nod) eine heftige Unterleibs-Atfeftion, welche unäg: 
Su diejer Höchjt traurigen Situation nahm ich 
Zuflucht zu dem Herrn Dr. Mellmann in Simmern, aber gleichfalls ohne Heilung zu 
Deinnädhjit ließ ich mich von dem Herrn Dr. Roppredt in Burbach, dann von 
Herrn Dr. Jung und endlich von Herrn Dr. Weiand in Kreuznadh behandeln, ohne 
Yinderung, geidhmweige Heilung zu erlangen. 
von Tag zu Tag und mußte ich Nahre lang Nachts fiend im Bette jchlaflos zubringen, 
a während Athemnoth und unfäglihe Schmerzen mich fat lebensmide machten. 


EEE TEE 


Meine Krankheit verichlimmerte jich 


Meine Leiden verichlimmerten ſich nun 


Sept 


wurde mir Herr Dr. Schlecht in Meünitereifel empfohlen, am den ich mich auch wandte, 
der mir aber furziveg erklärte, daß ich lungenfhwindjüchtig jei und auf eine Bejjerung 


nicht zu hoffen habe. 


re Ebenjo hat Herr Dr. 
BA nichts zu Tindern noch zu heilen vermocht. Hierzu fam noch, daß ich in Folge Quetihung 
B eines Kufes dem Bürgerhoipital in Köln übergeben wurde, mwofelbjt ich auch von Herrn 
M Lrofejjor Bardenhener und anderen Arzten gleichfalls als Yungen=- und Unterleib3- 
4 franfer, aber ohne Grfolg behandelt worden bin. 


in Köln an meinem Zujtand 


Mein Zuitand war ein äuferit 


A elender und hatte mich jo heruntergebracht, daß ich faft nicht mehr gehen fonnte und 


4 gekrümmt jitend in meinem Stuhle zubringen mußte, ? 
3 len Lage wandte ich mich dann nacheinander an die Herren Dr. Kreg in Ghrenfeld, 
4 Mofer in Saarbrüden, an einen gewijien Luren in Serlich bei Neumied, an eine rau 


Sn meiner verzweiflungsvols 


4 Giejen in Hofen bei Zülpicy u. |. w., jedoch ohne den erhofften Erfolg zu finden. — 
2 Nachdem ich zwölf Kadre laug jo gelitten und den gemachten Grfahrungen gemäß zu 
N weiteren Quadjalbereien fein Vertrauen mehr hatte, blieb mir mır übrig, mein Schid: 
PA jal in Gottes Hand zu legen. — AlS mein Zuftand immer bedenflicher, ich kraftlos 
6 wurde, umd ein gelber, mit Blut vermijchter, übelviechender Ausmurf fich einjtellte, W 
#4 wurde ic) auf die erfolgreiche Heilmethode bes Herr Dr. Schmik aufmerkffam gemacht. "Ei 
4 ch beichloß, auch diejen legten Verjuch zu machen. Ich Fonjultirte Herrn Dr. Schmig, 
4 der mich eingehend unterjuchte, und fchon bald trat Bejierumg ein; mein Hujten vejp. 


A Auswurf ließ nach und Appetit trat ein, ich jchlief die ganze Nacht hindurch (mas jeit 
4 12 Jahren nicht mehr der Jall gewejen war), mein Unterleibsleiden verihwand nach 
A und nach, und nach) 6 Behandlungen fühlte ich mic) jo wohl und fräftig, daß ich den 
A Weg von Bayenthal nah Köln ohne Anjtrengung zu Fuß zurüdlegen fonnte, 
A nach einer dreimöchentlichen Behandlung jind meine gejchilderten Leiden volitändig 
B4 bejeitigt und fühle mich jo wohl und munter, al3 wenn ich nie erfranft gemejen wäre. 

i Diejes bejcheinige ich der Wahrheit gemäß. 
Köln: Bayenthal, den 30. Dezember 1888. 
Peter Glaf, Sandgrubenpädter. 


Heute, 


Wilhelmitraße 12. 


DObige Heilung ift vor den Behörden in Köln protofollarijch beitätigt. 


ir Den Herren Brofefjor 3. Malof im Deutijden College empiehle 
Sich danfend allen Patienten, welche an langwierigen Krankheiten leiden, da derjelbe 


G mic) und meine rau fchnell von Tangjährigen Yeiden geheilt hat. 
3 viele Nerzte fonjultirt, und bin gerne bereit, nähere Ausfunft zu ertheilen. 
Bergens, 


Adolf 


Belie für 
Ugemeinen ZFaus⸗Gebrauch 


—— Gegründet 184. — 


C.B. Richard &Co. — 3 


62 Elark Str. (Sherman Hauß), 
594 Sid Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutie Bank und 
Paflage-Beigäft in Anterila, 


Sehlen Zinien auf Deyoüten. 

Berleihen Beld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und Bolmachen beſorgt. 

Poſtauszahlungen und Wechſel auf alle Pläte. 

Vacetbeſoörderung nach allen Ländern. 

Balage:Sheine zu billigften Preiſen über 
alle Linien. 2jalj8 

Eonntagß offen von 10—12 Uhr. 


8. Elauffenius & Eo., 
General-Agtbnten fürden Weſten. 
80 Filth Udve., Ghicago. 


Kein Deutihes Blatt Chicagod hat aud 
nur den vierten Theil fo viele Lleine UAnzebs 
sen, wie die „WMbendpoit‘‘. 


|. Shumader & Eo., 


Habe vergeblich 


31 Elizabeth Str., Chicago. 


Ueber Baltimore |! 


Morddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Echnelldampfer 

Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 

München, Weimar, 
don Breme J 
don Baltimore jeden achmittag. 
Größtwmoglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 


Mit Damnpiern des Slordbeutihen Lloyd wurden 


mehr als 3,500,000 Bollagiere 


glücklich über See befördert. 
Salons und Krjüten-Zimmer auf Ded. 
ER” Dre Einridtung, für_Zwi 
deren Siüplafiteflen fid im Loe 
De befinden, find anırlanı 
Elettriſche Beleuchtungen 
Weitere Auskuuft ertheile 
Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chitago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


.. * ei, it * 
Jetzt iſt die beſte Zeit! 
Wo man die billigſten Billete von und nad Europa 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen. Havre und 


Nmiterdam fauien fann. 


UNION TICKETOrTFICE| 


171 €. Sarriion Str. 
gegenüber dein neuen Grand Gentral * * 
Offen taglich bis 8:30 Abends; Sonntags bi 12 
Uhr Mittags, 1Sjalmts 


| 83.00 Bilmington Gval, 


841.00 Brazil Blod Goal, 

M: ROLD & SO, 
865 Sawthorue Ave. 39 Elybourn Ave. 
Darttohleu zu den niedrigiten Preifen. 13jmijamozız 


85.00 monatlid. 


er f rih Diöbeln, Teppide und Defen 

u um billigen — um 
ing Furnitureoe er 

he Etr.,_nabe Jefferion Str, 
Offen Abends bid 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


m; 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne andgenrbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Block, 11 9 Dearborn Gir. 
Zelephbon 594. 6iagud 
— — — — — — — — 


Brauereien. 


85.00 baar, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171NR.Deöplained Str. Ede Jrdiana Gr. 
Brauerei: No. 171—181 N. Deöplaines Str. 
Malzhaus: No. 15-12 N. Jefferion Str, 


Eievator; No. 16—22 W. Indiana Gir 15aglj 


u — 
| 
| 


BEKTIPITZTER, 


o Chicag ſtets rechtzeitig gemeldet. 


M | Branch 


igended3yaffagtern | 
< md im amweitch | 


t 
' wir werden Jemanbden zu 


Eimdurll Collen, 


MS15O bis S250. 

$10 Anzahlung, Heft 81 per Wohe, Ab- 
firact des Befigtitels mit jeder Lot. Keing 
Sinfen beredinet. 

Diefe Lotten liegen doch und troden. Gute Eifer 
bahnverbindung, 34 Züge tägli, nur 35 Minuten 
Yabrt von der Stadt. Bejuht Elmburit und Hg 
werdet einen der fchönften *rorte Chicago jeher. 
Tägliche Errurfionen vom Wins Str. Bahn hof. We⸗ 
gen Freibillet3 jpret in der Office vor 13jalma 


Delany & Salzma 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Eir, 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
Advokaten. — 

DXO. S268 LASALLEB STE.. 
Suite 493. 13aglid 


JULITS GoLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


| i Rechtsanwälte, 
| Simmer 39 &41Netropolitan®lod,Shieage 
| R.W.⸗Ecke Randolph und La Sale Str 
| - u a 
| MAX ETBOIRHARDT 
TRord- er. densrichter, — 
0: Ede Madiion und Canal Ste. 
obnung: 456 Atland Yıvd. 12j0170 
re 


Finauzielles. 
— —ez 
GEILD 
ſvpaxrt, wer bei mir Paſſageſcheine jü 
Swtichendet, ad) oder von Deuitatme Taufe 
ı st befürdere Paffagiere nach und von Samburg, 
| Bremen, intwerpen,Noiterdam, Iintiterdam, 
&edrc, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Maltimore. Pailagiere nah Europa Viefere mit 
Gepäd frei an Bord des Damvierd. Mer Kreunde 
oder Verivandte von Europa Fommen Iaiien will, 
kann ed nur in jeinem Sjntereife finden, bet mir Frei⸗ 
karten zu löjen. Ankunft der Paſſagiere in 


Nãäheres in der 
General-Agentur bon 


: ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


| _EF” Bollmadı'd: und Erbihaftsfaden in 


| @uropa, Golleftiomwen, Poitanszahlungen ic. 
prompt bejorgt. Sonntags viien bis 12 Uhr. 


een nennen = 


5100,000.0 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthunt in 
beliebigen Summen unter den günjtigitem 
Bedingungen. 
Erſte Hypotheken ſtets an Hand bei 


J.A. XRMRMER., 


93 5. Ave. EStaatsztg.-Geb.) 
lootlimomiſas 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Deifentlichksit oder Verzdgen 


* | zung. Da wir unter allen Gefelichaften in den Ver. 
| Gtanten da3 größte Kapital beiigen, jo fönnen wie 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alS 
irgend Jemand in der Stadt. Lmjere Gejenichaft ift 
organifirt und madt Gefhäfte nad dem Baugeielle 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte mwödentliche 
oder mionatlihe Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Gpredt uns, bevor Jhr eine Anleihe made. Bringe 


N | Gure DöbelsReceiptd mit Euch. 


EIS wird deutfd gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


- — * 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 





JLagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


[FT Das einzige deunifhe Gefhäft 


2 | in diefer Urt. 
| 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 
Bwifden Mapdijon und Wafbinaton Ste. 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Rilwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 


| Offices: 
Oflices: | u y eloire-3654@.HalliedGte, 


auf Chicago Grundeigenthum 
ın großen und kleinen Summen. 
Geld vorräthig. — Kein Berzug. 
| Zwei feine leexe Eden auf der Süpdfeite für 99 Fahrr 
zu vermietheu. Wir wollen 40 Procent des zur Er⸗ 
rictung der Gebäude nöthigen Geldes vorſchießen. 


Lyon, Gary & Co. 


2. 0. — 119 Dearborn Str. 4jalmtli 


Geld zu verleihen 


in beliedigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULING, 
(rüber von der yırma U Loeb & Bro.) 
15 Major Block, 


Ba Sale und Diadijon Str. 


| 
| 


Tjalmog 


a 4 : 
Held zu verleihen 
‚ auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Siherpeiten. Steine Entfernung der Gegente 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gcheimhaltung. 
| — Hrompie Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 
| Simmer 1, 503 Lincoln Zve., Gools Halle, 
Abends offen Bis I Hör. dwo 
zu Verleihen hans Biere, 
Actien, erjte und ziweite Grunde 
andere gute Sicherheiten. 
. Beſtht uns. 
um on 1275, und 


Ihnen ſchicken. 


Gerd 


0 
948 
ſchreidt oder teled 


ruverein 
Svoboth 
a Salle S 


Darrehen auf perſnl. Eigenthum. 


ebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
bis 21000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
er 8 Ihr Geld zu leihen wünſcht 
erde, Wagen, Kutſchen. La⸗ 
ribnliches Eigenthum irgend 
zeid vo verfüumt nicht. ach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Air verleihen Geld, ohrre daß es in die Oeffentlichkeit 
und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedie» 
3 r zu uns fommmen, wen fie eine ane 
bere Anleihe zu machen wuniden. Anleihen Tönnen 
| auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
| poll oder the:ltveife zu irgend einer Zeit gemadt were 
| ben,nad dent Belieben derYeihenden und jede gemadte 
| HZabhlııng verinindert die Kofien der Anleihe im Ver» 
| büttniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 
\ Gebühren ımVBoraus abgezogen, fondern Zhr befomme 
| ben volle Betrag ded Darlehens. 
Sm Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianoß 
| oder auderes perjönlihes Eigenthum irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denselben abbezahlen 
! und Eud jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 
Wir laflen da3 Eigentum in Eurem Befig, To 
| hr den Gebraud) de3 Geldes fomwohl ald aud de 
Eigenthums habt. Bedentet, da Ahr zu jeder Zeit 


leihe vermindern fünnt. 


Wenn hr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 3m 
Exrem Vortheil jein, zuerit bei ung borzufpreche, 


1 
I 
| 
| Abzahlungen madhen und dadurd die Kojten der Une 
I 
I 
1 
I 


| bevor Jhr eine Anleihe magt. 


Chicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Str., erjier Flur über der Straße. 


$15.00 bis 55,000.00. 


Braudt Ihr Geld?AHrtönntes befom 
men Um billigften Amigmellften 


und ohne dag hr oder Euere Familie beläftigt werdet, 

Wir leihen irgend einen Yetrag auf Möbel, Pianos, 

Moafidinen, ohne Entfernung derieiben. Köento auf 

Lageriheine, Pelzwerf. Schmuriagen Diamanten, 

| oder irgend ein gutes Band, zu dem billigiten Raten 

| und Intereften. Zablt e$ zuräd, wie Ihe 
könnt und ftelt die Zinienzahlung eim, 


PB Dalter&6Go. 12ma1j18 
162 Wafhingtou Str. Zimmer 61 un) && 


nen RT Te 





